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Die fommum
Große Kommunisten -Debatte in der

französischen Kammer.
lEigcuer Dienst des Karlsruher Tagblatts .)

8 . Paris . 27. Mai .
Die Kammer hatte heute wieder einmal ihren

großen Juterpellatioustag . Nachdem man sich
vormittags über das Streichholzmonopol aus -
gesprochen hatte , ohne zu einer Einigung zu
kommen , war das Bild am Nachmittag wesent -
lich anders . Haus und Tribünen waren stark
besetzt , die Kontrolle zu den Tribünen war sehr
scharf , da man mit kommunistischen Zwischen -
fällen rechnete .

Als erster Redner ergrisf der Kommunisten -
führer Cachin das Wort zur Begründung
seiner Interpellation über die K o m m u n i -
st e n v e r s o l g u n g e n . Es fiel stark auf , daß
die Rede Cachins sehr gemäßigt verlies und es
daher zu keinen unliebsamen Zwischenfällen
kam . Die Regieruugsbank war ebenfalls stark
beletzt : Poincarö , Sarraut , Barthou ,
Briand und Painlev6 hatten an ihr Platz
genommen .

Cachin wies in seiner Rede darauf hin , daß
der Kommunismus nicht eine Bewegung
der jüngsten Tage sei , deshalb sei ja auch
dle Polizei machtlos . In England verbinde
man den Kamps gegen den Bolschewismus mit
dem Kamps gegen die Arbeiterklasse , in Frank -
reich richte sich die antikommunistische Bewe -
gung zugleich gegen die Bestrebungen , die Löhne
aus der bisherigen Höhe zu halten .

Man werfe dem Kommunismus Gewalttätig -
keit vor . Aber der Kommunimus bekämpfe mit
allen Mitteln den Krieg , während die Bour »
aeoisie rüste . Dann wandte sich Cachin noch der
iolonialen Frage zu und schloß mit einem
Kampfruf gegen den Imperialismus .

Der Innenminister Sarraut ergriff hier -
auf im Namen der Regierung das Wort um in
etwa zweistündiger Rede u . a . auszuführen : Der
Marxismus habe mit Sem gegenwärtigen Kom -
uunismus nicht das Geringste zu tun .

Die Kommunisten gingen darauf aus . die
Weltrepublik zu schassen, und die französische
Republik , sowie ihre Machtmittel zn ver -

« ichten.
Die frauzösischen Kommunisten trei -

ben Spionage zum Vorteil der ausländischen
Imperialisten .

Sarraut betont energisch , daß sich sein Vor -
gehen nur auf Tatfachen stütze , Sie Dokn -
mente seien in seiner Hand und erst aus Grund
der Dokumente habe er gehandelt . Nachdem der
westliche Imperialismus zusammengebrochen sei
— gemeint ist Deutschland , Oesterreich - Ungarn
usw . — wolle sich auf diesen Trümmern unter
Oberleitung von Moskau der russische Jmperia -
lismus ausbreiten .

Sarraut zitierte dann verschiedene Artikel der
„Humanitä "

, zum Beweis für die antimilitari -
stifche Propaganda der französischen Kommnni -
sten . Man begnüge sich heute nicht mehr , den
Soldaten zu sagen , verlaßt die Kasernen « nd
desertiert , sondern man fordere : Richtet die
Baffe » gegen die Kasernen , damit ihr sie im
Bruderkrieg verwenden könnt . Man wolle die
Revolution mit Gewalt machen .

Nach einem kurzen Zwischenfall , hervor -
gerufen durch den Zwischenruf eines Kommu -
nisten , fuhr Sarraut fort ;

die kommunistische Propaganda erstrecke sich
in erster Linie auf die Reservisten ,

besonders ans die Marine . Das Land sei aber
stark genug , um die volle Wahrheit zu hören .
Der militärische Organismus könne nicht un -
versehrt bleiben , wenn es nicht gelänge , die
kommunistische Propaganda wirkungsvoll zu
unterbinden . So wie einst die Jakobiner bei
der französischen Revolution von 1793 sich gegen
jede ausländische Einmischung gewehrt haben ,
so werde sich auch in gleicher Weise die heutige
französische Regierung verhalten . Mit einem
Appell an das Parlament ,

die bestehenden Gesetze, gegen die Kommu -
nisten mit aller Schärfe anzuwenden ,

schloß Innenminister Sarraut seine Rede .
Darauf erklärte der Präsident , daß eine In -

terpellation des Sozialisten Leon Blum ein -
gelaufen sei , der die Regierung über die diplo¬
matischen Verhandlungen mit Rußland befragen
wolle . Nach der Begründung durch Blum , be-
schloß die Kammer , die Jnterpellationsdebatte
auf den nächsten Freitag zu verschieben .

Erdstöße im Kaukasus.
TU . Riga , 27. Mai . Aus Moskau wird ge¬

meldet , daß in T s ch i t a und G o r g y bei Tis -
Iis zwei starke Erdstöße festgestellt worden seien .
Die Erdstöße waren so heftig , daß die Bevölke -
runa in Gorey eine panikartige Stimmung er -
griff . Sie verließen Gorgu und begaben sich
nach Südrnßland . Diz Behörden sind bestrebt ,die Panik zu lindern . Weitere Erdstöße sind
von den Observatorien nicht festgestellt worden .

f

Die Beschwerde des Memelgebietes
vor dem Völkervundsrat.

Auch Danziger Fragen auf der Tagesordnung .
: Genf , 27. Mai .

Nach einer Mitteilung des Generalfekretariats
des Völkerbundes ist auf Ersuchen der Reichs -
regiernng die Petition leitender memellän -
bischer Persönlichkeiten wegen Verletzung der
Autonomie des Memelgebietes durch Litauen ,
die rechtzeitig innerhalb der 20tägigen Frist ein -
gegangen war , nachträglich auf die Tages -
ordnnng der nächsten Session deS
Völkerbuudsrates gesetzt worden .

Außerdem sind noch zwei weitere Danzig
betreffende Punkte auf die Tagesorö -
nung übernommen worden , nämlich ein Brief
des Oberkommissars des Völkerbundes in Dan -
zig über die Herstellung von Flugzeugmatcrial
ans Danziger Gebiet und die Ernennung der
Präsidenten der in dem Danzig -Polnischen Ab -
kommen über das Danziger Tabakmonopol
vorgesehenen Schiedsgerichte . Der Brief des
Oberkommissars von Danzig behandelt die
Frage der Aushebung der aus dem Friedens -
vertrag für Danzig geltenden Einschränkungen
des Baues von Flugzeugen und Luftschiffen auf
dem Gebiet der Freien Stadt Danzig . Der
Danziger Senat hat ein Gesuch auf Aufhebung
dieser Bestimmungen gestellt .

Deutschland vertritt die Interessen
Rußlands in England .

Ein erfolgreicher Schritt des Botschafters
Krestinski .

WTB . Berlin , 27. Mai .
Der Botschafter der Union 'der Sozialistischen

Sowjetrepubliken , Krestinski , sprach honte
im Auswärtigen Amt vor , um den Wunsch sei -
ner Regierung zu übermitteln , Saß Sie Reichs --
regierung angesichts des Abbruchs «der Be -
ziehuugen zwischen der britischen Regiernng und
der Sowjetregiernug die deutsche Botschaft in
London mit der Wahrung der russischen
Interessen in England beauftragen
möge . Die Rcichsregicrung Hat diesem
Wunsche entsprochen .

Rückwirkungen
des englisch -russischen Bruches .

(eigener Dienst des „Karlsruher Tagblatteä "
.)

vr . R . J . Berlin , 27. Mai .
Der russische Botschafter hat heute mittag im

Auswärtigen Amt einen Besuch gemacht und den
amtlichen Wunsch der Sowjet -Regierung auS -
gesprochen , das , die deutsche Regierung nach dem
Abbruch der diplvmatischen Beziehnügen zwi - .
schon England und Rußland die deutsche Bot -
schaff in London mit der Wahrnehmung der rus -
fischen Interessen beaustrage . Nach einer amt¬
lichen Meldung hat die deutsche Regierung den
Wunsch des russischen Botschafters
erfüllt .

Aus diplomatischen Kreisen w -ird mitgeteilt ,
daß der russische Botschafter gleichfalls den
Wunsch ausgesprochen habe , daß

den Mitgliedern der Londoner Arcos -Gesell -
schaft die Einreiseerlaubnis nach Deutsch -

land
erteilt werde , damit die ArcoK , die England mit
der diplomatischen Vertretung der Russen ver -
lassen muH , die Abwicklung ihrer englischen Ge -
schaffe von Berlin oder Hamburg aus betreiben
könne . Mau vermutet , daß die Reichsregierung ,
wenn dieser Antrag gestellt wird , die Einreise -
erlaub » is geben wird , wenn auch unter der
Voraussetzung , daß es sich bei der Tätigkeit der
Süssen in Deutschland nur um die Abwicklung
der englischen Geschäfte handle .

Nach dem diplomatischen Brauch ist
kanm eine Handhabe vorhanden , der hiesigen
Sowjet - Vertretung eine derartige Bitte ab-

zuschlagen ,
wenn es sich auch nicht verheimlichen läßt , daß
das Ersuchen sür die Reichsreg -ieruug nicht ge-
rade sehr angenehm ist . Es zeigt sich jetzt sckion
klar , in welch unerfreuliche Lage Deutschland im
Verlause des russisch - englischen Konfliktes noch
kommen kann, - denn iveun man auch in London
einseheil müßte , daß eine Ablehnung einer sol -
chen Bitte der russischen Regierung durch die
deutsche Regierung von Moskau als eine belei -
digende Handlung aufgefaßt werden würde , so
wird es in England doch genug Leute geben , die
behaupten werden , daß Teutschland , dadurch , daß

in Krankreich.
es idie aus England Ausgewiesenen aufnimmt ,
sich an der Grenze der Neutralität entlaug be -
wcge .

Wenn wir auch der Meinung sind , daß
Deutschland die Kritik Englands nicht zu sürch -
tcu braucht , so liegt es im eigensten Interesse
des Reiches , baß den fremden Gästen , falls sie
sich hier niederlassen sollten , sehr auf die Finger
gesehen wird und ihnen die Aufenthaltserlaub -
nis zeitlich bis auf das äußerste eingefchränkt
wird .

Wir haben genug peinliche Erfahrungen mit
der Sowjet -Propaganda in Deutschland

gemacht ,
und auch die russische Handelsvertretung in
Berlin hat sich einmal als wohlorganisiertes
bolschewistisches Propagandainstitut erwiesen .

Englands Nußlandpolitik und
die Entente.

Grundsätzliche Darlegungen Baldwins .
: London , 27. Mai .

In einer konservativen Versammlung in der
Albert Hall kam Premierminister Baldwin
u . a . auf den Besuch des Präsidenten Doumer -
gue zu sprechen und sagte : „Er hat hier ge-
funden , daß die Entente heute ebenso stark
ist, wie in den Tagen des Krieges und
vor dem Kriege . Ich zweifle nicht , baß er
ebenso wie wir die tiefe Bedeutung fühlt , die
dieser Entente durch die unerhörten Opfer an
Menschenleben gegeben worden ist und daß sie,
während sie vor Iahren dem Zweck diente , den
Frieden aufrechtzuerhalten , jetzt einsteht für
den Geist von Locarno , der in seiner höchsten
Offenbarung die Ausrottuna des internationa -
len Mißtrauens , den Verzicht auf nationale
Eifersucht und die feste Absicht der Völker
Europas verkörpert , sür den Wiederaufbau
und die Wiedererhebnna unseres Kontinentes
zusammenzuarbeiten, "

Ueber China safte Baldwin : „Wenn die Chi -
nesen sich vou den Moskaner Störenfrieden frei -
machen können , werden sie keine Schwierigkeiten
mit uns haben . Das größte Unglück Chinas
ist es gewesen , daß es in einer Zeit inneren
Zwiespaltes , als es von nationalen Bestrebun -
gen belebt war , mit denen wir in gewissem
Grade sympathisieren , die Einmischung dieser
mächtigen Oligarchie erlitten hat , die im via -
men der Freiheit des Proletariats versucht , die
Körper und Seelen der Millionen Rußlands zu
versklaven .

Unser Beschluß , die diplomatischen Beziehun -
gen abzubrechen , wurde nur wefen der uuer -
träglichcn Einmischung in unsere inneren An -
gelegenheiten und wegen der feindseligen Tä¬
tigkeit der Moskauer Agenten in allen Teilen
der Welt gefaßt . Er war nicht das Ergebnis
eines tiefgründigen Komplottes , das auf Schaf -
fung einer Weltfront gegen Rußland
hinzielt . ES ist ein Teil der Sowietpropaganda .
unsere Politik als kriegerisch hinzustellen . Ich
wünsche deshalb nachdrücklichst zu erklaren , daß
der Abbruch der diplomatischen Beziehungen in
keiner Weise Krieg xegen Rußland be -
deutet ober iu sich begreift . Er bedeutet , daß
wir keinen weiteren politischen Verkehr mit
Moskau haben wollen . Aber wir sind durch -
aus für Fortsetzung des legitimen Handels
zwischen beiden Ländern .

Die britische Note an Nußland .
„Die Geduld der Regierung hat ihre

Grenze erreicht ."

: London . 27. Mai .
Die Heute von Chamberlain dem russischen

Geschäftsträger R o s e n g o l z übergebenc Note
ist nunmehr veröffentlicht worden . Die Note
nimmt Bezug auf die Durchsuchung des Sowjet -
gebändes , die bewiesen habe , daß von dort
aus militärische Spionage und nm -
stürzlerische Propaganda betrieben wurde .
Die Note sagt , die Geduld der Regierung habe
ihre Grenze erreicht , und sie müsse sich jetzt ent -
sprechend dem Wortlaut des Handelsabkommens
als frei von den Verpflichtungen dieses Ab -
kommens betrachten . Die dem Leiter der Han -
delsdelegation und seinen Gehilfen gegebenen
Vorrechte seien damit ausgehoben und ihre Ab -
reise aus England müsse gefordert werden . Dem
rechtmäßigen Handel zwischen beiden
Ländern werde die Regierung keine Hin -
d e r n i s s e in den Weg legen , und die Areos -
gesellschast könne ihre Tätigkeit fortsetzen unter
den gleichen Bedingungen wie andere Handels -
gesellschasten in England . Eine Anzahl An -
gestellter , deren Namen mitgeteilt werden sol -
len , wurde » Erlaubnis erhalten , in England zu
bleiben .

Besoldungsaufbesserung
oderBesoldungsreform ?

Von
Albrecht Morath , M . d . R .

Daß eine Besoldungsausbesserung der Beam¬
ten im staatspolitischen , ja auch im Wirtschaft -
lichen Interesse nicht länger verzögert werden
darf , braucht kaum bewiesen zu werden . Eine
umfassende Umfrage bei allen öffentlichen und
privaten Beamten -Darlehnskassen hat Ergeb -
nisse gezeitigt , die der Reichssinanzminister mit
vollem Recht mir gegenüber als erschreckend be-
zeichnete . Es kauu ja auch nicht anders sein .
Als noch unter der Wirkung der Deflation im
Dezember 1924 die letzte Gehaltserhöhung vor -
genommen wurde , stand der Lebenshaltungsindex
aus 122,2 . Er stand im April ds - IS . aus 140,4 !
Während des gleichen Zeitraums war nach der

. Begründung des B esoldu ng s au t rag es der sächsi-
schen Regierung an den Reichsrat der Lohn des
gelernten Arbeiters um 27 Prozent gestiegen .
Inzwischen sind weitere Erhöhungen der Tarif -
vertrüge um 3—0 Prozent eingetreten . Natür¬
lich ist auch der Lohn der im Reichsdienst befind -
lichen Arbeiter gestiegen , und ein 24jähriger
Posthelser hat heute ein Arbeitsverdienst in
gleicher .Höhe wie das Gesamteinkommen eines
Postschaffners nach 16 planmäßigen Dienst -
jähren , also eines Mannes , der am Ende des
vierten Lobensjahrzeh -ntes steht . Handel und
Gewerbe spüren es , daß der Beamte ein schlech -
ter Käufer und ein noch schlechterer Zahler ge-
worden ist .

Also kein Wort mehr zur Begründung der
Notwendigkeit einer Ausbesserung . Auch über
den Zeitpunkt sollte nicht gestritten werden .
Man tut immer gut daran , eine solche Ausgabe
zur Zeit einer steigendem Wirtschastskurve vor -
zunehmen . Niemand weiß , wie sich die wirt -
schaftlichen Verihrrltnisie im Herbst entwickeln
werben . Rückschläge sind wahrscheinlich . Jm
Winter wächst ohnedies die Zahl der Erwerbs -
losen , und neue Ansprüche werden an die öffent -
lichen Mittel gestellt . .Nicht verschwiegen sei , daß
allerdings gegen eine sofortige Eiwbriuguug der
Vorlage eiu gewichtiger Umstand zn sprechen
scheint . Zurzeit sind erst die Ergebnisse des
Steueraufkommens sür die ersten Monate des
neuen Etatsjahres zu übersehen . Es ist anzu -
nehmen , daß die Ergebnisse iu deu Monaien
Mai und Juni eine aussteigende Linie zeigen .
Man könnte also im August besser übersehen ,
wieviel man aus den vorha »denen Eingängen
(Steuererhöhungen sind selbstverständlich ausge -
schlössen) sür die Erhöhung der Kriegsopfer -
renten und der Beamtenbesoldung und für die
Liguidationsschädcnglänbiger geben kann . Ich
halte es aber für .das kleinere Uebel , wenn man
die Reform mit zunächst unzulänglicher Er -
höhung am 1 . Juli in Kraft treten läßt . Man
kö »ute gesetzlich festlegen , daß — ein Gleichblei -
ven des Steuerniveaus vorausgesetzt — prozen -
tuale Zulagen am 1 . Oktober zu geben sind -

Wer eine Reform der Besoldung will ,
muß Stellung zu der Frage nehmen , ob sie nach
der Leistungs - oder der Unterhaltstheorie oder
jvte in den letzten 7 Iahren gegeben werden soll ,
das heißt in einer Mischung beider Grundsätze .ES ist meines Erachtens eine nicht scharf genug
zu bekämpseude Berirrung , daß man Arbeiten
irgendwelcher Art nach einem anderen Maßstab
als dem der Arbeitsleistung bezahlen
kauu . Nie und nirgends hat man in neuerer
Zeit als Entgelt für eiue Arbeit Unterhalt in
dem Sinne gewährt , daß mau ohne Rücksicht auf
den Wert der Arbeit alle Lebensbedürfnisse des
Arbeitenden befriedigte . Ein solches Verhältnis
gibt es nur in der Familie zwischen Eltern und
Kiuderu . Es würde auch , die Möglichkeit seiner
Einführung vorausgesetzt , bedeuten , daß der
Arbeitende in kindliche Unabhängigkeit gerät -
Darum ist ein Bezahlung der Beamtenarbeit
nach der Zahl der Familienmitglieder nur ein
Notbehelf , eiu allerdings unentbehrlicher ,
so lange der Staat nicht in der Lage ist , die Ar -
beit seiner Beamten vollwertig zu entlohnen .
Es ist bemerkenswert , daß gerade Organisatio -
neu von Beamten unter Gruppen den Abbau der
Kinder - und FrauenAulagen befürworten , ob-
wohl sie scheinbar durch diese Zulagen , die für
alle Gruppen in gleicher Höhe gegeben werden ,
am meisten begünstigt sind . Zunächst sollte mau
mindestens die Frauen zu läge von monat -
lich 12 M . zum Grundgehalt zuschlagen . Ihre
Einführung war , wie allgemein anerkanut wird ,ein Fehlgriff . Die Leistung inuß so bezahlt wer -
den , daß bereits der Beamte der untersten
Gruppe mit seiner Familie ein bescheidenes
Auskommen hat . Die Bezahlung in den mitt -
leren und höheren Gruppen darf auf keinen
Fall , so wie es das Bestreben der Linksparteien
ist , aus „sozialen " Gründen zu sehr herab -
gedrückt werden . Es ist ein Schwindel , daß mau
mit Ersparnissen bei diesen Gruppen Mittel für
die Aufbesserung der unteren Gruppen in
nennenswertem Umfange gewinnt . Dazu ist die
Zahl der Beamten mit höherwertiger Tätigkeit
viel zu gering . Woher soll das Streben , durch
Tüchtigkeit in höhere Gruppen zu gelangen .
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kommen , wenn es nicht durch ausreichende Ein -
kommensverbesseruug unterstützt wird ? Woher
soll vor allen © toteren der Nachwuchs kommen ,
wenn die Kosten >der Borbtldums -und des Unter -
Halts in langjähriger Borbereitungszeit nicht
einigermaßen abgegolten werden ? Deutsch -
lünto hat in bedenkliche r Weise schon
i n der Vorkriegszeit u n d <i m in c i st e n
in den mittleren un d Höher « n Grup¬
pen an Beamtengehältern gespart .
In der Nachkriegszeit l>at sich diese Entwicklung
noch verstärkt . In der Zeit von 18S7 bis 1913
stieg das Volkseinkommen um 34 Prozent . Da -
hinter blieb dos Einkommen der Unterbeamten
um 29, das der mittleren Beamten um 37 , das
der Höheren Beamten gar um Proz . zurück -
Will nian einen Ueberblick über das Haben , was
mindestens erforderlich ist, um «die Beamten
menschenwürdig zu bezahlen , dann muß man sich
vergegewwärtigen , daß ein Beamter der
Gruppe II im Höchstgehalt , das heißt 16 Jahre
nach der planmäßigen Anstellung mit Woh °
nnngsgeldzufchuß und Grauenzulage je nach der
Ortsgruppe 151 bis 181.50 M > monatlich be¬
kommt . Das Höchstgehalt mit Frauen >znschlag
und Wohnungsgel -d beträgt im beste» Falle , also
in den we >n !geil Orten der „'Sonderklasse " für
Schaffner IVO M ., für Obersekretäre 48V M . und
für Regierilngsräte der Gruppe X «W M . Die
wenigen Beamten vom Vortragenden Rat bis
zum Minister an aufwärts beziehen heute Ein -
kommen zwischen 10CK) M , und 2900 M . monat¬
lich . Wo wivi » eine vergleichbare Tätigkeit auch
nur annähernd so schäbig bezahlt !

» Daß auch hier eine Reform einsetzen muß , be¬
darf keines Beweises . Wir hatten im alten Be -
foldungs syst ein mit 92 Gehaltsklassen zuviel
Ünterscheidnngen . Die Verminderung auf 20 Be -
soldungssruppen hat gezeigt , daß man im mit
nicht auskommt , nm allen Anforderungen auf
Befahl » n-g der Leistungen gerecht zn werden .
Entweder vermehrt man die Zahl der Gruppen
oder man führt die abgeschafften Zulagen ivie -
der ein . Es scheint mir , baß das Erftere vor -
zuziehen wäre . Eine Reform «darf auch nicht an
der Ausgabe vorbeigehen , die seit Jahren
ganz ungeheuerlich benachteiligten
Ältpe u si o n ä r e richtig eiuzngrup -
pieren .

Von welcher Seite man die Aufgabe der Be -
sMm -ngsrefvrm auch betrachtet : mau kommt
immer zu dem Schluß , daß schnellstes Handeln
nicht nur im Interesse der Beamten , sondern
auch im wohlverstandene » Interesse be » Staats
itnd Her Volkswirtschaft ' liegt .

Das deutsche Agrarproblem .
Minister Schiele vor der Weltwirtschaftlichen

Gesellschaft .
WTB . Berti « , 37 . Mai .

Heute abend sprach Reichsminister Schiele
vor der Deutschen Weltwirtschaftlichen Gesell -
ichast über das Thema „Das deutsche Agrar -
Problem " . Wir seien in Deutschland , führte der
Minister aus , in eine Epoche eingetreten , in der
wir dieselbe Energie , die wir bisher der Er -
Weiterung der Industrie zugewenchet
haben , auch für die Förderung der
Landwirtschaft anwenden müssen . Durch
vermeidbarc Einfuhr landwirtschaftlicher Pro -
dukte sei unsere Zahlungsbilanz mit Hunderten
von Millionen Goldmark belastet . Diesen
großen Deviseubetrag könnten wir am ehesten
durch eine Korrektur der Haudels -
b i l a n z von der Einfuhrseite her einsparen ,
und zwar durch Verstärkung der heimischen
landwirtschaftlichen Produktion . Auf diese
Weise werde auch die Bedeutung der Landwirt -
schaft als Abnehmer industrieller Erzeugnisse
gehoben , und große Möglichkeiten für die Au -
setzmtg neuer Arbeitskräfte würde » erschlossen .
Durch Ausbau und Vertiefung des ländlichen
Bildnngswesens müsse der soziale Rang des
Bauern erhöht werden .

Die Sozialpolitik müsse auf die Grün -
Snng neuer ländlicher Arbeitsplätze und die
Schaffung von Aufstiegsmöglichkeiten eingestellt

Die «Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält irt 'if>KT tnonffiffcit Anssckb« <Nr . 20) folgenö«
« eiträge : lieber GeiichtSpraktiken vor 100 Sabren , Aon
,Ttof. Zchleer in <>rettmrn CörciMaul . — StachtwLcht« r»
romanttt . Von GotMrb Gvaef in KarWrivb«. — Aus
S« r Bruchsaler Siamemvelt . Bon Othnmr Moisinoer in
veiixlHer ». — Äus dem « amixner Willkommbuch. Boir

Krciherrm Ed«ar von Rotberg «i« Karlsruhe .

Das große Glück.
Von

Max JungnickÄ .
Es wird schon so sein : Man kommt nur auf

die Welt , um eiu einziges , großes Glück zu er -
leben . Für einen Tag vielleicht nur , der sich
leuchtend und strahlend über die andern Lebens -
tage erhebt, ' für eine Stunde vielleicht nur , die
einen regenbogenbunten Heiligenschein trägt
mit einer jubelnden Nachtigall darin .

Kommt man deshalb auf die Welt ? Ja , es
wird schon fo sein . — Und nun will ich meine
kleine Geschichte erzählen :

Zwei achtjährige Mädchen gehen in ein und
dieselbe Schule . Sie sitzen sogar auf derselben
Bank , dicht nebeneinander . Und sie haben sogar
an ein und demselben Tage Geburtstag . Sie
wetteifern im Lernen miteinander . Immer
halten sie gleichen Schritt . Nur eins haben sie
nicht gemeinsam : das Herkommen . Die eine
stammt ans guten Verhältnissen . Sie ist das
einzige Kind daheim . Sie geht sorgfältig ge-
kleidet . Jeder Nadelstich an ihrem Kleide
flüstert von Mutterliebe . Ja , sie weiß , wie
leuchtend die Mutterhand wird , wenn sie über
den Kittderscheitel streichelt .

Das andere Mädchen ist arm . Es hat ja auch
sieben Geschwister daheim . Es wird gleich rot ,

werden . Die Siedlung hat zum Ziele eine
zufriedene , bodenständige Bevölkerung zu
schaffe » , die sich ihres Wertes und des Wertes
ihrer Arbeit bewußt ist . Für ein solches Sied -
lnngswerk , so schloß der Minister seine Aus -
führungen , biete der deutsche Osten weiten
Raum .

Die Siedlung darf nicht an die Stelle eiues
stadtproletariates ein Landproletariat setzen ,
sondern sie hat ihr Ziel in der Ansehung eiuer
zufriedenen , bodenständigen Bevölkerung . Zu

diesem Wanderziel und zu diesem Arbeitsziel
gilt es , den Weg zu bahnen .

Or . Wirths Königsberger ttefre .
lEigener Dienst des „ Karlsruher Tagblattes "

.)
B . Berlin . 27. Mai .

Der Abg . Dr . Wirth hat am 15. Mai aus der
Königsberger Reichsbannertagung eine Rede
gehalten , in der er die Deutschnationalen der

wenn mau es anspricht , und weun es antwortet ,
errötet es noch mehr . Meist hängt ihm zn jeder
Seite des Gesichts eine Haarsträhne herab .
Billig und fadenscheinig ist sein Kleid .

Jedesmal wenn die beiden Schulmädchen Ge -
bnrtstag haben , wird das arme Mädchen trau -
rig , es verwelkt . Ueber das Gesicht des andern
aber glänzt ein lichtes Entzücken . Es hat seine
Geschenke im Arm und zeigt sie nun jubelnd
in der Klasse herum . Das andere aber hat
nichts . Es lächelt hilflos nnd versteckt seinen
Kopf im Lesebuch . Es schämt sich . In seine
großen blauen Augen kommen langsam die
Tränen .

Und heute haben sie beide ihren neunten Ge -
bnrstag . Die Mitschülerinnen wissen es uud
warte « brennend anf die großen Ueberraschuu -
gen . Das Mädchen aus guten Verhältnissen
kommt , hat ein funkelnagelneues Kleid an , neue
Schuhe und einen neuen Hut . Das hat es alles
zum Geburtstag erhalten . O , es ist so glücklich .
Es ist ihm , als ob es mit dem Schönsten be -
kleidet , was es auf der Erde gibt .

Uud itun kommt das arme Mädchen . In
seinem zerflickten Kleide har es eine Brosche
hängen , eiu glitzerndes , buntes Ding : zwei
tanzende Holländer sind darauf gemalt . Die
ganze Klasse wundert sich , drängt sich an das
Geburtstagskind heran . Kleine Finger befühlen
die Borstecknadel . Das Mädchen aber ist wie
gelähmt vor Glück . Sein hageres Gesicht ist wie
von Lichtern durchleuchtet . Und sein Herz
durchströmt von lauter Seligkeiten . Nicht die
Brosche ists , die es da an seiner Brnst hängen
hat . O nein . Aber es hat heute einen Triumph ,
es kann strahlen . Ja ja , das reiche Mädchen ist
den andern Kindern ganz gleichgültig gewor -
den . Das arme Mädchen hat heute mehr als
die Geburtstagsschwester .

Es ist nicht arm . Es hat heute seine Armut
besiegt . Sein Glück ist groß und herrlich , als
wäre es vom Himmel gefallen .

Die Stunde ist beendet . Die Kinder strömen
laut rufend und schreiend nnd singend auf den
Schulhof . Nach einer Weile kommt eine junge
Frau über deu Schulhof gerannt . Die Schwester
des armen Mädchen ist es . Sie ist aufgeregt ,

Gesinnungslumperei bezichtigte und ■in der er
zur baldigen Stürzung der jetzigen
R e i ch s r e gi e r n wg aufforderte . Wie
die „Germania " mitteilte , hat sich der Frak -
tionsvorstand des Zentrums alsbald nach Be -
kanntwerden mit dieser Rede Dr . Wirths be -
schäftigt nnd den Parteivorsitzenden , Reichskanz¬
ler Dr . Marx , gebeten , den Wortlaut der
Rede Dr . Wirths festzustellen . Daraufhin hat
der Reichskanzler Herrn Dr . Wirth brieflich
die Bitte vorgetragen , ihn : umgehend eine Mit -
teiluug darüber zugehen zu lassen , ob die er -
wähnte Aenßernng tatsächlich von ihm gemacht
worden sei.

Eine Antwort ist darauf von Dr . Wirth an -
scheinend noch nicht eingetroffen . Man kann
aber nicht bezweifeln , daß sie bejahend aus -
fallen muß , denn die Berichte der Königsberger
Tagung sind verbreitet worden , ohne von Dr .
Wirth oder einer anderen Person dementiert
zu werden .

läuft suchend hierhin , dorthin , und da — sie
stürzt auf ihre kleine Schwester hin und greift
sie wie eine Ertappte : „Du hast ja meine
Brosche ! " — Und sie reißt ihr das Ding von
der Brust herunter . „ Was fällt Dir ein , meine
Brosche mit i « die Schule zu nehmen ? " und
fluchend läuft sie zurück .

In das Geficht des armen Mädchens aber
steigt ein hilfloses Lächeln . Es weiß nicht , was
es tun soll . Es ist wie gelähmt vor Schreck . Es
steht totenbleich am Schulhoszauu . Seine
Mundwinkel zucken schmerzlich . — Die .Kinder
blicke » geringschätzig , höhnisch zn ihm auf .

Die Glocke läutet wieder zum Unterricht . Die
Kinder fliegen wie lärmende Sperlinge ins
Schulhaus zurück . Das arme Mädchen steht
noch immer am Zaun . Dann geht es langsam
wie durch eiueu böfen Traum der Tür zu . —
Den Kopf hat es gesenkt . Die Finger krampfen
sich ohnmächtig in den billigen Rock . Es
kann nicht begreifen , daß sein großes Glück vor -
bei ist .

Berliner Ltrausführungen.
Von

Hermann Kienzl .
Die „Komödie am Mittag " von Fred

A n g e r m a y e r ist die dürftigere Fortsetzung
von Angermayers dürftiger Komödie nm Rosa ".
Noch immer handelt es sich nm die vier Stadl -
Würdenträger von Krähwinkel , noch immer um
ihre geheimen Liebesverhältnisse mit der Gattin
des Herr « Mittag . Jetzt ist sie zehn Jahre tot ,
der einst von den Liebhabern mit Reisegeld ver -
scheite Witwer ist als reicher Mann aus
Amerika zurückgekehrt , uud neuerdings versetzt
er , da ihm die Liebesbriefe der vier Schwere -
nöter in die Hand gespielt wurden , die Wür -
digen in Angst nnd Schrecken . Es sind die In -
ventarstücke der älteste « Schwanke , die da helfen
mußten : die Kleiustadtboiizen , die Frau Bür -
germeister als Hausdrache , eine dralle Negerin
als ehrfurchtsvoll erwartete Prinzessin , ein
Landrat als göttliche Gerechtigkeit .

Krankreich und der englisch-
russische Bruch.

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " :!

Paris , 27 . Mai .
War es reiner Zufall oder Absicht , daß am

Tage des Abbruches der euglisch - russischen Be -
Ziehungen der russische Außenminister Tschitsche -
rin und der französische Botschafter in Moskau ,
Herbette , in Paris weilten ?

Seit Abschluß des russisch -englischen .Handels -
Vertrages im Jahre 1921 bemüht sich die russi -
sche Diplomatie , die Anerkennung der Sowjet -
nnion zu erlangen . Diese Bestrebungen sind
nicht allein politischer , sondern auch Wirtschaft -
licher Natur , wie das Verhalten der russischen
Delegierten auf der Genfer Weltwirtschafts -
konferenz beweist . Durch die englische Einkrei -
suugSpolitik drohen aber diese mühseligen Er -
folge zunichte zu werde « . Zwischen Rumänien
und den übrigen Staaten der kleinen Entente
und Rußland bestehen keinerlei Beziehungen .
Das gleiche gilt für Polen . Durch die Aner -
keuuunf Bessarabiens als rumänischen Besitz
— nach längerem Zögern — hat sich Italien zu
einem offenen Gegner Rußlands bekannt . Jetzt
vernichtet der Bruch mit England einen der
wichtigsten Außenposten der russischen Diplo -
matie . Es ist daher verständlich , wen » Tschit -
scherin eine Annäherung an Frankreich sucht ,
um uicht noch mehr außenpolitisches Gebiet zu
verlieren .

Die Haltung der französischen Presse .ist nicht
ganz einheitlich in der Beurteilung des Ab -
Bruches der enelisch - russischen Beziehungen .
Auch läßt sich noch nicht erkennen , welcher Kurs
Rußland gegenüber endgültig eingeschlagen
werden soll . Die Rechtsblätter , bis weit in die
Kreise der Mitte , sind scharf antisowjetisch
eingestellt , und würden es , je eher , je lieber ,
begrüßen , wenn sich Frankreich an England
voll und canz anschlösse .

Aber die Regierung Poincarös stützt sich be-
kauntlich nicht allein aus die Parteien der Rech -
ten nnd der Mittt . In dein Koalitionskabinett
ist ein ausschlaggebender Faktor die Haltung
der radikalen Parteien , ohne deren Unter -
stütznng die gegenwärtige Regierung zum SHci -
tern verurteilt ist .

Diesen Widerstand seiner radikalen Freuude
berücksichtigend , dürfte Außenminister Briand
vorläufig Rußland . gegenüber noch nicht den -
selben Weg einschlagen wie England . Zum
mindesten wird er erst einmal abwarten , von
welchen Folgen der enclisch - russische Kampf
begleitet sein wird . Ueber die Anfänge der
Schuldenverhandlungen wird man in nächster

-Zeit nicht hinwegkommen , da die Russen als
Vorbedingung die Gewährung von Krediten ver -
langt haben , eine Forderung , die Frankreich im
Hinblick auf England heute unmöglich erfüllen
kann . Daß di ^ russisch - sranzösischen Schulden -
Verhandlungen voraussichtlich nicht weiter kom¬
men werden , wird sicherlich von vielen Fran -
zosen bedauert werden , die vor dem Kriege ihr
Vermögen in russischen Renten angelegt hat -
ten , und nun hofften , einen Teil zuriickzuerhal -
ten . Denn geschickter Weife haben die Russen
zuerst mit der Erörterung der Anerkennung der
Staatsrenten begonnen . Dieser Faktor wird
bei der Frage , ob Frankreich mit Rußland vre -
chen wird oder nicht , zu beachten sein .

Es ist nicht verwunderlich , daß die Rechts -
blätter die Gelegenheit benützen , um Euglaud
gege » das „sowjetfreundliche " Deutschland scharf
zu machen . Die Kommentare weisen darauf hin ,
daß der am meisten Besorgnis erregende Punkt
die Haltung Deutschlands sei . Die ossiziö

'
se

Presse verhält sich vorläufig ruhig . Während
ein Teil der französischen Presse behauptet , daß
Chamberlaiu aus Briand einen Druck ausgeübt
habe , damit dieser Deutschland iu der Rhein -
landsrage entgegenkomme und so die „westliche *

Orientierung des Reiches bis zur Vollkommen -
heit ermögliche , will man auch wissen , daß
Briand auf Chamberlaiu gedrückt habe , und

In „B o b b y s l e tz t e R a ch t" von Johannes
Brandt gerät ein junger Manu aus ähnlich
nichtigem Anlaß wie Schnitzlers „Leutnant
Gustl " in einen Ehrenhandel . Morgen soll er
sichmnit einem Meisterschützen schießen . Er bittet
die von ihm geliebte Frau eines andere » , ihm
seine letzte Nacht zu beglücken . Madame hat
ein Herz . . . . Am nächsten Morgen heißt es ,
der Zweikampsgegner fei am Schlagfluß ge-
starben . ( Wiederum siehe „Leutnant Gustl " !)
Aber Madame ist empört ! So war es nicht
gemeint . Einem Sterbenden hatte sie sich ge-
schenkt . . . . Nun setzt die schlecht maskierte
Posse ein : Madame will , daß Bobby mit dem
Sterben Ernst mache . Er freut sich des Lebens !
Madame gesteht dem Gatten ihren Irrtum .
Will ihn bewegen , de « Verführer niederzu -
knallen . Er weigert sich . Da läßt sie beide
„ Feiglinge " im Stich und nimmt den Dritten :
den Meisterschützen , den man fälschlich totgesagt
hatte . Das lachende Ende des Ehebruchs .

Noch bewußter wird die Eheirrung in Carl
S l o b o d a s Lustspiel „D i e Wette " als
MaggiS Suppenwürze benutzt . Ein „Ladykiller "
bietet einer „anständigen Frau " die Wette an ,
daß er sie erobern wird . Nicht Leidenschaft ,
nicht einnial Ehrgeiz bewegt den sehr modernen
Herrn , nur der Sport . Bei der Dame ist das
Selbstvertrauen , bei ihrem Gatte » das iu seiue
Frau gesetzte Vertrauen so groß , daß sie die
Wette annehmen . Sicher würde die junge Frau
sie gewinnen , denn der professionelle Don Juan
ist ihr widerwärtig : aber da regt sich ungeschickte
Eifersucht ihres Ehemanns . Die beleidigt sie ,
entrüstet sie, treibt sie dem Killer in die Arme .
Gekrönt wird des Dichters Vorurteilslosigkeit
von der Duplizität der Fälle . Zwei Ehefrauen
gewinnt der Don Juan , und nur eine Zimmer -
tür trennt sie ! Sloboda , der einst mit dem
Plauderstückchen „Am Teetisch " sein Glück ge-
macht hat , bewährt elegante Fasson . Unerträg -
lich wäre diese Erotik ohne Eros , hätte sie nicht
die Hülle eines wohlgepslegten Dialogs .

Unter die Lustspiele dieses Schlags würde auch
Siegfried Trebitfchs „Das Land der
Treu e" gehören , hätte es nicht des Verfassers
Ungeschicklichkeit zum Schauspiel gemacht . Der

Mussolinis Auffassung

„ Die Brennergrenze
ist unverletzlich.

"
WTB . Rom , 27 . Mai .

In einer Rede in der Kammer sprach M u s s o -
l i n i n . a . von den neugeschaffenen 17 Provin -
zeit . In diesem Zusammenhang beschäftigte sich
Mussolini mit Bozen . Balfano oder Bolgiano
sei fein alter Name . Bolgiano sei Jahrhunderte
hindurch eine durchaus italienische Stadt ge -
wesen , feine Verdeutschung sei erst erfolgt , als in
der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts
Oesterreich , nachdem es Venezien verloren hatte ,
Südtirol und Trieut gewaltsam germanisieren
wollte , um zwischen zwei italienischen Provin -
zen eine Enklave zu haben . Das alles hat je -
doch , fuhr Mussolini fort , nichts mit der Bren¬
nergrenze zn tun . Selbst wenn es im schlimm -
sten Falle in Südtirol Hunderttausende von
Deutscheu gäbe , so ist die Brennergrenze heilig
und unverletzlich (Langanhalrender Beifall ) , und
ivir werden sie , ivenn es nötig wäre , verteidigen ,
sogar mit einem Krieg , sogar schon mor -
g e n . ( Beifall .)

In seiner Rede erklärte Mussolini u . a . noch,
daß aus den Archiven von Bozen hervorgehe ,
daß alle wichtigen Schriftstücke und Dokumente
des bürgerlich - rechtlichen Lebens italienisch ab -
gefaßt gewesen seien .

Mussolinis überschwengliche
Zukunftspläne .

Mussolini besprach dann Polizeifragen und be -
zeichnete es als lächerlich , daß die 900 mit der
lleberwachüng der Westgrenze betrauten
Schwarzhemden als ganze Legionen geschildert
worden seien , die im Begriff stände » , die
Grenze zum Nachbarland zu überschreiten .

Sodann wandte sich Mussolini den seit dem
Attentat von Bologna gegen die Opposition im
Innern getroffenen Maßnahmen zu . Man habe
im Ausland behauptet , daß 200 000 Persoueu in
Zwangsanfenthalt verschickt worden seien - Diese
Behauptung sei ebenso dumm wie seig .

Die faschistische Revolution tue lediglich ihre
Pflicht , sie verteidigt sich.

Die oppositionellen Bewegungen in Italien
hätten ihr Ende erreicht .

Mussolini fuhr fort : Nach meiner Ueberzen -
guug muß ich , obwohl eine leitende Bolksschicht
in der Bildung begriffen ist , und obwohl im
Volk eine immer bewußtere Selbstdisziplin vor -
Händen ist , mir die Ansgabe , das italienische
Volk zn regieren , noch für zehn bis fünfzehn
Jahre sichern . Dies ist notwendig . Mein
Nachfolger ist noch nicht geboren . Ich

von Eüdtirol und der
habe eine genau umrissen « Aufgabe : Die be¬
waffneten Kräfte der Nation müssen auf den
Zustand höchster Bereitschaft gebracht werden .
Auch finanziell muß unsere Rüstunp vollendet
sein , und schließlich müssen konstitutionelle Re -
formen durchgeführt werden .

Mussolini berührte dann die Konferenz
von Loearno und erklärte anschließend .

Jetzt , wo kaum zwei Jahre Verstössen sind .
rüsten die Locarnovölker zu Lande und zur

See .
Der große Aufmarsch in Berlin liegt erst

ganz kurze Zeit zurück . Bei dieser Veranstal¬
tung wurde eine Tafel mit der Inschrift : „Von
Trieft bis Riga " mitgeführt . Das ist eine para -
doxe Renommiererei . Aber es ist immerhin
eine Tatsache . Deshalb ist es die wichtigste
Pflicht de ? faschistischen Italiens , seine Land - ,
See - und Luftstreitkräfte auf den Zustand höch-
ster Bereitschaft zu bringen .

Wir müssen in der Lage sein , im gegebenen
Augenblick fünf Millionen Mann zu mobili -

sieren
und mit Waffen zu versehe « . Wir müssen
unsere Marine verstärken und unsere Luftflotte
muß so gewaltig werden , daß ihre Flüge
die Sonne verdunkeln .

*

Zu der Bemerkung Mussolinis in der
gestrigen Kammerrede , daß bei dem großen
Aufmarsch des Stahlhelms in Berlin Tafeln
mit der Inschrift : „Von Triest bis Riga " mit -
geführt worden seien , teilt die Pressestelle des
Stahlhelm -S in Berlin mit , daß hfi der Stahl »
Helmkundgebung in Berlin überhaupt keine Ta -
feln getragen worden sind . Ebenso falsch fei die
Meldung des „Popolo d 'Jtalia "

, wonach der
Ausdruck „Von Triest bis Riga " in Reden der
Stahlhelmführer gebraucht worden fei .

Die internationale Arbeitskonferenz .
Genf , 27. Mai . Heute vormittag haben die

drei großen Ausschüsse für Krankenversicherung ,
gewerkschaftliche Freiheit und Festsetzung von
Mindestlöhnen im Rahmen der Internationalen
Arbeitskonferenz ihre Beratungen aufgeuom -
men . Der Ausschuß für die Behandlung der
Fragen der Krankenversicherung tagt unter dem
Vorsitz des dentschen Regieruugsvertreters
Ministerialdirektor Gries er vom Reichs¬
arbeitsministerium . Die Verhandlungen wer -
den in diesem Ausschuß vorwiegend in d e n t -
scher Sprache geführt .
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gegen den Beistand Englands in der Rheinland -
frage , sich zu Zugeständnissen bequemt habe , die
«ine Unterstützung Englands im Kampfe gegen
Rußland zum Ziel hatten .

Die Dominions und der englisch-
russische Konflikt.

Kapstadt , 27. Mai .
Der Ministerpräsident sagte im Parlament

anläßlich des Bruches zwischen England und
der Sowjetunion , daß die südafrikanische Regie -
rung nicht beabsichtige , augenblicklich irgenö -
welche Schritte in dieser Sache zu tun .

Dies Vorgehen steht ganz im Gegensatz zu
dem Verhalten Canaöas , das sich voll und ganz
dem englischen Vorgehen angeschlossen und
bereits ~ die diplomatischen Beziehungen zu
Towjetrußland abgebrochen hat .

Eine russische Mobilisierung?
Tokio . 27. Mai .

Mehrere japanische Blätter bringen Tele -
gram nie aus t! Harbin ( Mandschurei ) , wonach
Befehle zu r raschen Mobilma chung
der Sowjettruppen ergangen seien . Die mobil
gemachten Truppen würben hauptsächlich nach
der Grenze im äußersten Osten und nach Krön -
stadt gesandt werden . Die Maßnahmen werden
als Vorspiel von Feindseligkeiten
zwischen Großbritannien und Sowjetrußland
angesehen .

Mafaryk zum Staatspräsidenten
wiedergewählt.

: Prag , 27. Mai .
Der bisherige Präsident B . G . Masaryk

wurde im Abgeordnetenhaus im ersten Wahl -
gang mit 274 Stimmen für die neue siebenjäh -
rige Fuuktionsperiode zum Staatspräsi -
Kenten wiedergewählt . Die erforder -
liche Dreifünftelmehrheit betrug 263 . An der
Wahl nahmen 434 Abgeordnete nnd Senatoren
teil .

Es wurden 432 gültige Stimmen abgegeben ,104 Stimmen waren leer .
Nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses begab

sich der Ministerpräsident aus die Burg zur Ein -
holung des wiedergewählten Präsidenten , der
den Eid auf die Verfassung zu leisten hat .

Oer Terror in Ostoberschlesien.
Polnische Aufständische mißhandeln deutsche

Turner .
: Aattowik . 27 . Mai .

Anläßlich der gestrigen Meisterschaftsspiele
der Deutschen Turnerschast für Polen kam es
wieder zu schweren Ausschreitungen polnischer
Aufständischer oegen Angehörige der deutschen
Minderheit . Der Turnverein Bielitz wurde
bei seinem Marsch nach Plcß von Aufständischen
zur Rückkehr gezwungen . Eine Abteilung des
Kattowitzer Turnvereins wurde auf freier
Straße von uniformierten Aufständischen über -
fallen und schwer mißhandelt . Tie Wehrlosen ,

Karlsruher Tagblatt , St
meist Frauen und Kinder , mußten
fliehen , wurden aber auf Fahrrädern verfolgtund weiterhin mißhandelt .

Auch in Pleß ereigneten sich schwere Ueber -
griffe der Aufständischen . Auch diesmal voll -
sogen sich die Ueberfälle vor den Augen der
Polizei , ohne daß diese sich der Ueberfallenen
annahm .

Sozialdemokratische Partei
und Konkordat .

Kiel , 27. Mai .
Aus dem sozialdemokratischen Parteitag in

Kiel wurde gestern gegenüber der Entschließung
L ö w e n st e i n , die grundsätzlich jedes Konkor -
dat ablehnt , eine Erklärung der preußischen
Landtagsfraktion verlesen , die folgendermaßen
lautet :

„Die Unterzeichner erklären , jedes Konkordat
abzulehnen , das Schulfragen behandelt , meinen
aber , daß nicht alle Konkordate grundsätzlich ab -
zulehnen sind , namentlich soweit es sich um die
Abgrenzung der Bistümer und um die Bischofs -
wähl handelt . Abmachungen zwischen der Kurie

Unpolitische
Frankfurt a . M . In einer hiesigen Villa

explodierte die elektrisch betriebene Am -
m o n i a k k ü h l v o r r i ch t u n g eines Eis -
schrankes . Durch die Explosion wurden zwei
Hausangestellte nnd zwei Kinder
schwer verletzt , so daß sie ins Krankenhaus
verbracht werden mußten . Der größte Teil der
Kücheneinrichtung wurde zerstört .

*
Köln . Von dem ans sechs Doppeldeckern be -

stehenden Lustgeschwader des iu Köln gastieren -
den Zirkus Bosch -Sarrasani stürzte am Don -
nerstag mittag ein Flugzeug bei der Aus -
führung von Schauflügen infolge plötzlichen
Versagens des Motors aus 220 Meter
Höhe in eine Banmgruppe ab . Der Apparat
wurde zertrümmert . Der Pilot kam mit einer
Verletzung des Nasenbeins davon .

*
Chemnitz . Bei dem sogenannten Badberg -

Viereck -Rennen , das am Himmelfahrtstag zum
erstenmal stattfand , ereigneten sich 8 4
Unfälle , bei denen es sich allerdings zum
größten Teil um leichte Stürze von Fahrern
und weniger schwere llnsälle des Publikums
handelte . Bei dem Renneu der IvM -ecn, -
Motorräder wurde ein 9jähriger Knabe , der
über die Straße lief , umgefahren und g e -
tötet . Der Fahrer wurde vom Rad ge-
schleudert und erlitt ebenfalls ernste Ver -
letzungen .

ch
Sagen . Donnerstag morgen wurde in Boele

bei Hagen der Ei' senbabnpensionär Friedrich
Vorwerk ermordet aufgefunden . Der Tote
hatte eine klaffende Schädelwnnde , die auf g e -
waltsamen Tod vermittels eines
Hammers schließen läßt . Ter Schädel war

, den 28. Mai 1937
und Preußen bestehen schon seit 1922 und ihre
Neuregelung sei für die Republik schon deshalb
notwendig , weil - in der einschlägigen , noch zu
Recht bestehenden königlichen Verordnung
Rechte des Königs fe st gelegt sind , die
auf den Staat übergehen müssen . Würden in
Preußen solche Konkordate abgelehnt , so entstehe
die Gefahr , daß das Reich eingreife . Beim
Reich sei aber — wenigstens bei der jetzigen Re -
gierung — die Gefahr vorhanden , daß die
Staatsautorität und die Geistessreiheit weniger
geschützt werden als in Preußen ."

In der Abstimmung wurde die Entschließung
der Parteileitung , die dieser preußischen Erklä -
rung entspricht , angenommen . Die Resolution
Löwenstein dagegen , die sich gegen jedes Kon -
kordat wendet , wurde , wenn auch gegen eine
starke Minderheit , abgelehnt .

Dr . Stresemann in Tübingen .
Stuttgart , 27 . Mai . Reichsaußenminister Dr .

Stresemann begab sich heut ? vormittag von
Stuttgart nach Tübingen , wo er in einer Ver -
sammlung des Hochschulringes vor der
Studentenschaft sprach .

Nachrichten
vollständig zertrümmert , so daß das Gehirn her -
austrat . Ueber den oder die Täter ist noch nichts
bestimmtes bekannt . Die Polizei nahm drei
Söhne des Ermordeten vorläufig in Hast .

ch
Paris . Ueber Le Bonrget stießen z w e i

Militärflugzeuge zusammen . Der
Führer des einen Apparates nmfte getötet ,
während der andere sich mit Hilfe seines Fall -
schirmes retten konnte .

ch
Paris . Bei einem Autounfall in Tourmont

bei Poligny wurden drei Personen g e -
tötet . Eine geborene Prinzessin Bourbon
wurde schwer verletzt .

ch
Neapel . Mittwoch früh zwischen 3 und 4 llhr

wurde in den Ortschaften am Fuße des Vesuvs
ein heftiges Erdbeben verspürt . Das Erd -
beben soll nicht mit der erhöhten Tätigkeit des
Vesuvs zusammeuhäugeu , sondern seinen 11 r -
spruug in den Apen ninen haben . Auch
aus Caserta und andere » Orten Italiens wer *
den Erdstöße gemeldet , die bei der Bevölkerung
Panik auslösten . Der Materialschaden ist nnr
gering .

ch
New -London ( Connecticut ) . Der amerikani¬

sche Dampfer „Manole " ist auf seiner Probe -
fahrt bei Mantucket mit eiuem anderen Schiff

- z « s an , m e n g e st o ß c n Nach einem Funk¬
spruch des Küsteuwachtschitfes „ Shaw " , das dem
Dampfer Beistand leistet , wird es sich vielleicht
als notwendig erweisen , Sie 310 Passagiere nnd
die Besatzung der „ Mauole " an Land zu
bringen .

e - ite 3

Kriegsminister a . O . v . Stein
gestorben .

: Brandenburg a . d. Havel , 27. Mai .
In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag

veristavb in Lehnin >Mark > der Kriegsminister
a . D . und erster Generalquartiermeister im
Weltkriege , General £>• Art . Exz . Dr . v . Stein
im 73. LeHenAjahre .

Hermann Stein wurde am 13 . September
1864 zu Weberstedt in öer Provinz Sachsen , wo
sein Vater Pfarrer war , geboren . Er besuchte
das Gymnasium zu Quedlinburg und trat nach
'bestnudencr Reifeprüfung als Junker in das
Feld »Artillcrie - Regiment Nr . 3 ( Brandenburg )
ein . Dort wurde er 1875 Offizier und tat Front -
dienst vis er 1386 zur KriegSaMöe -mie komman¬
diert wurde . Nach deren Besuch wurde er 1888
in den GenerallstaH versetzt in dem er dann den
größten Teil seiner SolÄatenlanfbahn tätig
war . Als Hauptmann führte er einige Zeit eine
Batterie im Feld -Artillerie - Regiment Nr . 7
( Wesel ) . Später war er zwei Jahre hindurch
Kommandeur des Feld - Artillerie - Regiments
Nr . 33 ( Metz ) .

Im Gcneralstab wurde er 1908 mit Wahr -
nehmung der Geschäfte eines Obcrqnarticr -
Meisters beauftragt und 1910 nach seiner Beför¬
derung z>um Generalmajor Oberquartiermeister .
Im Jahre 1912 erfolgte seine Beförderung zum
Generalleutnant und Kommandeur der 41 . Di -
vision lDeutschEylauj . Als solcher wurde er
1913 in den Adelsstand crholben .

Als der Krieg ausbrach wurde General
v . Stein G e n e r a l q ua r ti e r m c i st c r . Ale .
solcher unterzeichnete er die denkwürdigen
Tagesberichte der ersten Kriegswocheu und so
kam sein Name in aller Mund . Mitte Septem -
ber 1914, nach der Marneschlacht , übernahm der
General die Führung des 14 - Rei 'ervc 'korps , das
in seiner Stellung nördlich der Somme am
1 . Juli 191b von dem ersten Stoß der großen
englisch -französischen Offensive getroffen wurde
und durch sein zähes Festhalten , namentlich Iiei
Thiepval unsterblichen Ruhm erstritt . General
v . Stein erhielt in Anerkennung dessen den
Orden Pour le nie rite , Ende Oktober wurde er
dann als Nachfolger des Generals Wild von
Hohenborn , der die Führung eines Armeekorps
übernahm , preußischer Kriegsminifter . Kurze
Zeit darauf wurde er zun , General der Ar -
tillerie befördert . Noch vor Kriegsende trat er
von seinem Amt zurück und nahm den Abschied .

Begnadigung der Eisenbahn-
attentäter von Leiferde .

: Berlin . 27. Mai .
Das preußische Staatsministerium hat , wie

der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , in
seiner hentiaen Sitzung entsprechend dem Vor -
schlag des . Justizministeriums beschlossen , das
auf T o d cL st r a f e lautende Urteil des
Schwurgerichts gegen die beiden Urheber des
Eisenbahnattentats von Leiferde , S ch l e f i n -
g e r und Webe r , im Gnadenwege in
lebenslängliches Zuchthaus u m z u-
wandel n .

Treffpunkt
der Intelligenz
isfbeiJohannHuber

dem bekannten Graphologen , welcher wieder zur Karlsruher Messe eingetroffen ist . Derselbe
besitzt Empfehlungen bekannter Autoren und Kapazitäten der Wissenschaft . Beachten Sie die
Pyramide neben Günters Südfruchthalle, J . Huber gibt Auskunft über Charakter , Talente , Fehler.
Schwächen , Berufswahl usw . bei Vorzeigung einer Schriftprobe . J . Hub er ist nicht zu verwechseln
mit Wahrsagern und sogenannten Gauklern , die schwindelhafte Horoskope , sogenannte Glücksbriefe
verkaufen , die weder wissenschaftlichen oder geistigen Inhalt habpn und den Verstand des Menschen
dadurch irritieren . J . Huber ist Mitglied des Bundes „ Die Burg " zur Bekämpfung der Gaukelei auf
wissenschaftlichem Gebiet . Um zahlreiche Inanspruchnahme wird gebeten , Auch werden schriftliche

Aufträge entgegengenommen . >
Ständige Adresse : Mönchen , Leonrodstraße 101 B . 3,

MW » Lt
MM'

M 'WW mm
M '. l l ! '■> gj - 1 •

Aphorismus : „ Eine kleine Untreue festigt die
Treue " hätte Humor ins dramatische Leben
rufe » können . Gerade Humor fehlt dem um
den großen Humoristen Bernard Shaw hochver -
dienten Siegfried Trebitsch . Er stellte des
Gatten physiologisches Bedürfnis nach flüchtiger
Luftveränderung in ein larmoyantes Schau -
spiel und bemühte , um die ächzenden Räder in
Gang zu bringen , den alten Raisonnenr ( in der
Rolle des befreundeten Hausarztes ) : er knüpfte
an den Seitensprung des Gatten ohne Sprung -
gelenk eine Kette von Ertappung , Ohnmacht ,
Nervenkatastrophe , Selbstmordgelüst , von der
ihn und uns endlich die Versöhung besreit .
Konstruierte Menschen , denen manches hübsche
Wort in den Mund gelegt ist, schleppen sich durch
die Akte .

Theaier und Musik.
Mitteilung des Bad . Landestheaters . Nach der

kurzen , durch Paul Hierls Erkrankung ver -
anlaßten Unterbrechung konnte die Proben -
arbeit zum „Macbeth " beendet werden . Die
schottische Königstragödie geht heute in der Neu -
einstudierung durch Felix Baumbach zum ersten -
mal in Szene . Für viele ist das Drama
Shakespeares gewaltigstes Werk . Ein berühm -
ter Kupferstich von Pierre Cotin zeigt
»Shakespeare am Hof der Elisabeth , sein
Drama Macbeth vorlesend ". In den Zügen
der Königin und ihrer Damen und Herren malt
sich die ungeheure Erregung , die von der Dich -
tung ausgeht , und die sich seit mehr als drei
Jahrhunderten noch jedem mitteilt , der das
Drama auf sich wirken läßt . Nicht mit lehr -
hasten Worten , aber mit der unentrinnbaren
Gewalt einer tiefste Abgründe der Leidenschaft
aufreißenden Handlung verkündet es die Mah -
nung , unbändigem Ehrgeiz nnd zügelloser
Machtgier zu widerstehen , die jeden , der ihrem
Banne erliegt , unfehlbar in Schnld und qnal -
volles Verderben stürzen .

Karlsruher Kunstleben.
Kunsthaus Büchle-Bertsch .

Durch eingetretene Bewegung ans dem Markt
der Geschästslokale hat das Kunsthaus Büchle -
Bertsch seine Ausstellungsräume in den Garten -
saal des Hauses Padewet aus der Kaiserstraße
verlegt . Damit sind helle , in gutem Licht
stehende Räume gewonnen worden , die der stil -
len Kunst von Malerei und Graphik einen
wohltuenden Rahmen geben . Die derzeitig aus -
gestellten Werke stammen im wesentlichen von
zmei Künstlern : Aug . Gebhard und Fritz
R u p p e r t.

August Gebhard stellt sieben Landschaften ,die der Seele des Schwarzwaldes Ausdruck
geben ( Birkenwaldrand , Schwarzwaldhaus , Wie -
senbach mit Brücke , Bauernhaus mit Eiche ,
Brückchen mit Baum , Wiesenbach im Frühling ,
Einsames Gehöft ) . Diese Tafeln sind in kla -
rer Raumgestaltung und harmonisch ansgegli -
chener Farbengebnng , sowie sorgfältiger Detail -
behandlnng vortreffliche Zeugnisse des bekann -
ten Stilwillens von Gebhard , dem in einem
Bild nichts unwichtig und nichts überwichtig
ist, und der in seiner beschaulichen Gelassenheit
der stillen nnd ernsten Schönheit Lugos nahe -
kommt . Seine zeichnerische Sicherheit , die in
den zwei Radierungen Sonntag und Weiden
am See unverhüllt ausgesprochen ist , verbirgt
sich in den Bildern unter den , weichen Wechsel
der grünen nnd blauen Töne , unter der kühlen
Lust dieser Räume . Es ist eine Lust , sich mit
den Augen über diese klaren Tafeln zu be -
wegen .

Fritz Ruppert gibt in -den Aquarellen
hauptsächlich einen Auszug aus seinen letzten
Studienreisen nach dem Süden Europas und
fügt in der kleinen Sammlung von Oelgemäl -
den eine Anseinandersetznng mit seiner maleri -
scheu Vergangenheit hinzu , die als eine Los -
lösnng von den Schuleinflüssen zu erkennen ist,ohne deren gesicherte Grundlagen im Zeichneri -
scheu nnd Koloristischen anszngeben : sichere
Zeichnung , schöne Lokalsarbigkeit nnd Phantasie -
volle Bildauffassung . Außerordentlich reich und
überraschend eindrucksvoll find die Zeichnungen

und Aquarelle vou der Studienreise dnrch die
Alpen , nach Venedig , Rom . Südtirol , Sizilien ,
Griechenland bis an den Bosporus , die im ein -
zelnen anszusühren zu weit ginge , nnd die man
gesehen haben muß . um die energische Arbeit
und Kunst gewahr zu werden , die sich hier als
Blei - oder Farbstiftzeichnung und als Aquarell
auswirkt und in einsach - natürlicher Kunstsprache
zum Ausdruck kommt . Prachtvoll diese schanrig -
ernsten Wald - und Schnce - Einöden . diese son -
nig - lachenden Landschafts - nnd Architektnrbil -
der . diese farbig strahlenden groß - uud klein -
griechischen Räume nnd Bauwerke — um dann
die groß -einfache Zusammenfassung des Kön¬
nens in der Bildniszeichnnng des Vaters dar -
zutun . Weiterhin sei ans die trefflichen Plasti -
ken von H . F ö r n ( Mandolinenspieler . Mutter
und Kind ) und von Otto Schneider Abschied .
Heilige Familie ) nnd 's E . H,rt <« >tzendes
Mädchen ) hingewiesen , die mit anderen Werken
der Malerei und Plastik noch ansgeitellt sind .

Galerie Moos .
Mit der Sonderausstellung Erich Krause

gibt die Galerie Moos einen wechselvollen Ein -
blick in das ernste Schaffen eines vielseitig täti -
gen u . um hohe Ziele in der Kunst ringenden
Künstlers . Es mag sein , daß die Vielseitigkeit
im Stofflichen oder anch die Erprobung und
Auseinandersetzung mit allerlei Kuustrichtuu -
geu der Gewinnung eines eigenpersönlichen
Stiles vorerst wenig günstig scheinen . Aber
wer durch mancherlei Gefahren mannhast hin -
durchgeht uud vielleicht mancherlei Umwege
macht , kommt doch wohl anch rasch zum Ziel .
Diese Einsichten muß man sich gegenwärtig hal -
ten , wenn man Erich Krause durch den Im -
pressionismns (Akt mit Katze , an Manets
Olympia anklingend ) , den Neo -Impressionis -
mns «Tänzerinnen hinter dem Vorhang . Anre -
filiig nach Senrat ) , durch Expressionismus
(Kreuzigung und Kreuzaufrichtuug ) und Kuo . -
inus iAtrani bei Neapel ) und Neo -Expressionis -
mns (Kaffeehaus , Moninger , Vorstadtkneipe )
zur „neuen Sachlichkeit " ( Verismus « und zum
Konstruktivismus oder zur Komposition (Gum¬
mibaum , Frühling ) übergehen sieht nnd dazwi -
schen reine schöne Malstücke eingestreut findet
( Gladiolen , Selbstbildnis 1914) , die mit natura¬

listischen , japanisch stilisierten Werken ( Trüb --ner - Totenmaske , Blühender Zweig ) abwechseln ,.vian wird alle Achtung vor der Energie haben ,mit der die Kunst von verschiedenen Seiten her
angepackt wird . Vielleicht setzt die persönlicheEigenart am entschiedensten in den Bildnissennnd den Stilleben ein , wo der Künstler die
^ utyese vou Natur und Ausdruck , Vorbild und
im,Nische Umsetzung herstellen mutz . Erich
°LIÖU l e, Seht wohl auf diesem Weg , der eine
'!?>"? .* er » « g seiner künstlerischen Kräste iu
« aide erhoffen läßt . Anch die Landschaft in
Gommern und die Winterlandschaften 1 und 2
mit ihrem fühlbaren Stimmnngsgehalt deuten
darauf hin . Die Einhaltung dieses Weges wirddie künstlerischen Hoffnungen erfüllen und dem
Fleiß und Talent den Lohn bringen . B .

Zum Bericht über die Ausstellung für Fried -
Hofskunst teilt man Nils mit , daß die Aus -
stelluilg der „Steinindnstrie A .G . Reichenbach "
( nicht Reichenberg ) von Architekt Schwein ,
fu r t h-Karlsrnhe veranstaltet worden ist .Ebenso ist der Genannte neben Pros . GraßHersteller einer Anzahl von Entwürfen .

Südwestdeutsche Barockausstellung in Bruch -
sal . Eine seltene Bilderschau wird am 29 . Maiim Schloß Bruchsal eröffnet . Unter der ver -
antwortlichen künstlerischen Leitung der Badi -
schen KunstHalle in Karlsruhe veranstaltet der
Kunswerein Bruchsal vom 29. Mai bis 8. Juli1927 im, Gartensaal des Bruchsaler Schlosses eine
Ausstellung von Bildern aus >dcr Barockzeit . Es
kommen Werke zur Ausstellung aus dem Kunst -
historischen Museum der Universität Würzburg ,dem Luitpoldmuscum in Würzburg , den Stäöti -
schen Sammlungen und der Dominikanerkirchein Augsburg , den Bayrischen Graphischen
Sanrnillungen und der Neuen Pinakothek Mün -
che» , dem Hessischen Landesmuseuui in Darm -
stadt ^ dcn , KurpsäMischen Museum in Oeudelberg ,der Schloßgalerie in Mannheim , dem Historischen
Musen », in Speyer , der Städtischen Gemälde -
galerie in Mainz , dem Stiidtischen Museum in
(5oblenz , dem Badischcn Lan >desmuseum nnd der
Badischen KunftHalle in Karlsruhe n>nd den ,
Wallraf -Richartz -Museum iu Köln .
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welche durch ihre Vielseitigkeit und ganz besonders durch Seltene
Prelswtirdlgkelt allgemein überrascht, bietet für den jetzigen

Piingsf " Bedarf
-vorteilhafte Kaufgelegenhelt .

Mantel

Mäntel
zu JÄk. 29.50 . 19.50

Regen-Mäntel aus reinw .
lmpr . Stoffen - 89 50 28.50

Mäntel
aus reinwollenem Rips u. Rips¬
popeline • • • • Mk . 48 —» 32.—

Shetl.- u . Kasha - Mäntel
hübsche , jugendliche Formen

Mk. 33.50, 19.50

Herrenstoff-Mäntel
aus besten reinwollenen impräg .
Stoffen Mk. 68 - 48 -—

Schwarze Seiden -Mäntel
aus gemusterter Kunstseide mit
reicher Rückengarnierung

Mk . 69.- , 45.-

Schwarze Alpaccamäntel
extra lang u weit Mk. 29 50,19 .59

12 .75
19.50
19.50
12 .75
36 .50

1950
1475

Kleider
Hauskleider aus einfarbigem 9 Qfl

und kar Zetir - - Mk. 6.50, 4 .50 t

Waschseiden -Kleider
aus kar . und bedruckter Kunst¬
seide Mk . 12 .50, 8 75

Wollmusseline-Kleider
in jugendlichen und Frauen Iii K(|
Fassons • • • • Mk, 28.50 19,59 It . *' "

Crepe de chine-Kleider
mit langen Aermeln , neue / Q eil
Farben . . . • Mk. 58 - 45. - t « . "»«

Popeline -Kleider
»eine Wolle , moderne Ausführe
ung Mk . 24 .» 16.50 9.75

Rips- u. Popeline -Kleider
in prachtvollen Farben und ent - IQ cn
zückend . Formen Mk. 45 .— 29.— lu «*®

Weiße Popeline- u . Rips-
kleider mit Plisseeröcken , Jjl cn
flott verarbeitet • Mk. 48 - 36 .-

Kostüme
Herrenstoff-Kostüme

moderne Muster und Formen
Mk 68 — , 35. -

RipS*KostÜme juLcndliche 90 Kf)
Macharten . • Mk . 75 —. 48 . - tö «W

reineume wolle __
mit kar , Rock J u cn

68 .- . 89.- tO .W
Compos6 ■Kostüme wön*

einfarbig . Jacke
Mk,

Blusen
Zefir- u . Musselin-Blusen

Mk. 6 .75, 8.75
Weisse Voile-Blusen

m . lang . Aermeln Mk . 12 50. 9 .75
Rohseidene Blusen

reine Seide , mit S&umchenarbeit
Mk. 24 .50, 15 50

Crepe de Chine - Blusen

2 .oo
5 .00
9 .75

in den schönsten Modefarben
Mk. S5.- . 24.5i)

Mädchen - und Knaben - Bekleidung
Mädchen-Waschkleider aus Musseline , Zefir

und Waschseide . . . . . . Mk .9 75 6 50
Weiße Voile-Kinder-Kleider duftige Form.,

je nach Ausfahrung Mk. 15.— 8 50
Mädchen-Mantel Jn Wolle und Baumwolle , je

nach Austührüng und Größe • • • Mit . 14 50 7 50

Russenkittel und Spiel -Anzüge von . .

2 .50
4.50

Knaben«Waschanzüge Kielerfoim , aus prima
gestr . Kadettstoff Mk. 12 50 9.50

Knaben-Schül-Anzuge hübsche Formen , aus
soliden Buxkinstoffen Mk . 19.50 12*50

Knaben-Waschblusen
aus Zefir und Kadettstoffen » • • » Mk. 7.50 4.50

Einknöpf-Hosen
blau , Waschsatin •

5 .50
7 .50
2 .75
IL5

Besonder « preiswerte
Waschstoffe

Baumwoll-Musseline
aparte neue Muster Mir . 1 .15 78J

Wasch-Crepe bedruckt
sch .Ausmusterung Mtr . 1 .25 95 J

Künstlerdrucke Indanthren,
f.irb . für Dirndlkleider Mtr. 1.75

Kleiderzefir waschecht , kariert
gestreift u. elnfarb . Mtr . 125 95 4

Woll-Musseline in jeder
Qeschmacksrichtg . Mtr . 8 .25 2 75

Voll - VOÜe bedruckt . 100 cm br .In mod .Blumsnmast . Mtr.2.952 .50

58 ^

78
1 .35

68 ^

1 .75

Schotten-Waschseide
neue Farbstellungen M. 1 80 1.50

Bedruckte Waschseiden
die gr . Mode , licht - u . waschecht
entz . Ausmusterg . Mtr . 3 25 2.50

Kunstseiden waschbar
vorwiegend schwarz weiss , für
Frauenk leider Mtr . 2 .75 2.50

Bedruckte Rohseiden
Naturfarben mit aparten Blumen¬
mustern Mtr. 6 .75 5 75

Rohseide gute Qualität
Naturfarbe . . * . Mtr . 4 7S 8.50

95J
1 .50
1 .90
4.75
2 .oo

WeiBwaren
Hemdentuch gebl . ,80cmbreit (1 (1 .1

fein - u . starkfBdig Mtr. 954 75 4 " «»

Maccotuchso cm br„ fOr eleg . 75 J
Leibwasche - Mtr. 1 .25 954

Cretonne u . Dowlas 150 cm
br ., f .OberbettOcher , Mtr. 2 .75 2.25
B ettuch-Halbleinen

1S0- 180 cm breit , Mtr . 8.50 2.75
Bettdamast 133 cm br .. gestr.,

gutes Fabrikat Mtr . 2 25 1.75
Bettdamast IZ» Cm breit
neueste Blnmenmuster Mtr. 3L5 2.50

1 .75
1 .75
1 «

1 .45
SGütuerze

glatt n . Bemustert
in allen Prei

Carl Schöpf marffi-
piatz.

Bahm & Baßler , Zirkel 30 . Telefon 255 .

B.S.A.
und

Matchless

r
Die führenden
engl . Starken !
General -Vertreter :

W. Kaier
Motorfahrzeuge
Mühl bürg
Itheinstraße SO

Prospekte u .Vorführung
kostenlos

Pracht . Lage am Vierwaldstättersee . |
Pension St. Niklausen h „

'S™ . IRuder -, Bade - , Angelsport . Exkursionen . «J
Pension ab Fr . 7 .50 JH 2399 Lt . Ig)Hausorchester . Prospekte . Kurt v . Jahn . [W

Während der Messe
Trotz billiger Preise

Gottesdienst -Anzeiger
Souutas . de« SS . Mai 1927.

Alpaka -, Seiden -,
Regen - , Tuch -

u. Gummimäntel
Windjacken

Kleider, Röcke
Kostüme, Blusen

Pullover
Damen -Strümpfe

Regenschirme

10 % Ra
Daniels Konfektions -Haus

Karlsruhe , Wilhelmstraße 36, l Treppe
Am Sonntag, den 29 . d. Mts., ab 11 Uhr offen

Neu erschienen :

Oelber

Taschen-
Fahrplan

des Karlsruher Tagölcttes
für Karlsruhe und die

weitere Umgebung

Sommer 1927

Preis 40 Pfg .
Zu haben in den Buch - und Papier¬
handlungen , bei den Bahnhofs - Buch¬
handlungen , sowie in der Tagblatt -

Geschäftsstelle , Ritterstraße 1

Kollekte zugunsten der Basler Mission .
Stadtkirche . 10 Uhr : Landesmissionsfest . Pfar -

rer Weber -Freiburg it . Mtssionsdirekior Harten¬
stein - Basel . (Kirchenchor ) : IVA Ubr : Christen ,
lehre . Pfarrer Herrmann : 3 Uhr : MMonsfeier .

Kleine Kirche . 149 Uhr : Stadtvikar Glatt : N12
Uhr : Kindergottesdienst . Stadt ». Glatt : 8 Ubr :
Stadtvikar Glatt .

Schlaf,kirche . 10 Ubr : Missionar Moninaer :
%12 Ubr : KindergottesdieiUt , Kirchenrat Silwer

Jobaonestirch «. 8 Ubr : Siissionar Weber : A10
Ubr : Pfarrer W . Schulz : ÄI1 Ubr : Christenlehre .
Pfarrer W . Schulz : 1410 Ubr : Kindergottesdienst
im Durlacher Wald lnur bei gutem Wetter , sonst
um 11 Uhr tu der Kirche ) . Treffpunkt der Kin -
der 9 Ubr Ecke Nebeuius - und Rüppurrerstrabe ) .

Cbristuskirche . 8 Uhr : Stadtvikar KitSn : 10
Uhr : Atissionar Loh : 11'^ Uhr : Kinderaottes .
dienst , Kirchenrat Rohde : 6 Uhr : Stadtvikar Lich-
tenfels .

M .Larkusofarrei .
Uhr : Kindergottesdienst , .

Lutberkirche . 8 Uhr fäll
sionsvredigt , Pfarrer Lipo

10 Uhr : Pfarrer Seufert : 11^
Pfarrer Seufert .

ällt auS : 1410 Ubr : Mis -
. . .. . . . . _ » vs : 9411 Ubr : Christen .

lehre . Pfarrer Renner : M12 Uhr : Kiiidergottes .
dienst , Kirchenrat Weidemeier : ö Uhr : Stadtvikar
'̂

Älatihiiusvfarr - i . IN Ubr : Missionar Stier :
11% Ubr : Kindergotteödienst . Pfarrer Hemmer .

feiertbeim . 1410 Uhr : Stadtvikar Glatt ,
tadt . Krankenhaus . 10 Ubr : Oberkirchenrat

Sprenger . ^ „ . . ,Diakonissenhaustirche . 10 Ubr : Misstonsgottes -
dienst . Pfarrer Sibler : abends ^ 8 Uhr : Vortrag
von Pfarrer Ö . Meyer - Niedereggenen : „ Christoph
Blnnihardt , ein Prophet unserer Zeit .

Karl - Friedrich -Gedächtniskirche IStadteil Mithl -
burg ) . 8 Uhr : FrUhaottesdienit , Missionar Stahl
von der Basler MtssionSgesellschast : ^ 10 . Uhr :
HauvtaotteSdtenst : ?

Darlanden lueurs
tesdienst , Stadtvikar Leiser :

MissionSaesellschast : « Ui Uhr :
: %n Ubr : Kindergottesdienst.
ued Schulhaus ) . '/- 1V Ubr : Got -

t . Stadtvikar Leiser .
Gemeindehaus Knhmaulftr .

11 Ubr : Jugend -

%6 Ubr : Sinder «
gottesdienst , Stadtvikar Leiser : 0 Uhr : Abend -
gotteSdtenst . Stadtvikar Leiser .

Riivvnrr . ',-9 Ubr : Kindergotteödienst . Pfarrer
Schmidt : MIO Uhr : Missionsaottesdienst , Pfarrer
Schmidt (früher Missionar in Kamerun ) : ?t11

stenlehre , Pfarrer Schmidt .

Evang .- lutb . Gemeiude . ^ ,ikriedbofkavelle . Waldhornstr . 8 Uhr : Predigt -
gotteSdienst . Pfarrer Herrmann .
^ Evang . Stadtmissiou , Adlerstrake 28. 11 Uhr :
Sonntagsschule : 3 Uhr : Bibelstunde fallt aus
weg . Landcsmissionssest : Jungsrauenverein (Ans -

Cvangelischer Verein sur Innere Mission A .B ..
Evang . Berewshaus Karlsruhe . Amalienstr . 77.
II '/« Ubr : Sonntagsschnle : 3 Uhr : allgemeine
Versammlung . Stadtmissionar Mülbaupt : i Uhr :
.>itnafra >tcnverein : abends 8 Ubr : Lichtbildervor -
trag . Zcichcnlebrer Fink . — Bttttwoch . abends 8
Uhr : Bibel - und Gcbetsstunde . — Kinderschule ,
Durlacherstr . 32 . Donnerstag , abends 8 Ubr :
allgemeine Versammlung .

Cvauael . Verein siir Innere Mission A .B ..
Rbeinstr . 3 .̂ . 8 Uhr : allgemeine Versammlung ,
Missionar Schmidt .

Zionskirche irr Evang . Gemeiuschast . Beiertb .
Allee 4. Vorm . 1410 Ubr : Predigt , Predig . Barth .

achm . Mi Ubr :
Ubr : Jung -

I S.
tag , vorm . % 11 Uhr , Kindergottesdienst . Abends
8 Ubr : Gottesdienst . — Rintheim . Kapelle . Sonn -
tag , nachm . 1 Ubr : Kindergottesdienst . Abends
8 Ubr : Predigt . — Mittwoch , abends 8 Ubr :
GebetSversammlung .

Fricdensiirche der Metbod .-Gemeinde . Karlstr .
Nr . 49 b. MIO Uhr : Predigt , Prediger Kauf -
mann : 11 Uhr : Kindergottesdienst : 5 Uhr : Pre¬
digt . Prediger Rücker . — Mittwoch , abds . 8 Uhr :
Bibel - und Gebetstunde .

Wochenaoticodieuste der «van «. Stadtgemeinde .
Waldhornstr . 11 IKonsirmanoensaal ) . Dienstag ,

abends 8 Ubr : Bibelstnnde . Pfarrer Herrmann .
Lutberkirch «. Dienstag , abends 8 Uhr : Bibel -

stunde im Kasino GotteSaue . Pfarrer Renner .
Ävhannestirche . Donnerstag , abends 8 Uhr :

Stadtvikar Kansmann .
Lntberkirche . Donnerstag , abds . 8 Uhr : Stadt -

Vikar Höflin .
Mittelpfarrei . Donnerstag , abends 8M Uhr :

Bibelbesprechung im Konfirmandensaal . Fried »
richsplatz IS . Landeökirchcnrat C . Schul ».

Ludwig - Wilhelm - Krankenbeim . Donnerstag ,
abends 8 Ubr : Pfarrer Seufert .
. Rüppurr . Freitag , M9 Uhr : allgemeine Gebet *
stunde im Gemeindefaal .

Bibelbeivrechnng im Gemeindehaus der Sitd -
stadt . Dienstag , abends 8 Ubr .

Katholisch « Stadtgemeinde .
Bahnhofs -Gottesdienst . 4 .10 Ubr : Wanderer -

gottesdienst im Bahnhof .
i®! . Stephan . W6 Ubr : Frübniesse : 6 Uhr : hl .

Messe : 7 Ubr : hl . Messe : 8 Ubr : deutsche Sing -
messe mit Predigt : 1410 Uhr : vochamt mit Pre -
digt : Ä12 Uhr : Schülergottcsdieust mit Predigt :
^ 3 Ubr : Nachmittagsandacht . i

St . Vinieutiuskavelle . %7 Ubr : beil . Messe :
8 Uhr : Amt : abend ? Uhr : Mai - Andacht .
„ St , Beruhardnskirche , Liebfrauenkirche « ud St ,
Bonifatiusktrch «.
Messe : 8 Uhr : . .
1̂ 10 Uhr : Hochamt r . . . . . . . . .
lergottesdienst m . Predigt : i -3 Ubr : NaKmittags
andacht .
^ . Herz - Jesu - Kirchc . MIO Ubr : Singmesse mit Pre
digt : Ä3 Ubr : Aufnahmefeier der Jünglings
kongregation mit Predigt und Segen .St . Peter - und Paulökirche . 6 Ubr :
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Prt ^
Hochamt mit Predigt : Ü12 Ubr .mit Predigt : IsS Uhr : Nachmtttagsanbacht .

St . Ko « radskirche lTelepr .-Kaserne ) . 7 Uhr :
Monatskommnnion des Müttervereins : ^ 10 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt : 3 Uhr : feierliche
Aufnahme in den Mütterverein mit Predigt sein
Pater aus Bickelheim ) , Maiandacht und Segen .— Werktags : 7 Ubr : beil . Messe . — Dienstag ,abends 1b8 Ubr : Schlun der Maiandacht . — Don -
nerstag , abends f— 7 Ubr : Beichtgelegenbeit . —
Steltae . 7 Uhr : hl . Messe zn Ebren des göttlichen
Herzen « Jesu mit Litanei . Weihegcbet und Segen .- -̂ Samstag : M5—7 Ubr : Beichtgelegenbeit .Stadt , » i-auienhaus . Samstag : 2 bis 3 Uhr :
Beicht . — Sonntag : &9 Ubr : Predigt it . deutsche
Singmesse .

St . Miibaelskircke Beiertheim . K Uhr : Beicht -
gelegenheit : Ml Uhr : Frühmesse : 8 Uhr : deutsche
« inamcsse mit Predigt : 1- 10 Uhr : Hauptgoites -
dienst mit Predigt und Hochamt : Ii Ubr : Kinder -
gottesdienst mit Predigt : 2 Ubr : ?lndacht um Se -
gen für die Feldfrüchte : 7 Uhr : Maiandacht mit
Segen . — Montag : 6 Ubr : 61 . Messe zn Ebren
der schmerzbastcn Mutter Gottes : Kl Ubr : heilige
Messe . _ Dienstag : 947 Uhr : hl . Messe : abends
7 Uhr : feierl . Schlusi der Maiandacht mit Pro -

Zession und Segen . — Donnerstag : 947 Uhr : hl .
Messe . Bon Z Ubr an : Beichtgelegenbeit . — Frei .

icil . Messe zum Tröste der armentag : S Uhr : heil .
« eelen : 947 Uhr : Herz
Segen . — SamStag :
947 Ubr : hl . Messe .

messe m
MS Ubr

Amt mit Litanei und
7 Ubr : Tauswasserweih « :

&10 Ubr : Sitte -b . 7 Ubr : Frühmesse : 1410 Ubr : Sing -
ttt Predigt : Mi Uhr : sindachtj . hl . Geist :
: Predigt u . Maiandacht mit Prozession u .~ " T- - *- 6«-

ners
"
tag

" "
Amt

"
in Taäesfarbc

"
zu Ehren des hl .

Ehren des hl . Zofef : von 5' t. — Freitag lHerz -Jesu -
Ebren des bl .̂ . Wendeli » .

Segen . — Montag : 2 bl . Messen nach der Mei »
niiiig des Jngoldstadter Mebbundes . —. Don »
nerstag : Amt in Taaesfarbe
Josef : hl . Messe zu Ebren de
Uhr an Beichtgelegenbeit . —
Freitag ) : hl . Messe zu Ehren

SamStag iP. . . : 946 Ubr : hl . Weihen :
bl . Messe zu Eören des hl . Wendelin . — Beicht »
gelcgenbeit : Samstag von 4 Ubr an . Sonntag
von S Uhr an .

« t . Nikolaus Karlsrube -Rüppurr . S—7 Uhr :
B ^ chtgelegeuheit : 7 Uhr : Frühmesse : 9 U ^r : Amt

mit Te Deum und Segen . — iBciiiitflelegenijett :
SamStag morgens 6 Uhr und nachmittags von
145—8 Uhr .

St . Martiuskircke Rintheim . 6
leleaenheit : 148 Uhr : Fi ^

-iegenyeir : na uyr : « rühmefse : 9 u^ r :
redigt : Christenlehre : 7 Uor : Maiand
redigt . — Dienstag , abends 948 Ubr : feierlicher

atandacht . — Von Z— 7 Ubr : Beicht -

Beicht -
. . . Amt mit

Maiandacht . mit

Uhr : bl .
"

Messe . Bon 5—?
~
. Ubr : Beichtgelegenbeit .

St . J »sesskir « e IGrtinwinkel ) . « Ubr : Beicht :
7 Ubr : Frühmesie : V-10 Ubr : deutsche Singmesse
mit Predigt : 2 Ubr : Rosenkranz : 7 Ubr : seierl .
Maiandacht mit Predigt . — Dienstag , abends
148 Uhr : seierl . Schlub der Maiandacht mit Pro -
efsioii in der Kirche . — Donnerstag : 5— 7 Uhr :
Zeicht . — Freitag : Herz -Jelu - Freitag : S Uhr :
Beicht : 947 Ubr : Herz -Jelu - Amt mit Segen . —
Samstag : 6 Ubr : Tanswasserweibe mit Aller »
heiligeiilltailei : anschliehend hl . Niesse .

Daxlanden . S?4 Uhr : Kommunionmesse : 8 Ubr :
seierl . Hochamt mit Predigt in der Hl . (Seistlu -che ;
9M Wr : deutsche Singmesse m . Pred . : 10-74 Uhr :
Chriiienlebre : 2 Ubr : Vesper : 7 Ubr : Maiand . m .
^- egen . — Montag : 6 Ubr : bl . Messe . — Mitt -
woch : 6 Uhr : hl . Messe in der Hl . Geist - Kirche :
7 Ubr : bl . Messe . — Donnerstag : 6 Ubr : beil .
Messe . — Freitag : 6?4 Uhr : Herz -Jesu - Amt mit
Segen . — Beichtgeleaenheit : jeden Morgen vor
der hl . Messe : am Mittwoch von 5 Ubr an : am
« amstag von 4 Ubr an .

Durlach . SamStag : nachmittags von 4—7 Uhr :
« eillitaeleaenbeit für die Jungfrauen und christen -
lehrpsltchtigcn Mädchen . — Sonntag : S Ubr :
Beichtgelegenheit : 147 Ubr : Frübmesse und Gene -
ralkommunion siir die Jnngsrauen und christen -
lehrpflichtigen Mädchen : 1410 Ubr : Predigt und
>' o » amt : 11 Ubr : Christenlehre siir die Jüng¬
linge : 2 Ubr : Andacht zur bl . Familie von Na -
zareth : 8 Uhr : seierl . Maiandacht mit lebter Mai¬
predigt und feierlicher Aufnabme in die Maria -
Nische Jnngfrauenkongregation .

Alt -kathosische Stadtgemeinde .Anferstehungskirche lHervstr . 3 ). 914 Uhr : deut »
sches Amt mit Predigt .

Cbristenacmeinschaft , Kriegsstraße 13. 10 Uhr :
Blenichenweihebandlung mit Predigt : 1412 Uhr :
« onntagShaiidlung sür Kinder bis 14 Jahre :
abends 8 Uhr : Kultische Predigt : Christus der
Herr der HtmmelSkräfte auf Erden lDr . Palmer ) .
— Wochenaottesdienste : Mittwoch und Samstag ,
vorm . 8 Uhr .
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Aus dem Stadtttche
Jahrmarkt für Jung und Alt .

Zu dem Rekordbesuch von 18 000 Personen
am Himmelfahrtstag teilt man uns noch mit :
Die kühnsten Erwartungen , die man auf den
Himmelsahrtstag gesetzt hatte , wurden noch
übertroffen . Schon gleich nach Eröffnung nm
11 Uhr vormittags setzte der Anstrom ein und
hielt den ganzen Tag ununterbrochen an . Der
Besuch war zeitweise so stark, daß Hilfskassen
aufgestellt werden mutzten , um die vielen
Menschen rasch abzufertigen . Der Ordnungs¬
dienst mutzte vor und in der Halle verschiedent -
lich eingreifen , um die Ordnung aufrecht zu
erhalten . Kurz nach 2 Uhr setzte der große An -
stürm ein,' auf dem Festplatz begann um 3 Uhr
der Hairptbctrieb . Nahezu hundert Damen be -
tätigten sich wiederum beim Los - , Blumen - ,Schokolade - und Likörverkauf . Wenn wieder
jemand 20 oder 50 M gewonnen hatte , was in
den letzten Tagen öfter der Fall war , konnten
die hoffenden Käufer kaum befriedigt werden .So war der grotze Tag ein Tag des Erfolges ,den man dieser Wohltätigkeitsveranstaltung von
Herzen gönnen darf .

Was bringt der Samstag ?
Der Rachmittag für die Jugend . — Roller -
und Stelzenwettläufe . Kinderkabarett. —

Abends Turniertanzscha« . Kabarett.
Wer freut sich nicht an lachenden und strah -

lenden Kindergesichtern ? Wie dankbar war
die Jugend am vergangenen Mittwoch nach -
mittag .DieBeranstaltungen dieses Mittags waren
für die Kleinen bestimmt : aber viele sind zukurz gekommen . Manche haben das Kinder -
kabarett noch nicht gesehen. Darum gehört der
Samstag mittag ganz und gar der Jugend .Um 1 Uhr wird eröffnet . Punkt 3 Uhr be-
ginnen die Roller - und Stelzenwettläufe . Inder grotzen Halle konzertiert nachmittags die
Schülerkapelle . Den Hauptanziehungspunkt
dürfte aber das Kinderkabarett bilden . Gesang ,Tanz . Xylophon . Lichtbilder , Pat und Patachonund Bauchredner werden miteinander abwech -
feln . Ein besonderer Gast hilft noch mit , die
Kleinen zu erfreuen : Paulchen Müller vom
Landestheater .

Für die Erwachsenen bildet am Sams -
tag abend 8.30 Uhr die Tanzschau der Paare aus
den beiden Turnieren den Mittelpunkt des In -
terefses . Der allgemeine Tanz die Musik undder Spielbetrieb werden Stimmung bringen .Direktor Blum hat für sein Kabarett ein ganzexquisites Programm aufgestellt . Pom Landes -
theater wirken Else Blank und Adolf Vogelmit , Frau Evi Klöble und Damen der Mertens -
Leger -Tanzfchule haben ihre Mitwirkung für
diesen Abend zugesagt .

Der Losverkauf auf dem Jahrmarkt .
Die Festleituug teilt uns mit : Um allen Ge-

rüchteu entgegenzutreten , kann mitgeteilt wer -den , datz bis jetzt weder der Gewinn von 3000 ^
noch der von 1000 M gezogen wurde . Selbst¬
verständlich befinden sich unter den Losen, die
noch nicht verkauft find, außer den oben Ge-
nannten auch noch Gewinne von 600 M und
100 M .

Pfiuastpaketverkehr. Die Deutsche Reichspost
bittet , mit der Versendung der Pfingstpakete
möglichst frühzeitig zu beginnen , damit Anhän -
fungen in den letzten Tagen vor dem Fest ver -
mieden werden , die Verzögerungen zur Folge
haben können . Es empfiehlt sich , die Pakete gut
zu verpacken , die Aufschrift haltbar anzubringen
und den Bestimmungsort unter näherer Be-
zeichnung der Lage besonders deutlich nieder -
zuschreiben . Ferner darf nicht unterlassen wer -
den , auf dem Paket die vollständige Anschrift
des Absenders , auch Hausnummer , Gebäudeteil
und Stockwerk , anzugeben , sowie in das Paket
«beuauf ein Doppel der Aufschrift zu legen .

Berkehr. Vom 28. Mai an verkehrt die
Samstags verkehrende Triebwagenfahrt 3510 ,bisher Durlach ab 13.33 nach Karlsruhe , sechs
Minuten früher : Durlach ab 13 .27, Karlsruhe
an 13.34 .

Besuch einer amerikanischen Studiengesellfchaft.
Wie der Verkehrsverein mitteilt, , wird die deut -
sche Gruppe des American Institute of Educa -
tional Travel in Neunork unter der Führungdes Professors W. D . Zinnecker an der Uni -»ersität daselbst am 18 . August d. Js . unsererStadt einen Besuch abstatten .

Knrzschriftpriifung bei der Handelskammer
Karlsruhe . Das bei der Handelskammer
Karlsruhe errichtete Prüfungsamt für Kurz -
fchrift hielt vor kurzem seine 13 . Prüfung ab.Es nahmen im ganzen 54 Prüflinge teil . Inder Abteilung I zu 120 Silben in der Minute
bestanden von 30 Teilnehmern 16? von diesen

erhielten 6 die Note „sehr gut ", 7 die Note
„gut ", 3 die Note „ziemlich gut ". In der Ab-
teilung II zu 150 Silbeu Hetzen sich 20 Teil¬
nehmer prüfen . 5 Prüflinge bestauben mit der
Note „sehr gut "

, 8 mit der Note „gut " und 1
Prüfling mit der Note „ziemlich gut "

. In den
Abteilungen 180 , 200, 220 und 240 Silben in der

Sportärztlicher Ausbildungskurs .
Am Donnerstag begann eine Reihe von Vor -

trägen , verbunden mit praktischen Ausbildun -
gen , die der Landesverband des deut -
fchen Aerztebundes zur Förderungder Leibesübungen , Ortsgruppe Karls -
ruhe , als sportärztlichen Ausildunaskurs abhält .

Die Vorträge finden im geologischen Hörsaal ,
die praktischen Uebungen ans dem Sportplatz
der Technischen Hochschule statt . Am 1 . Juni
Vortrag Oberregierungsrat Prof . B r o ß m e r
iiber die Grundlagen der Leibesübungen in
Schule und Verein und Stadt -Med .-Rat Dr .
P a u l l : Parallelismns über geistige und kör-
pcrlichc Entwicklung .

*
Zu dem ersten , der Oeffentlichkeit zugänglichen

Vortragsabend war eine kleinere Anzahl Zu -
Hörer , meistens aus hiesigen und auswärtigen
Aerztekreifen , erschienen . Der Vorsitzende Dr .
Pavslovsky , eröffnete den Kurs . Er
dankte der Hochschule für Ueberlassung des
Raumes , den Vortragenden sowie Dipl .- Sport -
lchrcr Twele , der die Leitung des praktischen
Teils übernommen hat .

Sodann hielt Oberregierungsrat Professor
B r o tz m e r in Vertretung des verhinderten
Prof . Dr . Paulcke einen Lichtbildervortrag über

Deutsches Wandern.
Der Vortragende kennzeichnete die Bedeu -

tung der Wanderbewegung in der deutschen Ju -
gend . Im Wandern liegt nicht nur ein großer
selbsterzieherischer , sondern auch ein hoher volks -
erzieherischer Wert : durch den Zusammenschluß
und die Gemeinsamkeit im Wanderleben .

Der Redner ging dann ans die bestehenden
Wanderer - Organisationen ein .

Die Pfadfinderbewegung : von Eng -
land , wo nach den günstigen Erfahrungen des
Burenkrieges , in dem die jungen Engländer
gute Dienste leisteten , General Baden - Powell
der Gründer und Vater der boy scoute wurde ,kam der Gedanke der Bewegung herüber nach
Deutschland und führte zum Entstehen der beut -
schen Pfadfinder . Es war Pfadfinderart , deut -
sche Jungen zu erziehen , aufrecht , klar und
offen , etwa dem englischen Jnternatsideal ent -
sprechend. Sie pflegten die Siunesausbil -
d u n g (durch Sportarten wie Speerwerfen ,
Bogenschießen ) , die in der heutigen Jugend -
erziehnng fast verloren gegangen ist. In ihren
Reihen entstand die auch ans England gekom-
mene Zeltlagerbewegung , die sich jetzt
die ganze Welt zu erobern im Begriffe ist.Daneben errichteten sie eigene Heime . Der
Vortragende zeigte im Lichtbild die badischen
Pfadfinderhänfer am Feldberg und auf dem
Silberberg .

Als das Problem der Zeit bezeichnete der
Redner die Schaffung ähnlicher Organisationen
für unsere Mädchen . Turuen und Sport
sind zu 80 Prozent männliche Angelegenheit, '
dabei hat die Forderung , turnerische Ausbil -
dung der Frauen durch die Frau auf ihr an -
gepaßter Grundlage , in den letzten Jahren
immer mehr an Nachdruck gewonnen . In 5—g
Jahren werden wir so weit sein, genügend tur -
nerisch-akademisch ausgebildete Mädchen als
Turn - und Sportlehrerinnen zur Verfügung zu
haben .

Schwieriger ist noch eine andere Frage . Die
meisten der Mädchen , die als Wandernde die
Lande durchstreifen und unsere Jugendherber -
gen aufsuchen , werden vom Beruf das ganzeJahr bis auf wenige Tage Urlaubszeit tagaus -
tagein 8—9 Stunden festgehalten . Diejenigenvon ihnen aber , die heute in solchen Wander -
tagen reichhaltige , nachdrückliche Erlebnisse
empfangen , werden später einmal als Müttereinen ganz anderen , heilblickenden, abgehärteten
Menschentyp heranziehen .Den Jugendlichen müßte in den Ent -
wicklnngsjahren von 14 bis etwa 18/20 Jahrenein bestimmtes Minimum von zirka 14 Tagen

Urlaub gewährt werden — dahin geht der
Kampf des Aerzteverbandes schon seit Jahren .

Der Redner kam im weiteren auf die Be -
wegung der Wandervögel zu sprechen.
Mit ihnen sei nicht das zu vergleichen , was in
den Jahren nach dem Kriege von nndisziplinier -
ten Horden die Landstraßen bevölkerte . Auch
die Landbevölkerung hat sich mit der Wander -
bewegnng zum großen Teile ausgesöhnt . Ihm ,
der zu dem Atten noch die meisten Beziehungen
hatte , empfand am ehesten das Verdienst dieser
jungen Leute , daß sie den alten Lieder -
schätz des Volkes ausgegraben und den
„Zupfgeigenhans ' l" wieder erstehen ließen .

Der Vortragende befaßte sich eingehender mit
den Wanderherbergen und Jugend -
bürgen . Den Verbänden war es zum Be -
dürfuis geworden , außer den Jugend - und
Wandererherbergen eigene Reichsjugendburgen ,
zumeist als Erinnerung an ihre Gefallenen
und als Ort ihrer Tagungen , zu errichten . So
entstand z. B . die D .H .V .-Jngendburg L o -
b e d a , auf der das sportliche Prinzip
besonders zum Durchbruch gelangte . G y m -
n a st i k im Freien , Abhärtung durch kalte
Dusche usw . ist hier eines der wichtigsten Er -
holungs - und Kräftigungsmittel der schmal -
brüstigen Kaufmannsjugenb .

Zurückgedrängt muß dagegen das Massen -
wandern werden , in dem die Feinheiten
deutschen Wandergennsses nicht zur Geltung ge-
langen . So haben ferner die vielen Notherber -
gen z» verschwinden , die weniger von Nutzen
als Schaden sind . Ebenso stehe man auf dem
Standpunkt der Trennung von Mädchen und
Knaben : die Naturfreunde und ähnliche Ver -
bände dagegen , führen aus bestimmten erziehe -
rifchen Momenten , beide Geschlechter in den
Gruppen zusammen . Schließlich sieht der
Aerzteverband noch darauf , daß der Jugendliche
vom alpinen Sport ferngehalten wird , da er
meist den hierbei gestellten Anforderungen doch
nicht gewachsen sein kann .

Schließlich kam der Vortragende auf eine be -
sonders interessante Seite des Vortragsgeaen -
standes zu sprechen: Vielerorts gehen in stei -
gendem Maße

die Schulen an die Errichtung eigener
Landheime

für ihre Schüler . In Baden bestehen bereits
solche Heime . Hier können die verschiedenen
Volksschichten sich viel leichter zusammenfinden
und verstehen — im Verkehr der Schüler unter -
einander und mit dem Landvolk , in dessen Le -
ben und Schaffen tieferer Einblick gewonnen
wird . Vaterlandsliebe , Selbsterziehnng . Selb -
stänbigkeit werden gestärkt , wie der erzieherische
Wert neben dem gesundheitlichen der ent -
scheidende ist . Für die Erziehung wurde in
unfern Schulen leider zn wenig getan und
zuviel Bedeutung der Erlangung größtmög -
lichster Kenntnisse zugemessen. Dann lernen
Schüler und Lehrer vor allem einmal menschlich
näher kommen .

Teilweise ist man auch schon dazu übergegan -
gen , S ch ü l e r a u s t a u s ch in die Wege zu
leiten, ' so besuchten Hamburger Schüler in den
Ferien ein Freibnrger Schulheim , und von dort
kamen Schüler nach der Nordseeküste .

Wenn es dazu der Pädagoge versteht , in sol-
chen Heimen im Hintergrunde zu bleiben ( was
ihm einen gesteigerten Führereinfluß ein-
bringt ) , werde er die Jugendlichen noch dazu
zu selbstsicheren und selbständigen , rückfichts -
vollen Menschen erziehen , die auch einmal ver -
stehen, eigene Wünsche dem Ganzen unter -
zuordnen .

Dann werden unserm Volke einmal wieder
die Führer erstehen , die es braucht .

*
Einen zweiten Vortrag hielt Dipl .-Sport -

lehrer T w e l e von der Technischen Hochschule
über „Sport und Training ", auf den wir noch
zurückkommen.

Minute unterzog sich je 1 Teilnehmer der Prü »
fnng , die alle bestanden . Die Handelskammer
richtet an die Arbeitgeber aus Handel und In -
dustrie die Bitte , die Ziele und Zweckbestim-
muug des Prüfungsamts dadurch zu unter «
stützen , daß sie bei A n st e l l u u g neuer
Schreibkräfte solche Bewerber be¬
vorzugen , die vor dem Prüsungsamt eine
Prüfung mit Erfolg abgelegt haben und somit
eine gute Gewähr für wirkliche Leistungen in
der Kurzschrift bieten .

Bolkshaus . In dem Bestreben , der Karls -
ruher Arbeiterschaft ein eigenes Heim zu geben ,erwarben die Freien Gewerkschaften voriges
Jahr das Anwesen der Uhrenfabrik Haas &
Sohn , Schützeustraße 16. Es mußten umfang¬
reiche bauliche Veränderungen vorgenommen
werden , um in den Gebäulichkeiten Wirtschafts -
räume , Büros , Wanderer her berge mit Bad - und
Wascheinrichtnngen unterzubringen . Am heu¬
tigen Samstag werden die Wirtfchaftsräume
der Oeffentlichkeit übergeben .

Frevel . Gestern nacht wurde in den neu -
geschaffenen Anlagen in der Ettlingerstraße am
Ettlinper Tor an 15 Lebensbäumen die Gip -
fel in einer Länge von einem halben bis einen
Meter mntwilligerweisc abgerissen . Es ist be -
dauerlich , daß die nach so langen Bemühungen
geschaffene Anlage durch Bubeuhänd 'e beschädigt
worden ist . Hoffentlich erwischt man den Tä -
ter , um ihm durch eine kräftige Strafe den Sinn
für Schonung zu schärfen.

Zu dem Autounglück in Essen erfahren wir
noch , daß eine Vernehmung des verletzten
Chauffeurs noch nicht möglich war , da die Ver -
letzungen sehr schwer sind . Es handelt sich um
die Chauffeure Hans Heinz aus Aschaffenburg ,
Johann Schmidt aus Afchaffeuburg . Anton K.
aus Malsch, einen Herrn aus Heidelberg , dessen
Naüie noch nicht festgestellt werden konnte und
zwei Herren ans Essen . Die Verletzungen des
Schmidt sind sehr schwer , bei ben übrigen be-
steht keine Lebensgefahr .

Chronik der Vereine.
Das elektrische Kochen . Im Nahmen der vom

Karlsruher H a n s s r a u e n b » n d veranstalteten
Ausstellung ivnrde auch das elektrische Kochen in
neuzeitlichen Apparate » moderner Elektrotechnik theore<>
tisch ui»d praktisch vorgesührt . Tie Rheinische Elektri -
zitäts -Aktiengesellschaft , bekannt unter »ein Rainen
Rhcinelcktra . hatte tot dem Bestreben , die . An wen dun«
der Elektrizität im Haushalt , besonders »um Kochen ,
den HalUsfvauen nahe zu bringe n , Krau Dr . Dück er
aus Freibura gewonnen , die die im vollen Sit .vl der
Ausstellung Awwesenden währenb eines zweistündigen
Vortrages zu fesseln verstand . Die von der Vortragen «
den vorgeführten Leistungen des Elektro -OekonoinS
eines ebenso zuperlässia als Koch- un>d Brat - als auch
Backherd dienenden Apparates , loaren erstaunlich. B «
verblüffend einfacher - Haudbabung wurden in den
Stuwden die leckerste» Mahlzeiten gekocht, ein Braten
aus das Schmackhafteste zubereitet un >d mehrere Kuchen
gebacken . Der Elektro - Oekonom scheint berufen , auf
dem Gebiete des elektrischen Kochens eine Umwälzung
hervorzurufen .̂ Ter Hausfrau wird bei Benutzung die-
scs Apparates der selbsttätig ausschaltet , sobald die
entsprechende Koch- , Back - oder Brattemveratur erreicht
ist . jegliche Arbeit der Ueberivachnng ihres Kochsute »
sobald sie es nur ig den Herd kalt eingesetzt hat . abge -
nomnirn . Sic hat keine Run- und Rauchbolästigunqri»
mehr, keine angeüramite » oder übergekochten Speisen ,
kein« gesuwdhettlichen Schädigungen durch Gase« uwt
Hitzeeinwirkungen mehr zu befürchten, sie kam« stuwdcn .
lang von ihrem Herd bleiben nn>d finbet auch nach
vielen Stunden ein stets fertiges , warmes , wohl»
schmcckewdes Essen in ihrem Herd vor.

Sieben der Ersparnis an Zeit- und Arbeitsleistungbeim Kochen bietet der Elektro - Oekmiom aber auch noch
eine Ersparnis an Fett - unS Zutateiiverbrauch , die mit
60—80 Prozent nicht m hoch gegriffen fein dürfte . Ter
Stromverbrauch bei diesem modernsten aller elektrischenHeizapparate ist außerordentlich gering , so das! zur Zu -
bereiwng eines vollständigen Mittagessens für 5 Per -
sonen, bestehen » aus Suppe , Fleisch , Gemüse . Kartof -
feln nur etwa % Kilowattstunde verbraucht werden .Tab die im Elektro-Oekonom »» bereiteten Speisen auchvom gesundheitlichen und vom nahrunaSniittelchemifcheuStandpunkt aus viel wertvoller sin» als die auf irgendeiner offenen Kochgelegenheit hergestellten, wuhie dieVortragende i>n iii&crjeiww &er Weise klarzulegen . DerElc-ktro-Oekonom hat schon in vielen Gegenben einebegeisterte Anhängerschaft in der HauSfrauenivelt ge-
funi&cn , und es ist unzweifelhaft — die Begeisterungverriet es — , daß er anch bei mancher Hausfrau . d >«init dabei >par , den Wunsch aus Besitz geiveckt hat .

Gtandesbuch -Auszüge .
Sterbefälle . 26. Mai : Hermann Schröder , 77alt . Landwirt . Witwer . 27. Mai : Sisctte Schott .'} fTL ?" ' Atw ° von Avsek Schott. Eisen bahnsekre-

^ H c r ; 51 Jahre alt , Ehefrau vonBaptist Gailer , Werkmeister : Karl Weber , 8g Jahrealt , Schreiner , Ehemann .

FÜR DIE FESTTAGE
neue SALAMANDER SCHUHE !

BILLIGER ALS DER SALAMANDER
SCHUH KANN KEIN WIRKLICH
GUTER SCHUH VERKAUFT WERDEN .

SALAMANDER
Karlsruhe Kaiserstraße 167.
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Das 5 . Karlsruher Wildparkrennen .
Zu dem am kommenden Sonntag , vormittags

S Uhr , auf der Wildparkrundstrecke zum Aus -
trag kommenden V . Karlsruher Wildparkrennen
haben sich nahezu 70 Fahrer gemeldet .
Berücksichtigt man , daß die Deutsche Motorrad -
Sportgemeinschaft — D .M .S . — das Rennen in
diesem Jahre nur für die Teilnahme der Fahrer
aus dem Gebiet der Landesgruppe Südwest des
D .M .B . , also aus Württemberg , Baden , Pfalz
und Saar , genehmigt hat , dann ist das Melde -
ergebnis geradezu glänzend zu nennen . Auch
war die Befürchtung , das am selben Tage statt -
sindende Opelbahnrenneir könnte das Melde -
ergebnis beeinträchtigen , grundlos , es werden
auf der Wildparkrundstrecke so ziemlich alle pro -
minenten Fahrer der Landesgruppe starten .

Die Rundstrecke befindet sich in einer noch nie
gesehenen Verfassung , die regenreiche Witterung
in den letzten Wochen hat die Walzarbeit auf
der Strecke wesentlich unterstützt . Wenn nicht
alles trügt , werden die letztjährigen Zeiten in
den einzelnen Klassen wesentlich unterboten
werden .

Die Abnahme der Fahrzeuge findet
m diesem Jahre nicht in der Stadt , sondern am
Samstag nachmittag von 3 Uhr ab auf der
Rennstrecke statt . Gleichzeitig wird dft
Strecke für daß offizielle Training geöffnet .
Pflicht eines jeden Fahrers ist es , daß er min -
dsstenS 5 Trainingsrundeu auf der Rundstrecke
fährt , andernfalls er nicht starten dars . Es sind
deshalb zum Training auf der Rennstrecke Kon -
trollposten verteilt .

Zwischen der Rennstrecke und der Stadl ist
gm Sonntag vormittag Omnibusverkehr
eingerichtet . Die Einsteigstelle befindet sich am
„Moninger "

, Karlstraße . Für Kraftsahrzeuge ist
die Zufahrt entweder über die Linkenheimer
Allee oder über Hagsfeld —Eggensteiner Straße .
Die Verlängerung der Karl -Wilhelmstraße ist
zur Anfahrt vom Bad . Bezirksamt freigegeben .
Sitzplätze befinden sich nur am Start — von
Hamsfeld oder über Stutensee - Allee zu er-
reichen — und am Ziel bei der Kurve Grabener
Allee . Im übrigen ist die Strecke vollständig
abgesperrt . Der Aufenthalt an der RundstrecSe
ist nur mit einer Zutrittskarte erlaubt , das Be -
treten des Waldes außerhalb der Wege ist ver -
boten und wird forstpolizeilich bestraft .

Der Veranstalter wird das Rennen so zur
Abwicklung bringen , daß es jedem Besucher des
Wildparkrennens möglich sein wirb , das am
Sonntag nachmittag auf dem Platz des Hoch -
kchulstadions stattfindende Fußballwett -
jspiel zwischen K .F .V . und S .C . Dresden be -
sichtigen zu können .

Die Preisverteilung findet abends um
8 Uhr im Festsaal des Hotel Germania statt .
Zu den bereits gestifteten Ehrenpreisen kommen
noch weitere von der F . Rhena » ia-Ossag , der
Deutschen Vaeuum - Ges. Gargoyle , der Firma
Theodor Loeb , des Vertreters der Fulda
Gummiwerke , Herr » Laub , d ^r Brauerei Beck,

-Pforzheim , Continental , Hotel Germania , Ge-
4riebefabrik Hürth , Firma Eberhardt . Firma
Karrer u . Barth und Äerrn SchUbnell .

Die Ehrenpreise sind in den Fenstern des
Möbelhauses Trefzger , Kaiserstraße 97, bis
Samstag abend ausgestellt . Die Klaffensieger
erhalten jeweils Geldpreise in Höhe von 100,
T5 und 50 Mark .

Veranstaltungen .
Goautaiwlouzeric im Stadtsartc « . Am Sonnwg

Umtan smei Konzerte statt uwd zwar vormitchaqK von
11—12^ Uhr , im » übliche mu>sik»uischw»Äfrei « Prome -
«« dekonzcrt. das von »er Schülerkaoellc unter Lcitiina
btS Ha-uvtleHrers Greulich ausacfübrt wird u-wd
«mchnntwyS von 8%—6 Uhr ein Konzert , ansaelührt
mm der WMkapcllc unter Leitung des Musikdirektors
I r r g a r* <t . Beide Konzert« » ürfteir bei schönem Wet-
ter wieder wus-enbe von 2)tilsiksreumdeir zum Kommen
und Verweilen im T-tnidi-garten einb»den.

Mascagni -Kouzert abgesaa «. Das vor einiger Zeit
durch Sie KonserMrektion « na« »el»te Diri «enten-G>a.st-
spiel Pietro M « s c a « i» i s kann leüder Sonntog , den
39. M-ai . wicht sbattfiwben , da das LnwdeStlieater-
Orchester keinen Urlaub erhielt . Die Bewüliuna -cn Her
Komcrtdirektion , öle I >ntewdanz unieres Landestbeaters
zu veranlassen . Sem berühmten italienischen Komvo-
nisten als Gast-Dirigenten seiner . SavaGer»« rustlicaiw"
tu zewimnen, sin» leider »eschcitert .

Was gebt iu China vor ? Aus den wärlichen , oft
rrwairder wiSersprechenlden Nachrichten, die über den
chinesischen Büvgevkrieg zu uns kommen, kann sich
kaum jemand ein rechtes Bild wache« : aber wir ahnen ,
iwfe sich gegenwärtig im fernen Osten Dinge «Mpiclen .
Ae nicht Mos, für die 400 Millionen in China ein«
Heilenwende bedeuten , svnder» die o-uch hinauswirken
in -die ganzc tilbriae Welt . Es wird »aber von vielen
begrüßt werden , » atz »er Badliche Lav»es .verein für
autzerc Mission als Austakt zu seinem am Sonntag
hier stadtftn»en !delr MissionSfest am Samstag , 26 . Mai ,
um 8 Uhr , im Rathaussaal einen BortraqSahend ver-
anstaltet , w dein Direkter Hartenste ist von der
Biasler MiMonsaeiellschast über : Die chinesische Revo-
lutivn wn>d die Ältlssion sprechen wivd.

Warum n » d wie soll man Kneippkur mache« ? Der
Neidanke , >den Körper in seinen niatürlichcn Abivehr-
«ratznahmen gegen Krankheiten zu unterstützen , ist
«ralt , Von Kiesen Gadaniken gingen schon unsere Vor -
fahren aus , wenn sie ReiNiMings - , FrühjahrSkuren
machte .n . Sie Retzen sich Blut abzapfen , schwitzten :
dazu gebrauchten sie noch Brech- und Abführmittel .

Die badifche Wanderungsbilanz .
Baden hat im vorigen Jahrhundert bis etwa

1890 durch Abwanderung Menschen eingebüßt ,
ihre Zahl wird für die Zeit von 1841 bis 1890
auf rund 3 ',0 000 zu schätzen sein. Aus der Höhe
dieser Zahl erhellt allein schon die Bedeutung ,
die dem Problem der Wanderung zukommt . Von
1891 bis 190? folgte dann eine Zeit geringen
Wanderungsgewinns . Die jetzt vorliegenden
endgültigen Ergebnisse der letzten Volkszählung
erlauben es . für den Zeitraum von 1910 —1925
wiederum die Wanöerungsbilanz zu ziehen , wo-
bei freilich die infolge der besonderen Verhält -
niffe der Kriegs - und Nachkriegszeit stark wech¬

selnde Entwicklung innerhalb dieses Zeitraumes
in ihren einzelnen Phasen nicht exakt erfaßt
werden kann . Wenn im ganzen auch ein Wan¬
derungsverlust festzustellen ist , so blieb er doch
gering , die Auswanderung nach Uebersee dürfte
dabei eine entscheidende Rolle spielen . Im übri -
gen ist der Wanderungsverlust Badens ganz be-
deutend geringer als jener der Nachbargebiete .
Im einzelnen gestaltete sich das Bil -d für die
baöischen Gebiete , wie aus der folgenden Ueber -
ficht ersichtlich ist : zum Vergleich ist die gleich -
lange vorhergehende Periode von 1893 bis 1910
berücksichtigt.

Wanderungs gewinn ( + 1 oder - vertust (—)
Landesk .-Bezirk 2. 12 . 95 — 1. 12 . 10 1 . 12. 10 — 16. 6. 25

zusammen männl . weibl . zusammen
Konstanz . — 8535 + 4 417 + 783 + 5 200
Freiburg . . . . — 1030 — 6 668 — 295 — 6 963
Karlsruhe . . . . + 20 612 — 8306 + 4 647 — 3 659
Mannheim . . . + 19173 — 198 + 3 758 + 3 560
Land Baden + 32280 - 10 755 + 8 893 1862

(Zu einem erheblichen Teil als Bevölkerungs -
verlust zu bewerten dürfte auch der Verlust an
in Baden garnisonierendem Militär sein , der
gegenüber 1910 rund 23 200 Mann beträgt .)

Eine zweite Uebersicht, die die Geburtenüber -

schlisse und die Zahlen der Wanderungsbilanz in
Prozenten auf die am 1 . Dezember 1910 orts -
anwesende badische Bevölkerung bezieht , gestattet
einen Vergleich zwischen diesen beiden Faktoren
der Bevölkerungsbewegung .

Landesk .-Bezirk Geburtenüberschuß Wauderungsgewinn Einw . auf 1 qkm
oöer -verlust

männl . weibl . zus. männl . weibl . zus. 1910 1925
Konstanz . . . 4,25 8,71 6,50 + 2,85 + 0,50 + 1,67 81,04 87,66
Freiburg . . 3.20 6,61 4,93 — 2,33 — 0,10 — 1,20 114,37 118,63
Karlsruhe . . 7,36 9 .95 8.67 — 2,72 + 1,49 — 0,59 284,72 253,68
Mannheim . . 9,07 12,68 10,90 — 0 .06 + 1 .17 + 0,56 179,72 200 .32
Land Baden . . 6,29 9,68 8,00 — 1,02 + 0,82 — 0,09 142,18 153,44

Die vorstehende Uebersicht ist in verschiedener
Hinsicht reich an Aufschlüssen. Sie läßt bedeu¬
tende Unterschiede in ,der Entwicklung in den
verschiedenen Gegenden Badens hervortreten .
Bei einem stärkeren Geburtenüberschuß auf der
Frauen - als auf der Männerseite steht außerdem
noch einem Wanderungsgewinn an Frauen ein
Wanderungsverlust an Männern gegenüber . So

hat sich in Baden von 1910—1925 auch das Zah -
lenverhältnis zwischen der männlichen und der
weiblichen Bevölkerung verschoben. Im Jahre
1910 kamen auf je 1000 Männer 1022 Frauen , im
Jahre 1925 aber waren es 1073, im Landesk .-
Bezirk Karlsruhe 1087 und in der Stadt
Karlsruhe 1137.

Heute wissen wir , fruit Krankheiten ihre Ursachen nicht
ausschließlich in unreinem Blut haben , sondern datz
bei Gewnbheitsstijrungen eine Reihe anderer Umstände
mitspielen . Danach müsseil wir auch unsere Matz»
nahnren zur Verhütung von Krankheiten treffen .
ZweifeAvs haben also Kuren zur Un-terMtzung des
Körpers in feinem Kampfe gegen Krankheit auch heute
»och „olle Berechtigung . Die nach dem weltberühmten
schwäbiischen Pfarrer Selb. Kneipp benannte Kur bietet
uns eine lange Kette solch herrlicher Mittel nicht nur
zur Heilung , sonldern gerwde auch zur Verhütung von
Krankheiten . Näheres darüber wird der am M o n -
tag , 80. M a i im Gartensaal des Stadt -
garte ns stattfindend« Vortrag 'bringen , der zur bes¬
seren Illustrieren « mit Lichtbildervorführung perbnn -
den ist , Wehe die Anzeige.

KleinaSrtnei -Vcrsammlu «« . Heute , Samstag , 8 Uhr .
. findet im Aeftfaal des Friedrichshof . bei freiem Eintritt ,
ohne Restauration , eine öffentliche Kleingärtner - Ver -
fainnilung statt . ReichSverbanüsporsihender Rektor
Hörster , Frankfurt a . M . spricht über Hie Schaffung
von Kleingiartew-Dauerselawde , eine Aufga.be von Staat
und VemeiMen .

Vport>Hpiel
Fußball

Der Badifche Polizeifvortverbaud trägt auch ,n diese «
Jahre seine Kutzballweifterschaft aus . Aus den bis .
herigen Spielen , die im Pokalsvftem durchgeführt luur -
den . nullifizierten sich P .S .V . Karlsruhe und P .S .V.
WaldsHut zum Endspiel . Es findet am Samstag ,
nachm . 6 Uhr , im Hochfibulsta d ton statt. Bei de
Vereine stellen 2 iunge spielstark« Mannschaften , tie in
ihrem Stärkeverhältnis zie-mlich ausgeglichen sind, so
daß der Ausgang dieses Trrsfens völlig offen ist. Vor
dem Spiel treffen sich die ersten Handballmann -
sckaften des P .S .V . und K .F .V . Die Pausen wird
OSermusikmeister Heisig mit der bekanntem Polizei -
kapelle ausfüllen .

J « »endsvielergebmffe. A1 Jugend F,C . Phönix —
A l F .C. Baden 7 : 1 . A1 Svielver . Bruchsal—911 F .C .
Phönix 0 : 4. A1 Svielver . Durlach -A««—A 2 F .C.
Phönix 0 : 4 . A 1 Berghausen (Pfaü )—313 F .E . Phönix
0 :0. B1 5B.f .B .- 4B2 F C . Phönix 2 :0. B1 und 2
komb . V . f.B .—B 2 F .C . Phönix 3 :1.

Tagesanzeigev
R«r bei Aufgabe vou Anzeige« gratis .

Samstag . 28 . Mai .
Rad . L- udestbeater: 7—10 Uhr : Macbeth .
Stadt . Kouzertbaus Mab . Lichtspielei: nachm . 4 Uhr

und absnbS 8 Uhr : Lederstruvuif .
Stadt . Ausstellungshalle : Jahrmarkt für Juma und

Alt . Nachmittags und abends Konzert ,
Ratbaussaal : abends 8 Uhr: Vortrag ^tifsionSdirektor

Hartenstein: Die chinesische Revolution und die
Mission.

Ortsoerbaud der Kleiugartenvereiue : abenids 8 Uhr >im
Friedrichshof öffentlich« Versammlung ,

Sportplatz Housellstratze: abends B Uhr : F .C , Phönix —
F .C. Mühlburg .

Germauia -Hotel : ab 8 Uhr : GesellschastSaHend und
Danz ,

Resideuz-Lichtspiele: Stolzenfels a« Rhein .

Wetternachrichiendiensi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der Wirbel über Finnland ist neuerdings
wieder vertieft , während das Hoch über Island
seine Lage wenig verändert hat . Der zwischen
beiden zu erwartende Zustrom kühlerer Luft
aus Norden wird voraussichtlich auch unser Land
treffen und zeitweilige Bewölkung mit einzel -
nen Strichregen hervorrufen .

Wetteransfichten für Samstag : Zeitweilig
wolkig mit einzelnen Strichregen . Kühl bei
nordwestlichen Winden .
Wetterbericht des. Frankfurter Universitäts -

Instituts für Meteorologie und Physik .
Aussichten für Sonntag : vorwiegend bewölkt,

zeitweise aufheiternd , kühle nördliche -Winde ,
merst trocken^

Badische Meldungen .
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Auherbadische Meldungen .

Sugfvibe *) .
Berlin . . .
Hamburg . .
Soivbergen .
Stockholm . .
SkudeweS . .
Kopenhagen .
Crvodon

lLondonI
Brüfs « l . . .
Paris
Zürich
Genf
Lusano . . .
Genna . . . .
Benedig . . .
Rom
Madrid . . .
Men . . . .
Budapest . .
Warschau . .
Algier . . . .

»> Luftdruck örtlich .
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766 .8 9 W schwachbedeck«

766 .1 7 NO leicht bedeckt
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— —
—- — > —
!— — —
— —
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757.8 8 W schwachwolkig
— —

Verkehrs Llnfälle im Lande .
Der Autounfall bei Seckenheim .

Seckenheim. 27 . Mai . Wie bereits kirrz ge--
meldet , wurden gestern vormittag auf der Strecke
Seckenheim —Friedrichsfeld zwei junge Leute vou
einem Auto überfahren und getötet . ES
handelt sich um den Wjährigen Ernst Gärtner
und seine Braut , die Mjährioe Rosa Walter ,
beide in Seckenheim wohnhaft , die auf dem
Wege zur Bahn nach Friedrichsfeld begriffen
waren . Die jungen Leute gingen eng neben-
einander und wurden von einer Radfahrerin
aus ihrem Ort angesprochen . Als diese unge-
fähr 500 Meter entfernt war , hörte sie , nachdem
vorher ein Auto an ihr vorbeigefahren war .
einen Schrei und sah beim Zurückeilen , datz das
Brautpaar unter das Auto gekommen war . Dem
jungen Mann war die Hirnschale eingedrückt
worden . Das Mädchen erlitt Brust - und Rücken-
quetschungen , so dah der Tod sofort eintrat .
Anscheinend war das Paar , durch die Auto -
signale verwirrt , dem weit rechts fahrenden
Auto zu nahe gekommen und erfaßt worden . Die
Leichen wurden um 3 Uhr nach dem Secken-
heimer Friedhof gebracht . Der Chauffeur wurde
in Haft genommen . Ein Bruder des verstorbe -
nen Gärtner befindet sich gegenwärtig in der
Fremdenlegion , so dah die Eltern der Verlust
um so schwerer trifft .

Bon anderer Seite wird ergänzend mitgeteilt ,
dafi das Auto einem entgegenkommenden Motor -
rad ausweichen muhte . Der Führer des Autos
versuchte seinen Wagen an den Straßenrand zu
steuern , um so einem Unglück vorzubeugen . Im
gleichen Augenblick aber sollen die beiden jun -
gen Leute das herannahende Auto bemerkt und
zur Seite gesprungen sein . Dabei sei dem Mäd -
chcn von dem rechten Kotflügel des Autos das ,
Rückgrat buchstäblich durchschnitten und dem
jungen Manne der Kops fast vom Rumpfe ge¬
trennt worden .

Die bald am Tatort erschienene Gerichtskom -"
Mission stellte den bereits eingetretenen Tod
der Unglücklichen fest . Der Motorradfahrer ,
der nach diesem Bericht der Urheber des Unfal -
les sein soll, fuhr unbekümmert davon .

bld . Bruchsal , 27. Mai . Gestern abend « er »
u n g l ü ck t e n zwischen Menzingen und Neuen »
bürg zwei Bruchsaler : der Mechanikermeister
Karl R icker und der Säger Bernhard Lam¬
pe r t . Eine scharfe Kurve konnte der fahrenhe
Lampert nicht ganz nehmen , Sas Motorrad
ranute auf die Böschung , und beide Fahrer wur -
den mit dreifachem Überschlagen in das Feld
geschleudert . Bei dem am Steuer sitzenden
Lampert konnten äußere Verletzungen schwerer
Natur nicht festgestellt werden , während Ricker
als Soziusfahrer einen Bruch des Nasenbeins
und des Unterkiefers , sowie eine Rücken«
Verletzung davontrug .

bU . Ziegelhaus ?« bei Heidelberg , 27. Mai .
Ein Chaufseur anS der Pfalz wollte mit seinem
kleinen beladenen Lieferwagen au^ der Straße
wenhen , als plötzlich der Motor still stand . Der
Chauffeur stieg aus dem Wagen , um nach der
Ursache zu sehen. Als der Motor wieder funk»
tionierte , fuhr plötzlich der Wagen rückwärts der
Böschung entgegen . Die Gefahr erkennend ,
sprang der Chauffeur hinzu und zog eine
Bremse . Der Wagen befand sich aber schon im
Gleiten und sauste die dort sehr steile Böschung
hinunter in den Neckar, ohne sich zu überschla-
gen . Nach kurzen Bemühungen konnte der Wa -
gen wieder ans Land gebracht werden , ohne
nennenswerten Schaden erlitten zu haben .

dz . Karlsdorf , 27. Mai . Gestern abend er-
folgte im K a m in e r f o r st auf der Straße zwi«
schen hier und Graben -Neudorf ) ein Autounfall .
Bon zwei sich ausweichenden Wagen fuhr einer
zu stark seitwärts und rannte gegen eine Tele -
graphenstange . Das Auto wurde ziemlich be-
schädigt, die Insassen kamen unverletzt davon .

bld , Schweigern bei Boxberg , 27. Mai . Än
von Mergentheim kommendes Auto , das nach
Würzburg wollte , hatte den Weg verfehlt und
kam durch den niedergegangenen Regen beim
Ortseingang ins Rutschen . Durch schnelles
Bremsen überschlug es sich und stürzte die
Straßenböschuug hinab , wobei eine der In -
fassen , die Frau eines Geheimrats von Würz »
bürg , schwer verletzt wurde . Dem Chauf -
feur wurde von der zerbrochenen Scheibe die
Hand erheblich verletzt . Die übrigen Insassen
kamen mit dem Schrecken davon .

bld . Hausen bei Schopfheim . 27. Mai . Am
Donnerstag abend wurde auf der Landstraße
von Zell nach Hausen der 7 Jahre alte Albert
R ö t h e r , der sich mit seinen Eltern auf dem
Nachhauseweg befand , von einem von entgegen -
gesetzter Richtung kommenden Motorradsah « r
überfahren und getötet . Der Motorrad -
fahrer Vogt trug einige Verletzungen davon »
während der auf dem Sozius sitzende Wolfgang
Hottenroth bewußtlos ins KiankeuhauS
eingeliefert werden mußte .

fUr Motorräder aller Stärken am Sonntag , den 29- Mai
Beginn vormittags 9 Uhr. Ende etwa 2 Uhr. Sitzplätze nur am Start und Ziel 2 Mark, Stehplätze 1 MarkStudierende , Schüler und Erwerbslose bei Vorzeigen des Ausweise » halbe Preise . Musik s FeuerwehrkapelleRestanration auf der ganzen Strecke . Omnibiwrerkehr ab Moninger zum Start und Ziel von 1U7 Uhr an

Samstag , lh3 Uhr Maschinenabnahme am Start
ab 3 Uhr offizielles Training

Zufahrt der Fahrzeuge über Schützenhaus u. Hagsfeld Nächster Weg für Fußgänger : Ahaweg—Friedrichstaler Allee .
Veranstalter : Karlsruher Motorradfahrervereiii e. V. ( D. M.V.) im Auftrag der D. M. S.
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SruKsche Chronik
Totenliste aus dem Land«.

Lauda : Instina Römig , 42 Jahre . Mann -
beim : Gustav Wiederkehr : Kran » Kaufmann :
Heinrich Koch. Michael Volk , 73 Jahre . Lud -
wigshafen : Johannes Rembc . Laden -
bürg : Gg . Bauer . 4« Jahre . Heidelberg : '
Philipp Andres . 85 Jahre : Valentin Herbert ,
34 Jahre : Samuel Wolf : Anni Hedicke . Sins -
heim : Hermann Weber , 53 Jahre . Pforz -
heim : Philipp Heck, 51 Jahre . Königsbach :
Franz Schmitt . 49 Jahre . Dur lach : Berta
Refch . Baden - Baden : Jofefine Kruft ,
38 Jahre , Freiburg : Karl Ruh , 22 Jahre ?
Maria Karins , 3« Jahre : Ant . Matt . 83 Jahre, '
Albert Pfister , 66 Jahre Stockach : Marie
von Massenbach, 78 Jahre .

Hauptversammlung des Badischen Schwarz -
waldvereins.

bld . Lörrach , 37. Mai. Am Samstag und
Sonntag findet die diesjährige Hauptversamm -
lung des Badischen Schwarzwaldvereins statt ,
zu der etwa 500 Teilnehmer aus dem Landes -
teil Baden und von der Basler Sektion des
Badischen Schwarzwaldvereins erwartet wer -
den . Die Stadt Lörrach ist schon eifrig mit den
Festvorbereitungen beschäftigt. Der Hauptver -
sammlung am Sonntag vormittag geht am
Samstag abend ein Begrüßungsabend in der
Festhalle voraus . Sonntag nachmittag gehen
die Teilnehmer der Hauptversammlung in ge -
schlossenem Zug vom Marktplatz aus an das
Schützenhaus , wo gesellige Veranstaltungen nach
einem reichhaltigen Programm stattfinden . Am
Montag ist dann für einen Teil der Teilneh -
mer ein Ausflug nach Basel angesetzt, sowie
eine Dampferfahrt aus dem Rhein nach Rhein -
selben . Der andere Teil unternimmt eine Fuß -
tour von Kandern über Schloß Bürgeln nach
dem Hochblauen mit Abstieg nach Badenweiler .

Hauptversammlung des Vereins Deutscher
Ingenieure ,

bld . Mannheim , 27. Mai . Die 60. Hauptver¬
sammlung des Vereins Deutscher Ingenieure
begann heute vormittag mit einer Sitzung des
Borstandes , der sich mittaps um 1 Uhr die Er -
öffnuna einer Ausstellung anschloß . Auf
dieser zeigen einige Modelle aus dem Gebiet
des Verbrennungsmotorwesens den heutigen
Stand dieses Industriezweiges . Heute nachmit-
tag wurde die Sondertagune der Wärme -
ingenieure eröffnet .

Der Streik an der Mannheimer Ingenieur-
schule .

bld . Mannheim . 27. Mai . Bekanntlich war
von der Leitung der Mannheimer Inge »
nieurs chule der Unterrichtsbeginn auf vor -
mittag angesetzt . Nur wenige Studierende
haben der Ausforderung Folge geleistet , doch
wurde der Unterrichtsbetrieb in vollem Umsanf
ausgenommen . Eine Abordnung der Schüler -
schaft war in Karlsruhe beim Kultusministe «
rium vorstellia geworden , wurde aber darauf
»erwiesen , dafe die jungen Leute den Unterricht
besuchen sollten , da das Ministerium vollkom-
men auf feiten der Stadt Mannheim und damit
der Ingenieurschule stehe.

• Brandstiftung,
dz. Baden -Baden , 26. Mai . Heute früh brach

im Keller des Merkur -Gipfel -Restaurants
Feuer aus , das eine große Menge Sekt .
Flaschenwein usw. , die im Keller lagerten ,
vernichtete . Die mit Autos sofort herbeigeeilte
Feuerwehr konnte das Feuer löschen . Wie sich
herausstellte , liegt Brandstiftung vor . Der Tä -
ter , ein Hausbursche namens E . Zimmer -
mann , der vor 14 Tagen entlassen worden war ,wurde festgenommen und ist geständig .

Weiter wird von bld . gemeldet :
Der Einbrecher , der im fanzen Hause gut be¬

kannt war , zündete zuerst in der Souterrain »
kjiche die Vorhänge an . Darauf entfernte er
sich und benahm sich auf dem Rückweg so un -
manierlich , daß er von der Polizei wegen
Ruhestörung festgenommen werden mußte . Erst
gegen M5 Uhr wurden die Bewohner des Re-
staurants auf den Brand aufmerksam und alar -
mierten die Feuerwehr . Das Wasser mußte in
genügender Menfe auf den Berggipfel geschafft
werden . Es gelang , den Brand auf seinen Herd
zu beschränken. Trotzdem ist schwerer Schaden
dadurch entstanden , daß die gesamten Weinvor -
rate vernichtet wurden und das Gebäude selbststarke Beschädigungen auswies .

dz. Karlsruhe , 27. Mai . Die Arbeitsgemein¬
schaft süddeutscher Gefl üge >l » u ch tv e r .
eine plant für 16.—18. Juli hier einen süd »
deutschen Züchtertag . ES 'wird mit die¬
sem eine Ausstellung l»o-n Eiern . Kücken , Fut -
termitteln us>w . verbunden . Die Badische Land -
wirtschalftSkammer hat sich bereit erklärt , die
Oberleitung der Aufstellung und Ses Züchter¬
tages zu übernehmen .

dz . Ettlingen , 27 . Mai . Nachdem Me Erhe¬bung der örtlichen Getränkesteuer auf Wein und
Spirituosen am 31. März gefallen ist. hat der
Gemeinderat beschlossen , ab 1 . Juli ds . Js . eine
Gemeindebier st euer in Höhe von 7 Pro --
zent des Herstellerpreises zu erheben .

Blankenloch , 27. Mai . Zu der am Sonn -
tag , 29. Mai , stattfindenden 2. Fahnenweihedes hiesigen Militärvereins hat eine Anzahl
Krieger - und Wassenvereine der näheren und
weiteren Umgebung , besonders solche von der
Hauptstadt Karlsruhe , ihre Teilnahme zugesagt .Mit der Festlichkeit ist auch der Abgeordneten »
tag des Alb - und Pfinzgau -Militärverbandes
verbunden , der im Rathaussaal abgehaltenwird . Um das Fest zu einem wohlgeluugenen
zu gestalten , wirken solgende hiesige Bereinemit : die Gesangvereine .Konkordia " und „Sän¬
gerbund ". der Musikverein , der Kirchenchor und
der Radfahrerverein .

= Langenbriickeu , 27. Mai . Auf Antrag des
Verkehrsvereins Langenbrücken würden
Sonntagskarten von Karlsruhe nach
Langenbrücken genehmigt und liegen bereits
auf . — Am Sonntag , 29 . Mai , feiert der Ge¬
sangverein „Eintracht " sein öOjähriges Stif -

See ReichSkvmmiiiar für die beichten Gebiete
im Sanauerlcmd .

bld . Kehl , 27. Mai . iDrahtbericht .) Der
Reichskommissar für die besetzten Gebiete , Frhr .
Langwerth von Simmern in Beglei -
tung des Grafen A d e l m a n n und Ministcrial -
rat Scheffelmeier von der badifchen Re -
gierung stattete heute dem Hanauer Land und
dem besetzten Brückenkopf Kehl einen Besuch ab.
In Appenweier wurde der Reichskommissar von
Landrat Schindele - Kehl empfangen . Mit
Autos wurde die Fahrt nach dem Hanauer
Land angetreten und größere Ortschaften be-
sucht . In Willstätt würbe ein kurzes Mit -
tagessen eingenommen . Dann ging es weiter
nach Kehl , wo die Herren um 4 Uhr ein-
trafen . Bor dem festlich geschmückten Rathaus
wurde der Reichskommissar von Bürgermeister
Dr . Kraus empfangen und in den Bürger -
saal geleitet , wo sich der Gemeinderat , die Ber -
treter von Handel , Gewerbe und Industrie , die
Geistlichkeit, die Schulbehörden sowie die
Beamtenvertreter und die Bürgermeister deS
ganzen BrückenkopfgebieteS eingefunden hatten .

Ministerialrat Scheffelmeier überbrachte
die Grüße der badischen Regierung und sprach
dem Reichskommissar den herzlichen Dank für
den Besuch aus . Er wies kurz auf die Nöte des
besetzten Gebietes und besonders auf die Lage
des Brückenkopses Kehl hin , seine frühere und
jetzige Bedeutung und auf die dringende Not -
wendigkeit , zu helfen .

Dann sprach Landrat Schindele . Er gab
eine eingehende Schilderung von Entwicklung
und Geschichte SeS Hanauer Landes , der Be -
satzung und der dadurch verursachten Schwierig -
keiten und Nöte .

Bürgermeister Dr . Kraus »ermittelte Gruß
und Dank des Hanauer Landes , und schilderte
seinerseits die Not der Stadt , besonders die ge-
meindliche Finanznot , die Auswirkung des
Ruhrkampfes für Kehl , die Fllrsorgelasten und
die erforderlichen kulturellen Aufgaben . Er
wies auf die seelische und moralische Not deS
besetzten Gebietes hin , und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß Land und Reich auch dem kleinen
Hanauer Land Hilfe gewähren werden .

Weiter sprachen die Vertreter des Arbeit -
geberverbandes . des Gewerkschaftskartells , der
Landbürgermeister , der Beamtenorganisation
und des Handwerkes . Alle betonten die große
Not des besetzten Gebietes und brachten ihre
besonderen Wünsche zum Ausdruck . Alle gaben
sie ihrer Freude Ausdruck über den Besuch des
Reichskommissars und die dadurch gebotene Ge-
legenheit , ihre Wünsche und Sorgen persönlich
vortragen zu können .

Der Reichskommissar dankte für den
warmen Empfang und ließ Gruß und Dank der
badischen Regierung übermitteln , versprach so -
bald es ihm möglich sei . sich zur Erfüllung aller
Wünsche an maßgebender Stelle einsetzen zu
wollen . Er versicherte alle Anwesenden seines
wärmsten Interesses und schloß mit den besten
Wünschen für Land und Leute des besetzten
Kehler Gebietes .

Der Besprechung schloß sich eine Rund -
fahrt durch Kehl und deS HafengebieteS an .

Abends wohnte der ReichSkommissar mit Bc -
gleitung einem Gastspiel deS Freibnrger Stadt -
theaters an .

tungSfest verbunden mit Wettlingen von 22 Ber -
einen . DaS Fest findet im herrlichen Parke
deS Schwefelbades statt .

bld . Mannheim , 27. Mai . Gestern nachmittag
hat sich ein auf dem Waldhof wohnender
33 Jahre alter Händler , dessen Frau ihn vor
einigen Tagen verlassen hat , mit seinem zwei
Jahre alten Kinde in die Wohnküche eingeschlos-
sen und hat den Gashahn geöffnet . Noch
rechtzeitig hat er aber die Küche verlassen und
die Nachbarsleute zusammengerufen , worauf
er zusammenbrach . Der herbeigerufene Arzt
hat die Ueberführnng des Mannes infolge Gas -
Vergiftung in das Krankenhaus angeordnet .
Das Kind trug keinen Schaden davon . Aus
einem Brief soll hervorgehen , daß er die Ab-
sicht hatte , mit dem Kinde aus dem Leben zu
scheiden . Lebensgefahr besteht nicht.

bld. Mannheim . 27. Mai . Die katholische
Pfarrgemeinde Mannheim -Neckarau hat neue
Glocken bekommen . Ein großer Festzug be-
gleitete am Mittwoch nachmittag die sechs neuen
Glocken von der Bahn zum Marktplatz , wo
Stadtpfarrer B e r b e r i ch das neue Geläut in
Empfang nahm . Am Donnerstag nachmittag
fand die feierliche Weihe der Glocken durch Prä -
lat Bauer statt .

ep . Heidelberg . 26 . Mai . Der Enang .
Pfarrverein , die Standesorganisation der
evangelischen Geistlichen Badens , wird seine
ordentliche Hauptversammlung am 6. und
7. Juni hier abhalten . Am ersten Tag lPfingst -
montags - findet abends eine vorbereitende
Sitzung des Gesamtvorstandes statt : die Haupt -
Versammlung am zweiten Tag wird durch eine
Andacht von Pfarrer Maas hier eröffnet wer -
den und sich mit den Berichten , mit den Wohl -
sahrtseinrichtungen des Pfarrvereins und mit
der Besoldungsordnung und anderen Standes -
fragen beschäftigen . Die Verhandlungen finden
im Gemcindesaal der Providenzkirche statt.

bld . Schwanheim bei Eberbach , 27. Mai - Der
l -tsährige Sohn des Polizeidieners Gustav
Münz kam unter die Egge und wurde lebcns -
gefährlich am K-opse verletzt . Er wurde sofort
ins Heidelberger Krankenhaus eingeliefert .

bld . Rastatt . 27. Mai . Am Mittwoch wurde
in der ehemaligen Kiesgrube des Deglerschen
Werkes im sog . Baggersee an der Iffezheim «
Landstraße die Leiche eines jungen ManneS
geländet . Es handelt sich um einen 28jährigen
Schlosser aus Sandweier . Dieser war seit acht
Tagen von zu Hause fort . Die Ursache der Tat
ist in Schwermut zu suchen .

dz. » Lhl . 27 . Mai . Die Windeck-Lichtspiele
hatten sich die letzten Abenivc eines recht guten
Besuches zu erfreuen . Wie sich jetzt heraus¬
stellt, sind von Langfingern Eintrittskar¬
ten gestohlen und zu billigerem PieiS ab¬
gesetzt worden . Ein Täter wurde festgestellt.

bld . Offenburg . 27. Mai . Der Deutsche
Weinbaukongreß , der alle drei Jahre
seine Tagung abhält , und aus den Weingegeu -
den Deutschlands und Oesterreichs zahlreich be»
sucht wird , bat zum nächsten Kongreßort im
Jahre 1929 Offenburg bestimmt .

bld . Bohlsbach bei Offenburg . 27 . Mai . Ge»
stern nacht 'AI Uhr brannte das Anwesen
(Wohnhaus und Oekonomiegebäude ) des Werk-
meisters Karl Egge bis auf den Grund nieder .

bld . Kehl , 27 . Mai . Ein aus dem Hohenzol -
lernschen hier zugereistes Dienstmädchen wurde
von ihrem angeblichen Bräutigam , einem
„Schriftsteller " Felix von Wepbach , aus der
Tschecho -Slowakei , um ihre gesamten Erspar »
nisse im Betrage von 1300 Mk . betrogen , von
Wepbach hatte dem Mädchen die Heirat verspro »
chen und wollte sie von hier aus nach Straßbuvg ,
bringen . Als er im Besitze der 1300 Mk . war .
benutzte er den Vorwand , daß er sich um die
Einreisepapiere für seine Braut bemühen
müßte , um mit dem Raub spurlos zu verschwin-
den . Es scheint sich um einen gewerbsmäßige »
Heiratsschwindler zu handeln , wie sie an der
Grenze häufig anzutreffen sind .

er . Legelshnrft , 27. Mai . Heute morgen
gegen 9 Uhr durchfuhr ein Lastauto mit An-
Hänger aus Oberkirch kommend den hiesigen
Ort . Vor dem Rathaus brach durch die große
Last beim Uebersahren die Brücke deS Dorf »
grabens und Auto und Anhänger wurden
schwer beschädigt. Der Hinterwagen des Autos
und der Vorderwagen des Anhängers waren
auf einer Länge von 3—6 Meter eingebrochen .
Der Begleitmann des Anhängers hatte noch die
Geistesgegenwart , sich durch rechtzeitiges Ab-
springen in Sicherheit zu bringen und kam mit
einer geringfügigen Fußverletzung davon , so
daß durch das Unglück nur ein größerer
Materialschaden entstanden ist.

bld. Oberhause « bei Kenzingen . 27. Mai . In
der Nacht aus Dienstag brach in dem Oekono-
miegebäud « des bekannten Gasthauses zum
„Schiff" Feuer aus . das rasch um sich griff
und in kurzer Zeit Scheuer , Stallungen . Holz-
schöpf und den hinteren Teil des Wirtschasts -
gebäudes einäscherte . Der vordere Teil des
letzteren konnte gerettet werden , so daß die
Brandgeschädigten wenigstens ein Obdach haben .
Durch den Brand erlitt auch die Fischerzunst
einen unersetzbaren Verlust , indem alte und
wertvolle Schriftstücke und Urkunden , die bis
ins Jahr 1800 zurückreichten , verbrannten .

bld. Freibnrg . 27. Mai . Staatspräsident Dr .
Trunk besuchte mit seiner Gemahlin in Be»
gleitung des Oberbürgermeisters Dr . Bender
das Krüppelheim .

dz. Billinge « , 27 - Mai . Der Landesverband
bübischer Kaninchenzüchter e . V , hält am Sonn «
tag , 3. Juni , in der Tonhalle hier sein«« dies »
jährigen Verbandstag a-b . Am 'Samstag abend
geht eine VerbandsvorstandSsttzung voraus .

Gins der Beben 'IVeltwunder war für diejAlten auch

derffihaws^ onfyoxandvia.
Erbaut -von dem qroßenJCönig
von Mazedonien , "woher heute
einige dar ■voczüglichften "Tabake
für twfere Mischungen kommen,
fandte diefergroßartigfle Zeucht,
tuem der alten Hieltfeine Stroh,
len -weit über das mitixlldndifdve
frfeer bis nachJZom, Athen und

' BvzariZ . Leuchttürme haben wie
heute auch an allen Jtufien und
in allen flafen tn den "verfehle,
denfien Ausführungen , aber- *
das Qeheimnis des Phcuros, die
Reichweite feiner flammen , iß:
unerklärt geblieben . HVasdec
J>haros unter den iZeuckttur.
rr^ n ift , das iß diejIin uwel

unter Jen Zigaretten . Triefe neue ftarke , geßhaffizn für alle Ueeehrer außergewöhnlicher
Qenüjfe, hat tn der lat *gleichfalls etwas 'Wunderbares ; in ihrer neuartigen Qoldföliepah ,
kung erhältfiefidi -zudem in einer forfl kaum erreichbaren frifche . 'Schlank , und dabei
doch zugleich bequem fällig für die elegante flandhabung , ähnelt fie auch darin dem be,rühmten J>fiaros , als kleine <Schwefter neben dem großen

'Bruder flehend . <7n form und - *
Inhaltßeltr C

^ veüirujl
-
^ uwelgeradezu

ein J^bakdenkmal des ZO^ ahrhunderbs dort^ Schwarz l̂Üeiß-dj
find überall in "

Doulfchland eühmlichß ookannt - s Sie gekoren w . Jen wenigen , führendenflachen .. 3hce hervorragende Qualifrxt iß unbejhriiterv . <Ss gibt keine befferen Ziqaretben inj
diejknfccislaqen . Der von Monat -zu fllonat

^peilende llmjate . beweiffes "
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Stolzenfels am Rhein
Ana Deutschland « schwerer Zeit 181213" ES-tsp,«« WALDSTRASSE

(Sonntag , Mal 1* 27 , vormittag » von 11—121/, ihr :
Promenadekonzert Ä sÄ kuÄ

nachmittags von S '/i - * Uhr :

Konzerl der Stadtkapelle

Voranzeige .
I . Karlsruher Sportvereinigung Germania 1887 e . V.

An! dem Sportplatz im Wildpark

verbunden mit Austragung der Kreismeisterschalten
des IV . Kreises des D.A .S V . 1891

im Gewichtheben , Ringen u . Masterriegenarbeiten .
Einzelkämpfe . Mannschaltskämpfe .

Pfingsten 1927.
Großzügige Wirtscbaltsanlage — Konzerte

Volksbelustigungen .
Eintritt 30 Piff .

1861 .
Sonntag , den 29 . Mal, nachm . Va3 Uhr

auf dem Turnplatz an der Alb (in der Nähe
der Hardtschule )

Schauturnen .
Konzert . Restauration .

2 Uhr Aufstellung zum Festzug am Peter¬
und Paulsplatz .

Die

Sport¬
beilage

des

ist in der umfassenden
Berichterstattung ,
unübertroffen

ßerren-Wäntel
für

Niedergang und (Reise
Sport und fluto

Moderne Stoffe — aparte Modelle
billige Preise

(Regenmäntel «» 19. 75 a,
(Rud. (jugo <Dieirict)

Ecke Kaiser- und Herrenstraße

Braunen leint
wie fonitaefiräunt erzie¬
len Sie durch Gebrauch
mein . W a ich m i 11 e I 8
Braunol . Absolut un¬
schädlich. Franko gegen
Nachnahme von 8 3m.
I . Fischer . Pen,in . Ö .-L.

Die best «

Daiierwäsche
kaufen Ziebllliaftim
Svezial -Dauerwäsche

Geschäft

AndreasWe nigjr.
Ki. lsni, :«, Kaiserstr . 40

Laditches
Z-andestheater
Samstag , de« 28. Mai .

♦B 27. The .-Gem .I . S .- Gr .

Neu einstudiert :
Macbeth
von Shakelvearc .

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach .

Duncan v . d . Trenck
Malcolm Lettgeb
Doualbain Bockx
Macbeth Hier !
Banauo Hosbauer
Ladv Macbeth ~
Fleance
Macduff
Rosse
Lenox
Angns
Ladv Macduff
Sohn

Moe, .
Dahlen

Herz
Prüter

Klocble
Fein

Dennis
Höcker
Stor ,
Graf

KieS
Müller

Mehner
Frauen -

borser
Nemmccke

^ loeble
dement
Alb recht

_ Möderl
Bewaffnet . Haupt Bockx
Älutiges Äind Merk
Gekröntes Kind Silber

Ansang 7 Uhr .
Ende nach 10 Uhr .
l . Sperrsitz 5 M.

So .. 29. Mai : Die
lustig . Weiber v . Wind -
sor . Abends : Fidelis . —
Mo . . ZV. Mai : Coeur
Dame , hierauf : Frauen -

«siward
Sohn
Krieger
Seiton
Ar,t
Pfortner
Diener
Kammerfrau

Mörder

Hexen

Harmonium

4 Register M. SSO
9 Regia er M. .'ISO

13 Register M 4 <I0
Teilzahlung — Miete

Katalog kostenlos .

H . Maurer,
Kaiserstr . 176, Ecke
Hirschstr . Gegr . 1879

Hochfeines

SalatSI
von reinstem , delikatem
Geschmack , zu Mayon¬
naisen vorzttgl . geeignet

. Mercid « » * ab
bFabrik an jederm.

Günstige Preise,
bequemeTellsahlf,
Vsrl 8i © Katalog .

Bobrmöbe'fabrtk „lercedu
Lorch (Wüxltembirg )

MiiiinmntiitHiiini Hill ] III !

Residenz-Lichtspiele
Sonntag , den 29. Mai , vorm . 11 Uhr
Der packende Groilfilm

vom Bau u . Betrieb des Riesendampfers

( olnmbus
des Norddeutschen Lloyd Bremen
Aus dem Inhalt : Der schwimmende Palast
und seine Geheimnisse Ohne Steuermann
über den Ozean . Windstärke 10. Mit 30000
Pferdekräften nach d m Wunderlande der

Wolkenkratzer .
Der bekannte Vortragsredner
Marine -lng. a . D. u . Dipiom- Ing .

Knoke -Hannover
wird zu diesem Filmwtrk hochinteressante

und humorvolle Beeleitworte sprechen .
Von der deutschen Presse mit Sto :z und
Genugtuung begrüßt , hat dieser Fiim seinen
Siegeszug d . das gan *eVa terland angetreten .
I tieaes hohe Lied deutschen Gelltet
u . deutscher V bcit wird unsere I ( lache
lugend begeistern u . deutsche Frauen
und Männer aller Hände bis zum

Ende in seinen Bann ziehen .
Film der Döring - Film - Werke Hannover .
Iv^ k ^ ^ lien ^St -idtenbisher ^ gusverkautt .

Preise : Mk . 1 . —, bis 1.50Einheitspreise .
Vorverkauf : Lloydreisebüro G o I d f a r b ,Kaiserstraße 181, Ecke HerrenstraUe .
Schüler und Studierende erhal en Ermässigung.

Näheres siehe auch Plakate .

Stolzenfels am Rhein
Aus Deutschlands schwerer Zeit 1812 13
"SSV.»..« WALDSTRASSE

allimimilTnnHllllllllllllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir :

Oeüentliclig Kieiniiirtiier- Versammln ^.
Heute , 28. Mai , abends 8 Uhr , findet im Fest¬

saal des „Friedrichshof " eine Bffontllche K ein -
gttrtnerve » * mr > lung statt

Tagesordnung :
„Dia Schaffung von Kleingarten • Danergelände ,

eine Aufgabe von Staat nnd Gemeinden".
Referent Reichsverbandsvorsitzender

Rektor Förster - Frankfurt a M.
Zu dieser Versammlung sind die behördlichen

Vertreter von Staat und Gemeinde nebst der Presse
eingeladen . Wir rechnen bestimmt auf eine zahl¬
reiche Beteiligung aller Kleingartenpächter , da es
gilt , deren Interessen zu wahren .

Eintritt frei Ohne Restauration .

Ortsverband der Kleingartenvereine , e . V. Karlsruhe.

Samstag , den 28. Mai , abends 8 Uhr, im Rathau saal
Vortrag von Missionsdirektor

Hartenstein -Basel über

J MimNe Million und nie Mission
Eintritt frei . Eintritt frei

II

DipL-HandelsIehrer Dr. K. Doli
Karlsruhe , Karlstraße 18, neben Moninger

♦

Handels - u . Sprachkurse
Tages ■U . Abendunterricht
HalbJahres - u. Jahreskurse

!Zahlungserlekhterun jenJ

35 . Schuljahr

tmmpfc
in modernen Sommerfarben

III ii .

Waf -Hseidc , sehr schöne Qualität , alle A2S
Farben Mf . 2 95 2 65 <s »

la9temticr0 «S9afrfi ' 2cibc , bekannt gute « 2S
dual , Fioroerftärkg . Dovvelsohle Mk .

I » Bember « » Ma ch ' eide . extrafeine . A25
ausgesuchte Qualität Mk . • •

Ia Wallis « !» «. Bemberg . Material
mit kleinen Repassierstellen . nur ^ 9S
kleiner Borrat Mk

Keine waschbar « » ' « eide
m . Flor,/ehr haltbare , kräftige Ouali «
tät , irotzdem sehr elegant , vorzüglich 905
im Tragen Mk . 4 .50

waschbare Kunftfeide UM ^ «nd « od . . 95 , f8

prac htvoller Seiüenflor überall verstärkt . . . Mr.

Ein Posten la voppelflor
4x Sohle . Hochserle und Svitze d »5
mit kleinen Schönheitssehlern > an

Mnöer - Sttümpse
Größe I von «5 Pfg an

NlnüerknleNrümpfe
Gröbe lll vo » 1. - Mk . an

Rinüersöckchen mtt Wollrand. Größe I . . . . von ® 0 * fö'
an

Strauß

Der Fluch des Pharao .
Roman von Friedrich Lange .

Copyright by Fr . Lange .

(8) (Nachdruck verboten .)

Ina sab betroffen auf . Sie konnte die Be¬
geisterung , die fast wie eine Besessenheit über
den Mann kam . kaum fassen . Und in diesem
Augenblick liebte sie den Lord ! Wie ein lieber
aroher Junge warf er sich aus das kür richtig
Erkannte und verfolgte feine Pläne mit einer
Zähigkeit obne Grenzen zu Ende .

„Ia — auch ich kenne die Sage . Aber ich bin
zu skeptisch, um an die Wahrheit dieser überlie -
selten Gerüchte zu glauben . Möglicherweise
opfern Sie viel für eine Phantasie ."

Unter einer alten , dickstämmigen Eiche ver -
hielt der Lord den Schritt . Iuanitas beide
Hände fassend , sagte er mit einer geradezu ver -
bissenen Bestimmtheit : „Soweit sind Sie im
Bilde , meine Liebe . Aber Sie wissen nicht , daß
die Sage weiterhin lautet : Dieser Papyrus soll
nicht eher gehoben werden und ans Tageslicht
gelangen , bis die Zeit erfüllt ist . Ich aber kann
und will nicht warten , bis diese ungeheuer wert -
volle Urkunde durch Zufall gesunden wirb . Ich
will das Schicksal zwingen . das , es mir unter -
tan ist ."

Juanita warf den Kopf in auflohendem Stolz
in den Nacken .

„Des Schicksals Mächte lieben solch' starke
Naturen !"

Der Mann brachte seine Augen dicht über die
des jungen Weibes . Zwingend , übermächtig
senkte sich sein Blick in den ihren . Und es klang
wie ein Schwur , als er sagte : „Wir werden das
Schicksal Owingen !"

Jua wurde von dem Rausch des Mannes er -
griffen . Wie ein Taumel kam es über sie .

.^Oder gemeinsam untergehen . . sagte sie
feierlich .

Es konnte gar nicht anders sein , es war nur
ein Glied in langer Kette : der Lord zog die Ge -
liebte fest an sich, küßte sie lange und innig .

Ueber den beiden rauschte die Krone der Eiche
auf im Westwind . Bor ihnen lachte die Sonne
auf Rasen und Blumenrondells , glühte verhei -
hend aus Tausenden von Rosen , die sich knospend
und üvvw erblüht dem Lichte entgegenreckten .

Lord Carson , in diesen Minuten hast du im
Park deines Kastells einen größeren Sieg da -
vongetragen , als dir jemals einer in Aegypten
zufallen wird !

V.
Die „Möve " hielt prachtvoll durch . Spielend

wie ihre kleinen , behenden Namensvettern der
See bewältigte sie den Rückslug . Doch dies war
es noch nicht einmal , was Manfred Hallstedts
Herz höher schlagen lieh . Der Apparat war in
Bootssorm nach bewährten Grundsätzen gebaut
und als Propaganda - wie Vorführmaschine ge-
dacht. Was den Erfinder am meisten freute ,
war die gelungene Uebertragnng der Theorie
in die Praxis . Die fast unbeschränkte Leistungs -
sähigkeit seines Leicht -Akknmulators stand nicht
nur auf dem Papier , sondern bestätigte sich auch
auf diesem ersten Gewaltflug .

Nun sah Manfred Hallstedt wieder in seiner
Baracke über den Zeichnungen und Berechnun -
gen , die der künftigen Serienproduktion zu -
gründe gelegt werden sollten . Aber ab und zuhob er den Kopf , und sein überarbeitetes Gesicht
strahlte wie vou innen heraus zufrieden aus .Dann konnte es passieren , dah er Zirkel und
Stift fortwarf und hinüberging in den angren -
zenden Flugschuppe ».

Da stand mattsilbern schimmernd , gedrungen
und doch schnittig elegant die „Möve " im Dunkel
ihres „Stalles " . Und ihr Erbauer lieh zärtlich
die Finger über die gewellte Alumininmhant
gleiten , flüsterte dankbaren , heihen Herzens :
„Du guter Bogel — hast mich nicht nur an das
Ziel meiner Wünsche getragen , sondern sogar
noch darüber hinaus ! Denn du hast mich Sigrid
unendlich nahe gebracht . . . Glück ab . Möve !
Noch ein solcher Sieg und die Geliebt « ist mein !"

Einem Siea pflegt meist ein mehr oder weui -
ger harter Kamps vorauszugehen . Manfred
Hallstedt , du fürchtest ihn nicht , aber weiht du ,
wie nahe er ist , dieser zweite Kamps ? Er wird

unvergleichlich schwerer , der Einsatz weit gröher
sein !

Glück ab . Möve !
„Es ist leider unleugbar , meine Gnädigste :

Auf eine Besserung im Befinden des Kranken
ist momentan nicht zu rechnen . Ein unbekanntes
schleichendes Gift kreist im Blute Frylands .
Und auch diese Annahme stützt sich nur auf Ber -
mutungen : denn die eingehenden Blutunter -
suchungen haben nichts Positives ergeben . Eine
Diagnose ist unter diesen Umständen absolut
nicht möglich . Ich gestehe : ein außerordentlicher
Fall , wie er mir in meiner mehr als dreihig -
jährigen Praxis noch nicht vorgekommen ist ."

So änherte sich Geheimrat Professor Dr .
Tutztnger . Sigrid Sander stand mit gesenktem
Kopf . In aufopfernder Pflege — der Kranke
war in einem Seitenflügel der grohen Sander -
schen Villa untergebracht — in Tag - und Nacht -
wachen , in Angst und Sorge um den Fiebernden
waren ihre Wangen gebleicht . Die verschieden -
sten Aerzte hatte sie zu Rate gezogen . Aber kei-
ner konnte Helsen . Die moderne Heilkunst
kämpfte vergebens gegen den unsichtbaren Feind :
dieses unbekannte vor Jahrtausenden herge¬
stellte und heute noch so furchtbar wirksame Gift
der Pharaonen .

Die Auskunft deS Geheimrats wirkte natür -
lich nichts weniger als beruhigend . Nun war
alles , was versucht und für den armen Kranken
getan werden konnte , erschöpft .

„Aber wir können doch Hanno Fryland un -
möglich seinem Schicksal überlassen , Herr Ge -
heimrat !" Alle Hoffnung war in den Worten
des Mädchens erstorben .

„Natürlich bleibe ich weiter bemüht , der wirk -
lichen Ursache dieser schleichenden Krankheit auf
die Spur zu kommen . Einstweilen können wir
allerdings weiter nichts zu tun , als das Fieber
möglichst tief zu halten . Es ganz beseitigen , dürfen
wir nicht wagen . Wahrscheinlich würde es uns auch
nicht gelingen . Im Fieber äußert sich der Kampf
des Körpers gegen die Krankheit . Direkt zur
Besorgnis gibt das Befinden Fryland -̂ nicht
Anlah . Seine kräftige Konstitution dürfte sich
noch eine Weile erfolgreich wehren :"

Der Professor verabschiedete sich und Sigrid
war nun allein mit dem Patienten und — allein
mit ihrer quälenden Sorge um ihn . Manchmal
dachte sie au Jua . Die Schwester schrieb nur ein «
mal einen flüchtigen Kartengruß , obne ihre der -
zeitige Adresse anzugeben . Doch , was wäre letz-
ten Endes mit einer Benachrichtigung gewonnen
worden ?

Iuanita hätte auch nicht helfen können . Und
ganz insgeheim fürchtete Sigrid sogar ihre Nähe
. . . Sie wollt « Hanno Fryland allein gesund
pflegen ! . . . Wenn es einer gelang , den Kranken
wieder lebensfähig zu machen , dann nur ihr .

Auf dem Korridor begegnete sie der Kranken -
schwester , die sie zu ihrer Unterstützung in Dienst
genommen hatte .

„Er schläft "
, sagte die Pflegerin mit der be-

hutsamen Stimme , die jenen barmherzigen
Frauen eigen ist .

Sigrid nickte dankend und huschte ins Kran -
kenzimmer . Hier war es wohltuend kühl . Die
herabgelassenen Jalousien wehrten den Strahlen
der schon recht heißen Frühsommersonne den Zu -
tritt . Der Raum war äußerst knapp möbliert ,
groß , luftig , nur für den Patienten hergerichtet .

Eine Weile stand das Mädchen sinnend am
Lager Hannos . Wie sich die Verhältnisse inner '
halb weniger Tage ändern konnten ! Sigrid fai ->.
keine Zeit mehr , sich schwärmerischen Träume -
reieu im Boudoir Juauitas hinzugeben . Kaum ,
dah sie ihre eigenen Gemächer betrat . Ihre
ganze Persönlichkeit hatte sich auf die Bedürf -
nisse des Augenblicks eingestellt .

Hanno Fryland muß gefunden ! — hieh ihr
kategorischer Imperativ .

Er soll leben — für — Iuanita ! dachte Sigrid
mit bitterem Lächeln , in hilfloser Schen und
Befangenheit , wie es ihre Art war , den Kopf
ein wenig nach links sinken lassend .

. . . .Hanno Fryland gehört mir . Merk dir
das , Sigrid ! . . .

Bielleicht war es gut und weise von der Ael -
ieren , dem „Mädi " diese Warnung recht ein -
dringlich zu demonstrieren . . .

iFortsetzung folgt .)
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LandtagöwahlgMund Gegenvorschlag der JeulWn
Bolksvartei.

Von
Laudtagsabgeordueter Obkirch« r .

Die Regierung hat bekanntlich dem Landtag
eine Abänderung des Landtagswahlrechts in der
Weise vorgeschlagen , daß das Land . statt wie
bisher in sieben, künftig in 22 Wahlkreise ein
geteilt werden soll. Gewählt sind dann in den
einzelnen Wahlkreisen öie Kandidaten mit
10 000 Stimmen . D i e sämtlichen R e st-
st i m m e n werden aus dem ganzen
Laude gesammelt u u b ans d i e
Wahlkreise verteilt , daß d i e , 1 mit
de r höchste n , hinter 10000 zurück -
bleibenden Stimmenzahl der Rei
heufolgeuach ans 10000 aufgefüllt
werden n n d gewählt sind . Zum
Schluß entfällt noch ein Abgeordneter auf 7S00
Sthumeu ,

Die bisherige Lauöesliste soll in Wegfall
kommen , Wahlkreisverände nicht gebildet wer -
t>en . Der Regiernngsentwurf geht bewußt an
den wirklich großen Mängeln unseres Wahl -
systems vorbei , nämlich dem zu niedrigen
W a h l a l t e r , der unnötig großen Zahl
der Abgeoröueteu und der Zersplitterung
in k l e i n e P a r t e i e n . Diesen Mängeln ist
freilich nur durch eine Berfassuugsänderuug ab-
zuhelseu, ' die Erhöhung öes Wahlalters sogar
nur durch Aeuderuug öer Reichsverfassung .
Weshalb man aber nicht versuchen soll , den an -
deren Mängeln durch verfassungsändernde Be -
stimmuugen abzuhelfen , ist nicht einzusehen .

Vorerst also ist das einzige Ziel der Vorlage ,
die ja vor allem vom Zentrum betrieben wurde ,
die Wiederherstellung unserer Beziehungen zwi-
scheu Wählern nnd Gewählten , d . h . joder
Wahlkreis soll feinen Abgordneten haben , und
der Wahlkreis muß klein genug fein , daß der
Abgeordnete ihn bearbeiten kann . Dieses Ziel
ist berechtigt , wird auch von der Deutschen
Volkspartei anerkannt . Es ist aber schwer, es
in gerechter Weise im Rahmen der Verhält -
niswahl zu erreichen . Aus den Berechnungen
ergibt sich , wenn man die Stimmen von der
letzten Landtagswahl vom 23. Oktober 1925 zu¬
grunde legt , daß allerdings das Zentrum
fast in allen Wahlkreisen einen
unmittelbar gewählten Abgeord¬
nete » erhielte . nämlich in 12 von 22, in
zwei Kreisen sogar 2 und weitere 9 durch Zu¬
teilung von Reststimmen . Aber schon bei der
Sozialdemokratie wird die Sache bedenklich. Sie
erhält nur in 6 Wahlkreisen von Karlsruhe -
Land abwärts unmittelbar gewählte Abgeord -
nete , und zwar in Mannheim 3 , während die
acht weiteren Abgeordneten durch Zuteilung ge-
wählt werden . Diese verteilen sich allerdings
auch über das badische Oberland . Die Demo -
kratische Partei und der Rechtsblock erhielten
uumytelbar üherHgppt keinen Abgeordneten ,
sondern kämen jtltr durch Zuteilung zu Man¬
daten . Die Deutsche Volkspartei erhielte in
Mannheim nnd in Karlsruhe je einen unmittel -
baren Abgeordneten , die weiteren 5 Avgeord -
neten in Karlsruhe -Land, Pforzheim , Mann -
Heick- Stadt , Mannheim -Land mit Weinheim ,
und Heidelberg . Das ganze badifche
Oberland uud Mittelbadeu bts
Karlsruhe hätte keinen Abgeord -
neten der Deutschen Volkspartei ,
die ganzen teilweise doch recht erheblichen Stim¬
men , so z . B . 3115 aus Freiburg , 3139 aus
Emmendingen -Lahr würden dem Unterlande
zugute kommen . Da die Landesliste in Fortfall
kommen soll , die bisher die Möglichkeit zum
Ausgleich , d . h . zur Aufstellung von Abgeord -
neten aus dem Oberland gegeben hat , und da
Wahlkreisverbände nicht gebildet werden sollen,
wird das von dem Entwurf erstrebte

Ziel in das Gegenteil verkehrt .
Die bisher gegebene Möglichkeit , auch dem
badischen Oberland Abgeordnete aller Parteien
zu geben , die in der Landesgegend wohnen , die
Bevölkerung und ihre Bedürfnisse kennen und
von ihr gekannt werben , fällt in Zukunft fort .
Die Wähler wissen, daß sie ihre Stimmen für
Persönlichkeiten abgaben , die irgendwo im
Unterland aufgestellt sind , die sie nicht kennen
uud nie gesehen haben .

Wenn m<m das aufgesteckte Ziel nicht nur
für das Z e n t r imi . sondern für alle poli -
tischen Parteien erreichen will , muß man die
Sache schon anders ansangen . Man muß die
Landesliste beibehalten , die als A>us« leichssak-
tor ihre großen Vorsüge hat , muß aber dafür
sorgen , daß wenigstens d« r große Teil der Abge-
ordneten in einem örtlich begrenzten Teil ge-
wählt wird . Man muß also Wahlkreis -Verbände
schaffen .

Die Regierung sagt , dies sei mit der Berfas -
suN'g nicht vereinbar , weil nach § 25 die Stim¬
men durch das ganze Land zusammen z>u zählen
seien . Der BerfassungsauSschuß des Badischen
Landtags hat aber schon int Jahr 1924 die Zu -
saminenlcg 'ung von Bezirken zu Wahlkreis ^cr -
bänden einmütig für zulässig erklärt . U n b Tic
ist anch zu l ässig . Nötigenfalls sollten
darüber StaatsrechtAantoritäten gehört werden .
Ich habe dies vorgeschlagen .

Die Deutsche Bol «kspartet Hat dem Regieruugs -
entwurf einen Gegenentwurf gegenüber gestellt.
Sie will auch das Land in kleinere Wahlkreise
einteilen nnd kommt zu 24 Wahlkreisen . Diese
will sie in 4 Wahlkreisverbande , deren Grenzen
mit den Lailöeskommissariatsb <zirken überein¬
stimmen , zusammenfassen . Gewählt sollen dann
zunächst die Bewerber sein , die im Wahlkreis
selbst 10 000 Stimmen erhalten , die Restsstimnien
werden innerhalb der Wahlkreisverbände zu«
sa>m>mengezählt uud dem Wahlkreis zugeschlagen,öer die größte Stimmenzahl innerhalb des
Verbandes aufgebracht hat - Wer a»>f diese
Weise 10000 . Stimmen erhält , ist ebenfalls ge-
wählt . Die übrigen Reststimmen fallen auf die
Landesliste .

Bei Zugrundelegung der Wa-Hlen von 1925
würde sich dann ergeben , daß z. B . die Deutsche
Volkspartei außer den beiden ihr in den Wahl -
kreisen selbst zufallenden Abgeordneten in Karls -
riche-Durlach nnd in Mannheim - Stadt , in den
WaWreisverbänden 3 Abgeordnete , nä>-nlich
einen in Freiburg , einen in Pfvrzherm , einen
zweiten Abgeordneten in Mannheim erhalten
würde und die zwei weiteren Abgeordneten aufder Landesliste . Die Demokraten würden von
ihren 6 Abgeordneten 5 in den WaHlkrcisvcr -
bänben erhalten , nämlich u , • Donaueschingen >-
Mllingen , in Fretbnrg -Land mit Emmendingen ,Neustadt , Wald -kirch . in Karlsruhe -Stadt mit
Durlach , in Mannheim -Stadt und in Heidel -
berg-Land mit Sinsheim und WieSloch. Ein Ab-
geordneter siele auf die Landesliste . Die Deutsch-
nationale Partei mit Landbnnd erhielte nach
unserem Vorschlag einen Abgcovdneten im
Wahlkreis -Heibelberg -SinKheim . Wieslvch 6 Ab-
geordnete in den WaHlkreisverbänden und zwei
auf der Landesliste . Auch für die Sozialdemo -
kratie würde die Verteilung bei unserem Vor -
schlag durchaus vorteilhaft und für das Zentrum
kanm ungünstiger sein , als » ach dem Regie -
rungscntwurs . Genaue Berechnungen sind im
VerfassungsanAschus; überreicht . Mögen sie ernst -
hast geprüft werden und mögen die großen Par -
teien , vor allem das Zentrum , beweisen , daß siebei Schaffung dieses neuen Wahlrechts wirklich

nur von staaiApolitischen Erwägungen ausgehen .
Rücksicht auch auf die vorerst noch kleineren Par -
teien nehmen und parteiegoistische Gründe für
sie nicht maßgebend sind.

Um der Wählerschaft einen Einblick zu ermög -
lichcn, süge ich die Wahlkreiseinteilnng des Re-
gierungsentwurses und die des volksparteilichcn

Regicrungseinteilung :

1 . Mestkirch — Pfnllendorf — Stockach —Ueber -
lingen .

2 . Amtsbezirk Konstanz .
3. „ Donaueschiiieen , Eugeu .
4. „ Säckingen , Waldshut .
5 . „ Lörrach , Müllheim , Schopf-

heim.

6. Stadt Freiburg .
7. Amtsbezirk Freiburg . laußer Stadt ) , Neu -

stadt, Staufen . Waldkirch.
8 . „ Emmendingen , Lahr .
9. Villingen , Wolfach.

10.
11 .
12.

Oberkirch , OffeNburg .
Bühl , Kehl.
Rastatt .

13. Stadt Karlsruhe .
14. Amtsbezirk Ettlingen , Karlsruhe laußer

Stadt Karlsruhe ) .
15. „ Pforzheim .
10. „ Brette « , Bruchsal .
17. „ Sinsheim , Wiesloch .
18. „ Stadt Mannheim .

19. Amtsbezirk Mannheim sauber Stadt
Mannheim ) . Weinheim .

20. „ Heidelberg .
21 . „ Adelsheim , Mosbach .
22 . „ Buchen , Tauberbischossheim ,

Wertheim .

Gegenenöwnrss hier bei und stelle sie einander
gegenüber . Bei der Einteilung des Landes in
Wahlkreise haben wir uns möglichst an die Vor -
schlage der Regierung gehalten , Aenderung ' n er -
gaben sich durch die Notwendigkeit , die Wahl -
kreise die Grenzen der Landeskommissariats -
bezirke nicht überschreiten zu lassen.

Entwurf der Deutschen Volkspartei :
l. Wahlkreisverband l.

Wahlkreis 1 Meßkirch — Psullendors —Ucber -
lingen .

„ 2 Konstanz .
3 Engen . Stockach

„ 4 Donaueschiugen , Villingen .
„ 5 Waldshut , Säckingen .

II . Wahlkreisverband IL
Wahlkreis 6 Lörrach , Schopfheim .

„ 7 Müllheim , Staufen .
„ 8 Stadt freiburg .
„ 9 Land Freiburg , Emmendingen ,Neustadt . Waldkirch.

10 Lahr .
11 Offenburg , Kehl.
12 Wolfach. Oberkirch .

III. Wahlkrcisverband III.
Wahlkreis 13 Bühl .

„ 14 Rastatt .
15 Stadt Karlsruhe , Stadt Durlach .

„ 16 Karlsruhe Land , Ettlingen .
17 Pforzheim .
18 Bruchsal . Bretten .

IV . Wahlkrcisverband IV.
Wahlkreis 19 Mannheim Stadt .

20 Mannheim Land , Weinheim .
21 Heidelberg Stadt .

„ 22 Heidelberg Land . Sinsheim ,
Wiesloch .

„ 23 Mosbach , Buchen , Adelsheim .
„ 24 Tauberbischossheim , Wertheim .

Hcsialpolttische Runüschau
Bezirkstag des Deutschen Werkmeister-Bundes .

Der Deutsche Werkmcistcr -Buud , Sitz Essen,
Bezirk Unterbaden und Borderpsalz , hielt sei-
nen 6. Bezirkstag in Karlsruhe ab . Nach Er -
öffuung der Tagung durch den BezirkSvorsitzen -
den erstattete Geschäftsführer Mendel ans
Karlsruhe einen sehr umfaugreichen Tätig¬
keitsbericht , aus welchem ganz besonders her -
vorzuheben ist, daß in dem verflossenen Jahre
große Anforderungen an den Rechtsschutz und
die Unterftützuugseinrichtungen des D .W.B , im
Bezirk gestellt wurden . Die Mitgliederbewe -
gung , welche stets im Ausivärtsbewegen begrls -
feu sei, ebenso die gefunden finanziellen Ver -
Hältnisse, seien der beste Gradmesser für die
tete Auswärtsbewegung der christlich - nationalen
Werkmeisterbewegung im Bezirk . Die Aus -
spräche und Beratuugen mit ihrem harmonischen
Verlauf zeigten , daß alle Teilnehmer von
einem einheitlichen Willen beseelt sind und die»
selben mit der Führung im Bezirk nach jeder
Richtung hin befriedigt waren .

Hauptgeschäftsführer Effelsberg aus
Essen behandelte in einstünbigrn . Vortrag die
Zeit - und Streitfragen der Gegenwart , inS-
besondere das Arbeitsgerichtsgesetz , sowie das
ArbeitSzeitnotgesetz und dessen Aussühruugs -
bestimmungen unter Berücksichtigung der vom
D .W.B , hierzu gestellten Anträge . Im Interesse
der Werkmeister wird der D .W.B , für den wei-
teren Ausbau der Angcftelltenversichcruug sich
einsetzen. Daß über die Bersicherungspslicht der
Textilmeister in der Angestelltenversicherung
nun endlich Klarheit geschaffen werden soll , ist
ein Verdienst des D -W .B ., welcher als erste der
Werkmeisterorganisationen beim Reichsarbeits -
Ministerium eine diesbezügliche Denkschrift vor -

gelegt hat . Das Gesetz zum Schutz für ältere
Angestellte soll weiter ausgebaut werden und
ebenso sei die Schaffung eines einheitlichen Ar -
beitsrechts eine unabwendbare Notwendigkeit .
Zu verurteilen fei ganz besonders daS Verhal¬
ten eines großen Teiles der Arbeitgeber , welche
bestrebt sind , einen Teil der Werkmeister zum
Vorarbeiter zurückzusetzen, um dadurch den-
selben die günstigeren Bestimmungen für An-
gestellte zu entreißen .

Mit Dankeswortcn an den Referenten und
den Geschäftsführer des Bezirkes gab zum
Schluß der Bezirksvorstände der Hoffnung
Ausdruck , daß alle christlich -national denkenden
Werkmeister erkennen mögen , daß nur durch die
Tätigkeit des D . W .B , der deutsche WerkrfteisteV «
stand die ihm gebührende Beachtung wieder er -
langen kann . Deshalb sei es Aufgabe aller
christlich -national gesinnten Werkmeister , sich
restlos dem D .W .B , anzuschließen , welcher bei
Uebertritt aus einer anderen Organisation die
dort verbrachte Mitgliedschaft anrechnet .

Zum Lohnstreit im Gipsergewerbe .
dz . Karlsruhe , 27 . Mai . Zu dem Spruch öer

Schlichterkammer im badischen Gipsergewerbe
wird uns noch ergänzend mitgeteilt ,daß der Lohn für Karlsruhe 1,43 ^ beträgt .Die Arbeitnehmer haben dem Schiedsspruch zu-
gestimmt . Ucber die Aufnahme der Arbeit
wird eine Versammlung am Samstag ent -
scheiden .

Angestelltengehältcr im Einzelhandel in
Pforzheim .

Karlsruhe , 20. Mai . In einer Verhandlungvor dem stellvertretenden Schlichter , Oberregie -
rnngsrat Dr . Häußuer , kam eine Verein -
baruug über die Gehälter der Angestellten im
Pforzheimer Einzelhandel zustande . Die Eini -
gung bedeutet eine Gehaltserhöhung uud ailtbis 31 . Dezember 1927.
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Wird eine Fahrt in den Weltenraum
möglich fein?

Das technische Problem eines Vorstoßes in
den Weltenraum ist , seitdem Jules Verne die
„Reise um den Mond " geschrieben hat , populär
geworden , aber bereits der vor 200 Jahren ver -
storbene Astronom Newton hat sich ernsthaft mit
der Ausgabe , die Anziehungskraft der Erde zu
überwinden , beschäftigt. Wenn die „Wissenschaft-
lichc Gesellschaft für Luftfahrt " in Berlin kürz -
lich Max Valier , dessen Name mit diesem Pro -
blem verbunden ist , Gelegenheit gegeben hat , sich
zu den hiermit zusammenhängenden Fragen zu
äußern , so beweist das , daß dies Problem nicht
nur eine alte Sehnsucht der Menschheit verkör -
pert , sondern auch technisch durchaus diskutier -
bar ist. Jules Verne ließ das Projektil , in dem
die drei kühnen Abenteurer eingeschlossen
waren , von einer ungeheuren Kanone in den
Weltenraum schießen? aber der menschliche Or -
ganismns würde eine Beschleunigung wie die
dem Geschoß schon im Lanf erteilte, . niemals ertra¬
gen können . Die zum Verlassen der Erde notwen -
dige ungeheure Geschwindigkeit des „Raum -
schisfes " darf nur unter allmählicher Beschleu-
uiguug erreicht werden , und alle Wissenschaftler,
die sich seit Newton mit diesem Problem beschäs -
tigt haben , halten allein für diesen Zweck den
Raketenantrieb für geeignet , der praktisch bis
heute uoch kaum erprobt ist . Die Rakete , als
Feuerwerks - oder Leuchtrakete bekannt , beschleu¬
nigt sich selbst,- der iu ihre enthaltene Brennstoff
verbrennt allmählich und die nach hinten ans -
gestoßenen Verbrennnngsgase treiben vermöge
ihrer Reaktionswirkung den Körper vorwärts .
Das Flugzeug u . sein Motor sind unbedingt ab-
hängig von der Atmosphäre , der Motor arbeitet
um so schlechter , je höher das Flugzeug steigt
und je niedriger der Luftdruck wird . Die Rakete
dagegen ist von der Atmosphäre unabhängig , die
auf fix hemmend wirken kann .

Das Wesentlichste ist also , daß dieser neuartige
Antrieb technisch entwickelt wird und Balier
macht in dieser Richtung bestimmte praktische
Vorschläge : er will das Raketenschiff Stufe für
Stufe aus dem Jnnkers -Flugzeug , Type G . 24,
entwickeln , will zuerst die beiden seitlichen Mo -
toren durch Raketenmotoren ersetzen, dann
immer mehr Raketeumotoren in die Tragflächen
einbauen , die gleichzeitig immer mehr verkürzt
werden und schließlich gänzlich verschwinden sol¬
len ! denn das Raumschiff braucht keine Trag¬
flächen mehr , die Steueruug spielt eine unter -
geordnete Rolle , und die Tragflächen haben eine
Bedeutung nur beim Vorhandensein einer ver -
hältnismäßig dichten Atmosphäre . So entwickelt
sich langsam das für immer größere Steigungen
geeignete Schiff , das schließlich nur noch aus
riesigen Raketenmotoren und Brennstosfbehäl -
tern besteht ? denn der Brennstoffverbrauch ist
ein ungeheurer , man kommt rechnerisch -bis zu
9$ Prozent des Gesamtgewichtes , wenn die zur
Ueberwindung der Erdschwere notwendige Ge¬
schwindigkeit von über 11 Kilometer in der Se -
künde erreicht werden soll . Solange der Mensch
noch nicht den AtoMverfall beherrscht und auf
diese Weise aus sehr kleinen Mengen ungeheure
Kräfte gewinnen kann , muß man wdhl bei mög-

lichst wirtschaftlich arbeitenden flüssigen Treib -
stossen bleiben , vielleicht flüssigem Wasserstoff
und Sauerstoff . Allerdings behaupten Fachleute ,
daß an der Brennstoff -Frage vorläufig alles
scheitern wird . Der Bau des Raketenmotors
wird sicher noch große Schwierigkeiten machen,
da man mit Brücken bis zu 50 st ohne wei -
teres wird rechnen müssen. Man wird natür -
lich mit kleinen Versuchsflügen anfangen , wird
allmählich immer größere Geschwindigkeiten und
größere Höhen erreichen , nachdem der Rumps
luftdicht gebaut ist , um Menschen den Aufenthalt
in großen Höhen zu ermöglichen . Schließlich
wird man transozeanische Reisen machen, uud
Balier glaubt , daß eine Fahrt von Berlin nach
Neuyork mit einem aus dem Jnnkers -Flugzeug
entwickelten Raketenschiff bei einer Flughöhe
von 50 Kilometer in VA Stunden möglich sein
wird . Allmählich wird das reine Raketenschiff
entwickelt werden , das sich selbst bis an die
Grenze der irdischen Atmosphäre „schießt "

, also
in wenigen Minuten 250 Kilometer erreicht , eine
gigantische technische Aufgabe , wenn man be -
denkt , daß der in stundenlangem Hochschrauben
mühevoll unter höchster Beanspruchung der Or -
ganismen des Piloten und — des Motors er-
reichte Höhen -Weltrekord hente nur bei wenig
über 12 Kilometer liegt . Wenn eines Tages die-
ses „näher " liegende Ziel erreicht ist , das schon
viele bisher unlösbare Forschungs -Anfgaben zu
lösen erlauben wird , dann erst kann man viel -
leicht daran denken , in 22stündiger rasender
Nährt den Mond oder in 150tägiger Reise den
Mars zu erreichen , — wenn Herz und Hirn und
Blut der kühnen Piloten den teiliveisen noch
unbekannten Beanspruchungen standhalten .

Denn , was weiß man letzten Endes überhaupt
von den den leeren Raum beherrschenden Ge-
setzen ! Die Gelehrten sind sich noch nicht ein -
mal einig darüber , ob ein derartiges Schiff , das
die einmal erreichte Geschwindigkeit solange bei-
behält , bis es in den Schwerbereich irgend eines
Weltkörpers kommt und auf diesen zustürzt , im
Raum überhaupt mit irgendwelchen mechanischen
Mitteln wenden kann und damit steuerfähig ist ,
ob man also z . B . mit Hilfe eines eingebauten
Kreiselsystems den Mond oder den Mars wird
„ansteuern " können . Wir wissen ja auch gar
uicht, wie der menschliche Organismus sich bei
Erreichung des „schwerelosen Zustands " verhält ,
ob es einen praktisch möglichen Schutz gegen die
eisige Kälte des Raumes gibt und ebenfalls ge-
gen die größtenteils noch unbekannten , gefähr -
lichen kurzwelligen Strahlungen des Welten -
raumes , vor deren tödlicher Wirkung die irdi -
scheu Lebewesen die Atmosphäre schützt. Vorerst
müssen die praktisch- technischen Fragen Stufe für
Stufe gelöst wexden , das Raketenschiff oder ein
Fährzeüg mit einem anderen einsprechenden An -
trieb muß gebaut und - entwickelt werden , ehe
irdische Wesen mit einer kosmischen Geschwindig-
keit in den Raum hinausfliegen , — um dann
vielleicht zu entdecken, daß sie nicht über die Mit -
tel verfügen , die Erde jemals wieder zu er -
reichen. Dipl .- Jng . A . Lion , Berlin .
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Vergeudete Millionen .
In der Vorkriegszeit , in der an Stelle der

heute vorherrschenden Papiernoten noch Gold -
münzen im Verkehr waren , ging alljährlich eine
schwere Menge des kostbaren Metalls durch Ab-
«utzung verloren . Ein so hartes Metall das
Gold auch ist , so blieb doch von den Münzen ,
Sie wir ausgaben , GoWstaub in den Taschen zu --
rück oder an 'den Fingern haften , durch die die
Goldmünzen wanderten . Im Einzelfalle han¬
delte es sich dabei selbstverständlich um winzige
Mengen . Im großen und ganzen aber machte
«die Abnutzung eine erhebliche Summe aus . Man
kann annehmen , daß vor dem Kriege der Gold -
gehalc der im Umlauf befindlichen Münzen in
Deutschland alljährlich ldurch Abnutzung eine
Million Mark und mehr an Wert verlor . Heu-
tigeutags lassen die Goldmünzen in den Taschen
und an den Händen keine Spuren zurück. Denn
heute hält man das Gold in den Kellern der
Banken zurück. Aber auch heute wird noch
Gold verfrachtet oder verschifft . wenn es not -
wendig ist, zwischen den verschiedenen Ländern
die Zahlungsbilanz zu regulieren . Die ßiold -
münzen werden bei dieser Gelegenheit sicher
außerordentlich 'sorgfältig behandelt und ver¬
packt . Trotzdem gehen auch bei diesem Versah -
ren noch durch Abnutzung Werte verloren , die
man auf mehrere IM 000 Mk . im Jahre bezif¬
fern kann . Diese Werte verschwinden , als -
hätte der Wind sie verweht .

Mit anderen Stoffen geht es ähnlich . Die
moderne Technik ist ständig darauf bedacht, der
Vergeudung verwertbarer Stoffe Einhalt zn
tun . Man macht wertvolle Anilinfarben aus
Kohle nieer , man verarbeitet Lumpen , man ver -
wandelt den Absall großer Städte in Dünger
oder man macht daraus einen Brennstoff , der
Kraft erzeugt . Ueberall in den Verwaltungen
der Städte wie in dem Betrieb großer Fabri¬
ken wird sorgfältig darauf geachtet , daß ver -
wertbare Stoffe nicht vergeudet werden . Trotz -
dem gehen im täglichen Löben ständig Werte
verloren , die nicht zu retten sind . Ächulich wie
bei dem Gold verschlingt die Mnutznnq auch - aus
anderen Gebixten Millionen . Eine große Ber -
kehrsstraße muß alle vier bis süns Jahre neu
fundamentiert werden . Neues Material wird
ausgeschüttet und doch bleibt der Weg aus der-
selben Höhe . DaZ Matena * , das man zur Fun -
damentierung braucht , verrvandelt sich im Lause
der Jahre in Staub , den der Wind hinivegweht .
Der Verkehr , der über die Straße 'hinwegrollt ,
zehrt das Material auf . Aber auch die Gummi -
räder , die über den Weg hinwegrollen , müssen
ihren Tribut zahlen . Tausende von Tonnen
Gummi verwandeln sich alljährlich in Staub ,
den der Wind davonträgt . Und was geht durch
Abnutzung der Ledersohlen verloren , a« f denen
der Mensch durch das Dasein wandert ? Man
kann die Abnutzung allein in Deutschland auf
mehrere Ivvmo Mk . schätzen und wird dabei
eher zu niedrig als - zu -hoch greisen .

Die Millionen , die sich in blauen - Tabakdunst
verwandeln , kann man nicht zu den vergeudeten
Werten rechnen . Denn schließlich ist der Tabak
ein Genußmittel , das die Ausgabe wert ist, die
der Einzelne darauf verwendet . Wohl aber ge-
hört die Tabakasche in das Kapitel der . vergcu -
beten Werte . Eine Tonne Tabakblätter liefert
ungefähr vier Zentner -Asche. Daraus kann man
selbst berechnen , welche ungeheuren Mengen
von Tabakasche jährlich von den Rauchern in
den Aschenbecher gehäuft oder aber dem Staub -
sauger oder dem Winde zur Beseitigung über¬
lassen werden . Wenn man die jährliche Gesamt -
menge an " aba -kasch -e in Deutschland auf 10 000
Tonnen schätzt, so bleibt man damit sicher hin -
ter der Wirklichkeit zurück. Hätte man diese
Asche beisammen , so hätte man -damit ein
Düngemittel von sehr großem Werte zur Wer-
süg-ung . Aber bisher -hat noch niemand ein
Mittel gefunden , die Zigarrenasche auf einem
Hausen zu sammeln und es wird wohl auch in
Zukunft nicht gelingen . Auch diese Millionen
verwehen im Winde .

Auch die Teeblätter gehören in dieses Kapi -
tel . Nach dem Gebrauch -wird das Teeblatt weg-
geworf -en , obgleich es keineswegs ein wertloser
Gegenstand ist . Es enthält noch Tannin sGerb -
säure ) , Evssein und andere chemische wertvolle
Stoffe . Könnte -man die weggeworfenen Tee-
blätter sammeln und verwerten , so würde der
Jahresertrag sich sicher in Deutschland auch aus
ein paar IM 000 Mk . belaufen . Aber auch hier
steht man wo -hl vor einer unmöglichen Aufgabe .

Ein ähnliches Problem bietet der Seifen -
schäum , der nach dem Gebrauch als Abwasch
von der Kanalisation ausgenommen wird . Mit

ihm verschwinden wertvolle Oele und Fettstoffe .
Bisher hat noch niemand ein Mittel gesunden ,
sie wieder nutzbar zu machen. Eine große Ver -
geudung liegt im Grunde genommen auch in der
elektrischen und in der Gasbeleuchtung . Die
Art dieser Beleuchtung besteht in der Erhitzung
eines Körpers bis zu einem ganz hohen Tem¬
peraturgrade . Wenn ein gewisser Stand er-
reicht ist , so werden die Hitzcstrahlen als Licht
sichtbar. Bei der Benutzung von G-as müssen
»9 Prozent zur Erhitzung verwendet werden , so
daß nur 1 Prozent als Licht in die Erscheinung
tritt . Bei der Ber -wendung von Elektrizität
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werden 10 Prozent der aufgewendeten Energie
als Licht sichtbar. Die Natur ist Haushälterin
scher . Der Glühwurm leuchtet ohne irgend »«
welche Aufwendung von Wärme . Dieses Ver -
fahren hat aber die menschliche Technik bisher
noch nicht nachzuahmen vermocht .

Entführung von Millionären als Verbrecher «
spezialität . Eine Bande , deren Spezialität in
der Entführung von Millionären und Erpres »
sungen ihrer verzweifelten Angehörigen besteht,
wurde dieser Tage iu Neuyork unschädlich ge«
macht. Im April dieses Jahres war der Mil¬
lionär ' Scharlin auf geheimnisvolle Weise ver «
schwuudeu . Scharlin war ans Telephon ae-
rufe » wordeu , hatte dann das Haus verlassen ,
und von diesem Augenblick au fehlte jede Spur .
Einige Tage später erhielt die verzweifelte Fa -
milie einen in Philadelphia abgestempelten
Brief mit der Mitteilung , Scharlin könne gegen
Erlegung eines Lösegeldes von 400 OM Dollars
auf freien Fuß gesetzt werden , Als diese Er -
Pressung unbeantwortet blieb , kam ein zweiter
Brief , in dem nn rnoch 2MOOO Dollars gefor¬
dert waren , die sich nach weiteren acht Tagen
auf 1M0M Dollars verringerten . Aus den Rat
der Polizei nahm die Gattin des Millionärs
keine Notiz von diesen Schreiben . Eines Tages
wurde sie nun telephonisch verständigt , ihr
Manu werde noch am gleichen Tag erschossen
werden , wenn nicht bis zu einer bestimmten
Stunde 23 000 Dollars an einem angegebenen
Platz deponiert würden . Die sofort unterrich -
tetc Polizei konnte feststellen, von wo aus das
mysteriöse Telephongespräch geführt worden
war , und da die Neuyorker Kriminalisten sehr
rasch arbeiten , gelang es ihnen , zwei Männer in
demselben Zigarrengeschäst zu stellen , von wo
aus Frau Scharlin angerufen worden war .
Wahrscheinlich gehört der Inhaber des Geschäf-
tes der Bande an . Als die Verbrecher die Be -
amten eintreten sahen , witterten sie Unheil und
flohen durch die Hintertür . Es kam zu einem
heftigen Kampf , in dem die Polizei Sieger blieb
und zwei gefürchtete Schwerverbrecher dingfest
gemacht werden konnten . Sie erklärten , daß sie
die Entführung von Millionären als rentablen
Sport betreiben . Die Verhafteten haben sich biS
jetzt geweigert , anzugeben , wo sie ihre Geiseln
gefangen halten, ' außer »Scharlin befindet sich
gen diesem Beispiel folgen werden — sehr zum
Mißvergnügen der jungen Arbeiterinnen .

Leistungsfähigkeit der Arbeitsmaschinen
in der Landwirtschaft-

PFLÜGEN
Ausführung dar Arbeit mit

Spaten Pflug Motorschlepper ' Dampfpflug

Für eine Landwirtschaft , die wie dii
deutsche im Interesse der Volksernährnng alles
daransetzen muß , die Bodenerträge durch plan «
mätzige Arbeit und intensive Kultur zu steigern»
ist die Verwendung von Maschinen unentbehrlich .
Landwirtschaftliche Maschinen ermöglichen es
nicht bloß , bei der Bestellung des Bodens oder
bei der Ernte oder beim Drusch oder sonstwie
die verschiedenen Arbeiten in der Verhältnis -
mätzig kurzeu zur Verfügung stehenden Zeit zu
erledigen , sondern sie dienen darüber hinaus
auch dazu , die Arbeit zu verbessern und ihren
Nutzeffekt zu steigern.

Das Land der Gegensätze .
Iu Australien ist vor kurzem die jüngste und

modernste Hauptstadt feierlich eröffnet worden .
Dasselbe Land , in dem die Zivilisation mit allen
ihren Begleiterscheinungen noch frisch uud jung
in die Erscheinung tritt , beherbergt in seiner
Urbevölkerung den altertümlichsten Menschen-
typ , der noch vorhanden ist . Woher die Ein -
geborenen eingewandert sind und wann fix nach
Australien kamen , ist eine Frage , auf die die
Völkerkunde noch keine Antwort gefunden hat .
Der australische Eingeborene stellt seinem
Aeußeru nach eine ansehnliche Rasse dar . Der
Mann hat etwa die durchschnittliche Größe eiues
europäischen Nordländers . Er sieht wie eine
gebaute Brottzefigur aus , wobei allerdings das
Gesicht mit seinen tiefen Furche » und seiner
breiten platten Nase einen abstoßenden Anblick
bietet . Die Frauen haben in ihrer Jugend
eine aussallende anmntige Haltung , altern
allerdings unter dem schweren Dasein , das sie
führen , sehr rasch und sehen mit vierzig Jahren
wie eine zusammengeschrumpfte alte Hexe aus .

Seiner Lebensweise nach ist der australische
Eingeborene noch der reine Nomade . Er lebt
vollständig von Pflanzenkost und von den Tie -
ren , die er im Busch findet . Nichts wird von

«
im verschmäht . Grassamen , Pslauzeuwurzel »
ud Stengel , der Honig der wilden Biene , Wiir -

mer , Engerlinge , Kängeruhs , Emus , Schlangen ,
Ratten , Frösche — kurz und gut alles , was
eßbar ist , wird von dem Australier verzehrt .
Er sammelt keine Vorräte und der Ackerbau ist
ihm ein ebenso unbekannter Begriff wie die
Viehzucht . Das liegt vielleicht zum Teil daran ,
daß die Tierwelt , in der er sich befindet , keine
Zugtiere oder Milchkühe liefert . In der Haupt -
fache beruht aber das Nomadenleben auf der
Vorstellung des Australiers , daß er mit Hilfe
der Zauberei , die eine große Rolle iu feinem
Leben spielt , die Tiere , die ihn umgebeu , in Se -
liebiger Zahl vermehren kann . In einigen
Teilen Australiens tragen die Eingeborenen zu-
sammengeheftete Kängeruh -Felle als Kleidung .

Zum größten Teile aber sind die Männer und
die Frauen , abgesehen von einem winzigen
Lenöenschnrz , vollständig uubckleidet .

In Australien , das ungefähr ebenso groß ist
wie die Vereiuigten Staaten von Nordamerika ,
leben zwischen 500—800 einzelne Stämme von
Eingeborenen . Jeder dieser Stämme hat einen
bestimmten Bezirk für sich, in dem er als Eigen -
tümer anerkannt ist . Untereinander haben diese
Stämme keinen Verkehr . Sie sprechen ganz ver -
schiedene Dialekte und können sich gegenseitig
kaum verständlich machen. Einer dieser Stämme ,
der den -Namen Aruuta trägt und als Beispiel
für die anderen gelten kann , bewegt sich in
einem Bezirk im mittleren Australien , der etwa
vom Norden frach Süden 600 Kilometer lang
uud von Osten nach Westen 300 Kilometer breit
ist . Er ist mit 1500 Angehörigen einer der größ -
ien Stämme . Man sieht daraus , wieviel Be¬
wegungsfreiheit diese Eingeborenen haben . Der
Stamm zerfällt in örtliche Gruppen , von denen
jede ihren eigenen Bezirk besitzt , sowie ein ge-
meinsames Lager , in dem sich die Eingeborenen
für die Bornahme gewisser Stammeszeremonien
sammeln . In diesem Lager hat jede Familie ,
d . h . ein Mann mit seiner Frau oder seinen
Fraueu und seinen Kindern , ihr eigenes Mia -
Mia , eine Hütte aus Baumzweigen mit einer
Fcnerstelle .

Die Gerätschaften des australischen Eingebore -
neu sind gering an Zahl , aber für die Bedürf -
Nisse dieses Nomadenvolkes ausreichend . Die
Frau besitzt eine» Stock zum Graben und ein
Holzgefäß , das

^zu allen möglichen Zwecken dient ,
so z . B . zum Sammeln von Gras und Wur -
zelu , zur Füllung mit Wasser oder aber auch
als Wiege für das Jüngstgeborene , das dann
später ans der Hüfte oder den Schultern der
Mutter sitzt, wenn diese durch deu Busch wan -
dert , um den Grausamen oder kleine Tiere zu
sammeln . Der Mann hat seinen Speer , sein
Steinmesser nnd seine Axt . Mit ganz seltenen
Ausnahmen besitzt die Frau kein Gerät aus
Stein . Sie lebr sozusagen im Holzalter , der
Mann dagegen im Steinalter . Der australische
Eingeborene ist niemals über diese Urzeit hni -

ausgekommen . Es ist aber seltsam , daß seine
Steingeräte alle drei Stufen des Steinalters
umfassen , von dem primitivsten Feuerstein bis
zur messerscharfen Steinaxt . Der australische
Eingeborene lebt trotz seines Nomadenlebens
kein freies Dasein , sondern ist während seiner
ganzen Lebensdauer eng an zahlreiche Stam -
mesregelu und Gebräuche gebunden , denen er
unbedingt gehorchen muß . Sei » Lebeu wechselt
zwischen dem Einsammeln der täglichen Nah -
ruug und der Ausführung von monotonen Tän -
zen , mit denen die Mußezeit ausgefüllt wird .
Neben der frisch aufstrebenden Zivilisation , die
seit etwa hundert Jahren in Australien Fiktz
gefaßt hat , steht das Nomadendafein der Eilige -
borenen wie eine sterbende Welt , die von einer
längst entschwundenen Urzeit Kenntnis gibt .

Eisenbahnen übers Meer .
Ein Eisenbahndamm , der dnrchs Meer führt

uud dem Reisenden den einzigartigen Eindruck
gewährt , als mache er im bequemen D-Zug -
Abteil eine Ozeanfahrt , bedeutete bisher für
Deutschland eine Neuheit . Mit der Vollendung
des Damms , der die Insel Sylt mit dem Fest -
land verbindet , besitzt Deutschland seine erste
Eisenbahn durchs Meer . Schon vor dem Krieg
war der Gedanke erwogen worden , das flache
Wattenmeer zu durchqueren , nm den 0 -Zügen
eine bequeme Fahrt vou und zum beliebten
Seebad Westerland zu ermöglichen . Nach dem
Krieg gewann der Gedanke fast unerwartet
schnell Gestalt , als der llebergangshasen nach
Sylt , Hoyerschleuse, durch die erzwungene
Grenzziehung an Dänemark abgetreten werden
mußte , so daß der Reiseverkehr aus Reichs-
dentschland nach einem der bedeutendsten dent -
schen Nordseebäder durch einen „dänischen Kor -
ridor " hinduru )gesührt werden mußte .

Der neue Bahndamm Klanxbüll -Morsnm ist
fast 12 Kilometer lang . lieber das längste Bau¬
werk dieser Art verfügt Amerika . Im Süden
von Florida hat man die lange Inselkette der
Florida -Keys benntzt , um durch das untiefe *

Meer der nördlichen Flor .ida-Straße eine Eisen -
bahn mitten durchs Meer über volle 175 Kilo -
meter hiuweg bis zur letzten Insel , Key West,
dem Luxusbad der amerikanischen Multimillio -
näre , zu bauen . Auch der Große Salzsee in den
Vereinigten Staaten ist durch einen Damm in
zwei Teile zerschnitten , nm den zwischen Neu -
york und San Francisco verkehrenden Zügen
der Pacificbahn den Umweg um das Nordende
des Sees und eine halbe Stunde Fahrt zu er-
sparen . Die Viadukte durch die Lagunen von
Venedig , dnrch die die Königin der Adria Eisen¬
bahnverbindung mit dem Festland erhalten hat,^die „Adamöbrücke " über die Palkstraße , die
Ceylon von Indien trennt , sind ebenfalls künst-
lich erbaute Dämme , die den Schienenweg ins
offene Meer verlängern .

*

Sittenstrenges Regiment in Italien . Musso¬
lini hat in Verbinuug mit dem Vatikan in sei-
ner Eigenschaft als Minister des Innern eine
Reihe von strengen Verordnungen erlassen , die
recht tief iu die Darbietungen von VarietsS ,
Revuebühueu und Tanzsalons eingreifen . Hie*
und da haben Varietes schließen müssen, wert
sie sich den Verordnungen nicht rasch anpassen
konnten . Das Auftreten von Tänzerinnen mit
bloßen Beinen ist verboten . Als in Rom sich
die Tänzerinnen in einem Variete nicht um baS
Verbot kümmerten , wurden sie von der Polizei
gezwungen , von der Bühne abzutreten . SotelS
müssen bei der Aufnahme von Gästen streng
darauf achten, daß nur solche Paare zugelassen
werden , die sich als Ehepaar ausweisen können .
Das strenge Sittenregiment greift aber noch
weiter . Bor ein paar Tagen hat die bekannte
Hutfabrik Borfalino in Alessandria verordnet ,
daß die in der Fabrik beschäftigten Arbeiterin -
nen Röcke von einer bestimmten Länge und
Blusen mit Aermelu tragen müssen . Der Arm
darf nur bis zum Ellenbogen frei fein . Es ist
sicher anzunehmen , daß andere Betriebe unter
dem Eindruck der strengen Rcgierungsorduuu -
gen Beispiel folgen werden — sehr zum Miß -
vergnügen der jungen Arbeiterinnen .
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CONDITOREI
ist zur Messe wieder eingetroffen !
Empföhle meine bekannten Spezialitäten
wie Frucht - Bonbons , feinsten Nougat ,
geröstete Mandeln , türkischen Honig usw

und bitte um geneigten Zuspruch

Argin Geurtschin , Mannheim
S . Reihe , Krater Stand am Kinsang ;

Bitte auf meine Firma zu achten !

Verbandstag der deutschen
Konsumvereine .

bld . Lad Dürkheim , 27 . Mai . Am Himmel -
fahrtsragc fand der Verbands tag der
deutschen Konsumvereine statt . Stach
Begrüßungen und Berichterstattungen sprach
Sekretär Hoff - Heidelberg über die Revisions -
tätigkeit des Verbandes im verflossenen Ge -
schäftsjahr . Er brachte zum Ausdruck , das , das
Revisionswesen im Verbände allseits guten An -
klang gefunden habe . Wenn man sich früher
auf eine Prüfung der Bücher bei den Revisio¬
nen beschränkt habe , so sei es an der Zeit , zu' einer neuen Prüsun ? der wirtschaftlichen und
finanziellen Verhältnisse überzugehen . Das be -
deute für den , der die Kontrolle ausübe und
auch für . den , bei dem sie ausgeübt werde , eine
steigende Verantwortung . Gerade auf diesem
Gebiete gelte e3„ Neuerungen und Erweiterun¬
gen zu treffen . Der Einkauf solle sich nach dem
Bedarf und nach den vorhandenen Betriebsmit -
teln richten . Mit Spekulationspreisen dürfe
man bei den Konsumvereinen nicht arbeiten .
Verbandssekretär Hovf - Krankfurt a . M . gab
Erläuterungen über das Versicherungswesen ,die Versicherung sei vorbildlich für alle Länder .An Sand von Statistiken wies der Redner aufdie Borzüge der Witwen - und Waisenversor -
gung und auf die Pensionskasse hin , sie bedeute
einen sozialen Fortschritt von so ausschlaggeben -
der Bedeutung , das , man nicht genug aus die
Vorzüge der Versicherung hinweisen könne .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versetzungen . Iuruheiehnagen usw

der vlanmäkiacu Beamten.
Airs dem Bereich des Ministeriums des Jnucru .

ernannt : Polizeiiomnnssär Emil Reimer iit Hei »
öcfberg zum Polueiinspektor unter abeichseitbaer Bcr -
lebun« wach Mannheim : KanzlciaMtcnt Hcrmanir
Kiesel beim Bezirksamt Sinsheim , zum Berwal »
tungsassistenten beim Bezirksamt Emmendingen .

Was bringt die Messe ?
Auf dem Meßplatz am Schlachthof ist wieder ,wie alljährlich , die altbekannte , seit 60 Jahren

die Karlsruher Messe besuchende Matt er u s
Wasselbäckerei eingetroffen . Herr Ernst
Mattern sührt mit s einer Frau das Geschäft
seiner verstorbenen Eltern , das er als einziger
Sohn übernommen hat , in vorbildlicher Weise
weiter und bietet seiner Kundschaft eine unübcr -
troffene reine Friedens - Bntterwaffel . Die echte
alte MatternS Waffelbäckerei befindet sich nach
wie vor n u r vorne am Eingang , 2. Eckplatz .

Schmidts Münchener Marionetten - Theater
bildet während der Messe wieder den künstleri -
scheu Mittelpunkt auf dem Messeplatz . Von
einem mehrmonatlichen Aufenthalt in der
Schweiz , wo das Unternehmen große Erfolge
erzielte , zurückgekehrt , bietet das Theater ein
Programm , das selbst verwöhnte Besucher voll
befriedigt . - Die künstlichen Menschen , sowie
reizende Taubendressuren bilden überall das
Entzücken von jung und alt .

Wer seilten Kindern eine große Freude be -
reiten will , der gehe zur Messe in die . Bude zu
deu kleinen Liliputpferdchen . Es
sind dies Zwergtypen der Pferde , wie sie wohl
noch nie gezeigt wurden , find kleiner als
Hunde , die sich wie Lämmer auf den Schoß neh -
men lassen . Die Heimat ist Afrika und Indien ,
die zwei kleinsten sind ein Produkt der Innen -
zucht , vollkommen nprmal und zierlich gebaut .
Es ist zu drollig , wenn die kleinen Kerlchen sich
in der Arena tummeln und verschiedenartige ,
Kunststückchen aussühren . Mit einem Stückchen l

Zucker kann man sich leicht die Freundschaft er -
werben , da sie sehr zutraulich sind , bitte , bitte
machen und Füßchen geben , was bei den Kin -
der » helle Freude hervorruft und so ^ mauches
Kinderherz sich so ein lebendig gewordenes
Spielzeug wünscht . Auch Erwachsene hätten
wohl deu Wuusch , ein solches Spielzeug zu be -
sitzen . Es ist auch zu reizend , wenn die kleinen
Mädchen und Jungens von 3 bis 4 Jahren ans
den größereu Pferdchen reiten . Da will der
Jnbel und die Freude kein Ende nehmen , und
man hört oft den Wunsch : Mama , kauf mir doch
solch ei» kleines Pferdchen . Der Wunsch wäre
in deu heutigen Verhältnissen wohl sehr kost-
spielig , darum müssen wir uns mit dem Ansehen
begnügen . Ein jeder Tierfreund und Pferde -
liebhaber .müßte die Gelegenheit wahrnehmen
und diese Weltwunder besuchen .

Das Hippodrom auf dem Meßplatz
geht seiner Vollendung entgegen und wird heute
nachmittag 5 Uhr dem Betrieb übergeveu . Huu -
derte von Neugierigen betrachten den Aufbau .
Die bestbekannte Meßfirma Jgn . Ad . Zensen
Wwe . hat dem Publikum Rechnung getragen
und für große Messen einen zweiten Hippodrom
erbaut , um dem Zuspruch gerecht zu iverdeu . In
diesem neuen Hippodrom können 800 Personen
bequem an den Restaurationstischen Platz neh -
men nud die urkomischen Szenen der „Lotte "
erleben . „Lotte " wird auch diesmal hier wieder
in Karlsruhe ihre Anhänger finden . Den Meß -
besucheru wird ein Besuch des Hippodroms
bestens empfohlen . Das Leben und Treiben
wird viel Vergnüge » bereiten .

Ein Goethe -Fund in Petersburg.
Zwei Gedichte aus dem Jahr 1830.

Im Archiv der Geologischen Gesellschaft zu
Petersburg wurden vor einigen Tagen zwei
bisher unbekannte Gedichte von Goethe auf - .
gefnnöen . Sic befanden sich in einer Mappe
des verstorbenen Mineralogen Hebel Und sinö
wahrscheinlich vor hundert Jahren einem Ahnen
Hebels , der Professor an der Universität von
Dorpat war , von Goethe persönlich zugeschickt
worden . Beide Gedichte sind auf zwei kleine •
Zettel niedergeschrieben und laute » wie folgt :

Die Nachtigall , sie wa .r entfernt ?
Der Frühling , lockt sie wieder :
Was Neues hat sie nicht gelernt ,
Singt alte liebe Lieder .

May 1330 , Jh . Goethe .
und :

Was der für Käufer habe » sollte ,
Der Ware gratis gebe » wollte .

1830, Jh . Goethe . -

Dieser Fund , so merkwürdig er auch berühren .
mag , ist durch den regen geistigen Verkehr er -
klärlich , der vor hundert Jahre » zwischen den
russischen Gelehrten dentfcher Abstammung und
ihren Kollege » , sowie den literarischen Größen
i » Deiitschland bestand . Die deutsche Kultur ,
verkörpert durch Bach , Beethoven , Schiller, "
Goethe , Kaut nud Hegel , hatte einen großen
Einfluß ans die russischen Jutellektuelleu der .
dreißiger Jahre des vorige » Jahrhunderts .
Nicht » mso » st läßt der größte russische Lyriker .
Puschkin , der die deutsche ■ Kultur sehr hoch
schätzte, seinen Lieblingshelden Lenski im Ro -
man „ Eugen Ouegin " in Deutschland studieren
» n>d charakterisiert ihn mit folgenden Worten :
„ Er war ein Anbeter Kants und ein Dichter ,
ausgewachsen unter dem Himmel Schillers und
Goethes . Aus dem » cbelferne » Deutschland
brachte er die Früchte der Gelehrsamkeit heim .
Träume von Freiheit , einen flammenden und
sonderbare » Geist , eine leidenschaftliche Sprache
und lange . schwarze Locken .

"

Staunen und Bewunderung
; : 1 1 erregt diesesmal die außergewöhnlich große , interessante , lehrreiche Aufmachung der

Karlsruher Frühjahrs - Sdiau - u. VerKaufsmesse 1921
an der Durlacher Allee von Samstag , den 28 . Mai, bis Dienstag , den 7. Juni abends .Besucht fleißig den sorgenbrechenden Tummelplatz für Jung und Alt aller Stände .Es bitten darum : Die Unternehmer .

Zur Karlsruher Messe ?
Grösstes Wunder der Welt

TA das Riesenkind
16 Jahre alt . 500 Pfund , nicht zu verwechseln mit bis jetzt gesehenen Riesen -damen - Herta ist ein Menschenwunder , wie bis jetzt ein zweites noch nicht gelebt

5» »W Mark Prämie demjenigen . der uns ein,weites Kindim gleichen i'flter und gleichen Gewicht nachweisen kann .

Kommen?
Es labet ergebenst ein

Sehen ! Staunen I
Das Riesenkind Herta

Auf dem Messplatz !
Besuchen Sie das entzückende

MUnchner
Marionetten - Theater

In jeder Vorstellung als Einlage :

Hedi Sigmund mit ihren dressierten Ulundertauben ,
dieselben produzieren sich als Radfohrer , Autolcnker ,Kärusellfahrer usw .

■ Ein Wunder der Dressur . ■

Wir geben unserer verehrl . Karlsruher Kund¬
schaft zur Kenntnis , daß sich unser väterliches

Geschäft , die alte

Kuttern
'
s WkMcllMl

Wff- nur "3K
2. Gang , 1 . Eckplatz, befindet
Ernst Mattem und Frau .

Möbius
fei

altrenommiert , streng reell , hat wieder

zur Messe 1 . Reihe , letzte Bude
die neuesten Erfindunsen der Kammwaren -Industrie ausgestellt .Praktische Efriiutltilfen für Bubikopf I Mein neuester Hamm -
teilen ist in kurzer Zeit populär geworden , da er das „Wieder -

wachsenlassen * der Haare erleichtert .Den Damen ohne Bubikopf empfehleich : Gutsitzende Seiten «
kämme . VonchiebehÄmme , Nackenkämme , Iptingen ,Nadeln e ' c« in Celluloid u . Schildpatt Weltbekannt , weil praktisch ,ist meine GeffocmlBaarspange iür Frauen , die mit einem Finger¬druck die lästigen kurzen Nackenhaare festhält und unverlierbar ist .Dauerhafte frisier - und feine enqe Staubkämme sind meine
Spezialität , Wunderbare Neuheiten in Yascfaenbünel zum Selbst¬
anfertigen von Handtaschen . Nur erstklassige Fabrikate ! Preise sehr
billig ! Auswahl konkurrenzlos . Sämtliche Reparaturen wie neu von

fachkundiger Hand

Kamm-Spezialgeschäft Möbius
I . Heilte Vcikauffmeise

Lauiks Mffel -BmkMi
gegenüber dem Frohn 'schen Karussell
aus Mainz ; 11. Reihe (Ecke ) , empfiehlt

sich in

prima Waffeln
Besitzer Nik . Nagel .

Neu ! Beachtenswert !
In dos verehrte Publikum von Kurlsruhe !
Zur diesmaligen Messe habe ich ein

zur Aufstellung auf dem Meßplatz gebracht und bitte ich meinneues Unternehmen nicht mit den früheren alten Construktionenzu vergleichen . Ich garantiere für stoßfreies und angenehmesReiten und Jahren wie bei einem guten lebenden I'ferd. Auchfür kleinere Kmder vollständig gefahrlos !

O . Frohn, früher Wallenda aus Mainz
neues , modernes Springpferde - Karussell

Standplatz neben der Schau mit den kleinen Pferdchen

Interessant ! Neu !

PLAKATE
liefert in jeder Ausführung
rasch und preiswert

Druckerei des
Karlsruher Tagblattes
Ritterstraße 1 Telephon 297

Zum ersten Male in Karlsruhe
Lebend zu sehen ! Lebend zn sehen !

neb . dem■ingpferd -Karuss .

Die 10 kleinsten Pferdchen der Welt
aus dem berühmten Hamburger Tierpark . Es sind dieses in Wirklichkeit die kleinsten
Pferdchen . die ze gelebt , man halt es kaum für möglich , daß solche winzig kleinen
Pferd chen existieren können So zart gebaut wie die Rehe , kleiner als Hunde » die manbequem als Spielzeug auf den Arm nehmen kann. — Wollen

ohtcr Familie eine große Freuds bereiten , so versäumenSie nicht, beim Besuch der Messe diese goldigen Geschöpfe in
Augenschein zn nehmen .

Aeberall . wo die Liliput - Pferdchen gastierten , bildeten sieden Sammelpunkt aller Sport - und Tierfreunde sowie des
gesamten Familienpublikums .

Lotfei Hippodrom Zensen Wwe . auf dem Meßplatz
das urkomische Bockpferd

ist wieder da !
Reiten macht Spaß !

Reiten macht Vergnügen !
Prima Pferdematerial Reiten kann ein jedermannn

zur Messe
täglich ab 3 Uhr nachmittags

Gute Restauration
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Amtliche Anzeigen
Fahrnis-Berlteigernng

Monis «, den »0 . Mai , vormittags 9V* Uhr . Hirsch,
« ratze 104, II : 1 Bücherschrank . 1 Schrank . 1 Sc »
frctor . 1 Kommode , 2 grvhcre Oelgemülde . 1 grob .
Spiegel , 1 Garnitur Polstermöbel , 1 Sosa . 2 Fan -^ vicuei , jl vBaiuuur Poliiermvvet , i ispota, % vau -
teuils . 6 Settel , 1 Schemel samt Tisch , 1 Liegestuhl ,1 spanische Wand , 2 ausgerichtete Betten mit Ros >-
haarmatraben . 1 Nachttisch . 1 Vaillant - Gasbade -

emaillierte Badewanne , 1 Küchenschrank ,1 Geschirrschrank , 1 Sibbadewanne , 1 GaSheizosen ,1 „ Treppenleiter . 1 Ofenschirm , 1 Podium , sowie
allerlei sonstiger Hausrat .

Boeglcr . OrtSrichter - Vorstbender .

Fahrnis-Berlteigernng
Dienstag , den 31 . Mai , evenil . Fortsebung Mitt¬
woch . den I . Inn, . jeweils beginnend vormittags
9% Uhr , mittags 2 % Uhr . Stcsanienstr . 98 ( Ein¬
Sana Hostor Westendstraste ) : Herren - u . Krauen -
kletder , Weißzeug . Bilder , Spiegel , Wanduhren ,

. . . .. . . iifik
günstig , werden die Möbel zuerst versteigert .
_ _ Bocgler . Ortsrichter - Vorfibender .

Die Sengragversteigernngen
des Domäueuamts Karlsruhe werden abgehalten :
1. am Montag , den 30. Mai . vorm . %9 Uhr . in

der „ Krone " in Singen (8 ha Wiesen der Ge¬
markungen Singen — Wilferdingen ,2; am Dienstag , den ZI. Mai , vorm . M Ubr , im
„ Schwan " in Friedrichs «» ! (von 51 ha Wiesen
in Stutensee ) ,

3- am Mittwoch , den 1. Juni , vorm . 9 Uhr , im
„ Eichhorn " in Rüppurr (von KS ha Wiesen bei
Rüppurr ) ,
a2JJ-f frej taa ' „ 6crt S- Ann !, vorm . 8% Uhr , im

. „Ochsen in Grötzingen lvon 46 ha der Geinar -
knngen Durlach und Grötzingen ) .

Elektrotechnische

A .E .G ..
"

Allgemeine Elektr .- Gesellschast .
strahe 180 . Tel . 4580.

Kaiser -

Runenstein . Wilhelm , Gartenstr . 57. Tel . 129«.
Badische Vlcktrizitäts -Art . -Gel . Kaiserstraße 205.

Tel . 1757 .
Baumann . Wilhelm . Damaschkestrahe 27.
Bergmann . Elektr .-Werke . Kaiser -Allee SS . Tele -

Phon 332 und 333.
SBcö, Gebrüder . Klauvrechtstr . 23. Tel . 1294.
Beoer . Alexander . Waldstr . 77. Tel . 1544.
iMasche». Franz , Bulach u . Beiertheim .. Tel . 844.
Bleicher . Wilhelm . Luisensir . 35. Tel . 3948.
Blüthner , Harald . Sofienstr . 10. Tel . (5689 .
B .B .C.. Brown . Roorri k Cie .. A .-G .. Eitling « r.

strafte 59. Tel . 749 und 75».
Bronner . Fritz , Moltkestr . 20 . Tel . 4765 it . 3059.
Biihrle & Hörmann . Zirkel 24. Tel . 2129.
Büttner . Hermann . Nelkenstr . 13.
Denzler . Karl . Gerwiastr . 4V. Tel . 2008 .
Deubel . Wilhelm . Hübschstr. 20.

örmann . Wilhelm , Helmhvltzstr . 3 .
». Karl . H " " ^Herrcustr . 54.

zumboldtstr . 19.
el . 4559 .
el . 3765,

Edelmann .
Ehlgötz . Julius .
Erath & B
ISifentröi
15lekira »» « g. « » iHMmiut . v« . 4 .» . <±at,
Elektro industrie . G . m . b . H. . Lessingstraße 1.

Tel . 4776 .
Etzkorn . Hermann . Luisensir . 3Sd. Tel . 3947.
Falk . Karl . Georg -Friedrtchstr . 23.
Frank . Wilhelm . Akademiestr . 57. Tel . 2386.
Fuchs . Karl , Durlacher Allee 16.
Fütterer . Elektr .- Gesellschast . AkademieNrahe 23.

Tel . 5631.
mler . August . GotteSanersir . 20.

»rund & Oebmichen , Waldstr . 26. _
Tel . 2173.

. . . .. . ^ . Tel . 520.
>aitz, Valentin . Rheinstr . 13. Tel . 691.
Sansiein . Georg » Co . , Äugartenstr . 6. Tel . 356.
aaner . Adolf . Westendstr . 31 . Tel . 1768.

& Heger , Kaiser - Allee 145.
lg . Friedrich . Sirschstr . 10. Tel . 3726.

^envke . Friedrich & Co .. Bulach . Wiesenstratze S.
Tel . 1658.

Kaick. van , Heinrich , Erbprinzenstr . 36. Tel . 5450.
Kavvler . Wilhelm , GotteSanersir . 25 .
Kaufmann . Herbert , Durlacher Allee 55.
Knopf . Georg . Kärcherstr . 59. Tel . 1646 u. 2974.
» aiipfer & SchSnle . Karlstr . LI . Tel . 4307.
Köhler . Marti « & Bullinger . Cvriak . Douglas ,

König ^ Vollmer , Knielingen . Hauptstrahe 23.
Tel . 4103 .

Konanz . Karl , Geora - Friedrichstr . 15. Tel . 6533.
Kraus,köpf , Sigmund , Leibnizstr . 2 . Tel . 3644.
KnchenbeNier . Wilhelm . Rüppurr . Asternweg 10.
_ -te .L. 51 .- - - 0- Tel . 1618.

113 . Tel . 6744.
lu . v' uivv , .'iiiwuiiuftr . 90» Tel , 4942 .

« in» . Wilhelm . Lefflngstr . 47. Tel . 1328.
Lörch & Enz . Rüppurr , Asternweg 29. Tel . 3988.
Maier . Gottfried . Körnerftr . 55. Tel . 241.
Marti « . Elektrobans . Beiertheim , Marie -Alexan -

drastrake 48 . Tel . 5235 .
Mecklenburg & Siegel . Hirschstr. 25.
Mundle & Odert . Georg -Friedrichstr . 17. Tele »

Phon 1169 .
Rage ! & Kieser . Kailer - Allee 67. Tel . 4321,
Nagel . Fuchs & Hermann . Beiertheim , Brette »

strafte 41.
Nahrgaug . Karl . Kaiferstr . 225. Tel . »028.
Neef . Ernst . Roonstr . 31 . Tel . 4917.
Niederstrasjer . Ernst . Marienstr . 68». Tel . 7067.
Pfeiffer , Karl . Riippurrerstr . 16. Tel . 4760.
Rheinelektra , Rhein . Elekir .-A .- G .. Kaiferstr . 14o.

Rosmarinowsko . Adolf . Lessingstr . 40. Tel . 3742.
Röckel , Friedrich . Äugartenstr . 19. Tel . 6914.
Röckcl & Co .. äfeUöelmftr . 70. Tel . 363. ^Schlebach . Wilhelm . Erbprinzensir 8. Tel . 1898.
Schmidt & Eons ., chmil . Hebelstr . 3 . Tel . .6441.
Schmitt . Urban . Schillerstr . 15. Tel , 42ol .
Schumacher , Georg , Hardtstr . 31. Tel . 5216.
Schwarz -Haaf . Otto , Waldstr . 46. Tel . 745.
S . S ^ . Siemcuö - Schuckert -Werke . Belfortstr .

Eiea ^ oon ^ Mar , Moltkestr . 3 . Tel . 4771 .
Singer . Joses . Jollystr . 25 . Tel . »388.
Steinemauu . Albert . Kornblnmenstr . 10.
Steinst , Alfred . Brauerstr . 11 . Tel . 574 .
S .E .G . Süddeutsche ElektrizitLts -Gelelllchast . Karl

ftrasze 28 . Tel . 4951.
Tröudlc , Emil . Lessingstr . 37. Tel . 4250 .
Troche . B . E .. Gabelsbergeritr . 5 . Tel . 1059.
Bogel , Johann . Werderstr . 1 . Tel . 4252 .
Wagner , Richard , Biktoriastr . 18 . Tel . 5595 .
Weder . Alfons . Daxlanden . Federbachstrabe 29,

Tel . 5517.
Weis, . Hermann . Ober - Ingenieur . Kriegstrabe 65

Tel . 6567.
Weisert , Loser & Sohn , Bachstr . 67a. Tel . 3614
Wittman », Anaust . Werderstr . 31 . Tel . 3687 .
Zischka. Cduard . Steinstr . 1 . Tel . 2453.

Es find ferner zugelassen : . .a ) zur Ausführung der Signalanlagen :
Badische Televkon -GefeNschast m. b . H .. Garten

ftrabe 4. Tel . 4982.
C . Lorenz . A .- G . . Telephon - und Telegraphen -

werke . Kaiser - Zlllee 25. Tel . 6646/6647 .
Mi ; & Getieft , A .- G .. Telephon - u . Telegraphen

werke , Äioltkestr . 29 . Tel . 619.
Siemens & Halske . Kaiferstr . 148. Tel . 758.
Süddeutsche Teleplionsabrik , Karl -Frledrichstr .

Tel . 4058/59 . „ . .b ) zum Aiifhängen von Beleuchtungskörpern :
Dürr & Gölkter , Gliimerstr . 10. Tel . 28t l .
Euderle Jo !es . Waldstr . 20. Tel . 1077.
Ititopf , Geschwister . Kaiferstr . 147 . Tel . 5320.
Meest . Joses , Erbpriuzenstr . 29. Tel . 1222.
Müller . C . F . O ., Kaiserstr . 138. Tel . 243.
Ried . Emil , Sirsclzstr. 12. Tel . 414.

» arl . .Kaiferstr . 156 . Tel . 5_6 .

Tel .
'
560l

'
.

Tel . 2161.

Schwarz , » arl . Katterstr . 156 . .
Schwarz . Kourad . Waldstr . 50. Txl . 352.
Tietz , Hermaun . Kaiserstr . 90.
Weist . Wilhelm . Steinstr . 14 .

Werden Änlaaen »ou unserer Seite ausgeführt
Io niuit der Änlchlits , versag » werden .

K a r l s r 11>> e dc » 20. A ! ai 1927.
^ Stüdi . Gas - , Wasser - und ElektrizitätSamt .

Zu Pfingsten

Besonders billige Preise bei größter Auswahl .
ider 1 flu

Kunstseide , kariert

Mseiden -Kleider
fesche Verarbeitung , Kunst »eide

Ufeifie Ufoll-Kleider
in Rips und Popeline , reine Wolle

29 .75

Farbige Tuch -Jacken
die große Mode

- 16 .75

Voile -Kleider
neueste Muster

Schwarze seidenmM
gemusterte Kunstseide mit
zogenem Kragen . . •

Herrensioilllmei
der praktische Mantel für jedes
Wetter . . . . . . 69.— 49.— fcfV « I

. , , . . 11,75 Bilme Crtpe de chine -Hielder « fl shelüanü - und casna ldäniei 7R■' ^ w der beliebten Herronform

entzückende Blumenmuster mit
langen Aermein

1175 Crepe Seorseite-Kieider
^ ' " bunt bedruckt , in duft . Fe

naturfarbige , reine Seide mit
langen Aermein

bunt bedruckt , in duft . Formen ,
je nach Ausführung . 69.— 49 .—

Jachen -Kieider

ausgesuchte Muster in
auch für starke Damen

(II HZ

jetzt besonders billig , zum Aus¬
suchen 59.— 39.—

Atelierarbeit , ausgesucht schöne
Ware 98.— 78.—

in der beliebten Herrenform
49.— 29.—

Rips -Charmele-lantei
mit Bordüre oder Rüschengarnie -
rung 59.— 48.— I

öDarieSeiden^iiel
geschmackvolle , kleidsame For¬
men , gutes Material . 98.— 69.—

commente!
marine und helle Farben , ganz
gefüttert 89.— 69.-

Weiße Mäntel und Jacken
für Sport und Strand in reicher Auswahl vorrätig .

Modell - Kleider und Mäntel
auserlesene Stücke , jetzt ganz besonders preiswert .

Schichtholzversteigerung .
Aus den schifferschaftl . Walddistrikten Schräm -
!rahalde , Hornwald , Schönmünz - Langenbach ,

Stoaberg , Herrenbronn und Steinarund werden
am Mittwoch , den 8. Jnui d. Js „ vormittags'/- II Ubr beginnend im Gasthaus zum „ Grünen
Hof " in Forbach (Baden ) etwa

1300 Ster buch , und 1700 Ster tann . u . ficht.
Scheit - und Priiaelbolz

in kleineren Losen dem Verkauf in öffentlicher
Versteigerung ansgesebt .

Nähere Auskunst und Losverzeichnilse durch
das Forstamt il in Forbach (Badens .

Herrschastliche , beschlagnabmesreie

t Zimmenvoimung
mit Bad und reichlich . Zubehör , iu bester Lage
(Stekanienstrahe ». zun , 1. August zu vermieten .
Auch geeignet für 8 ii ro . Zu erfr . un Tagblattb .

Loden
mit 2 Schaufenster , nach der
Waldhornstraße gehend , per
1 . Juni zu vermieten ,
FeiBkohl , Kaiserstraße 67.

— 2 Biiroräutne
nächst der Hauptpost , separ . Eingang , elektr . Licht .Gas und Wasser , sind aus 1. Oktober an ruhigesBüro zu vermieten . Die Räume befinden sich
parterre , nach der Strafte gelegen . Angebote
unter Nr . <i295 ins Tagblattbüro erbeten .

Zum
'

1/Juni zu ver -
mieten

gutes Zimmer
in ruhigem Haus , be-
auem als Wohn - und
Schlafzimmer eingerich -
tet . Anzusehen ab Frei -
tag 12—4 Ubr « . abeuds

Borbolzstrastc 5, I .
Gut möbl . Zimmer

u vermieten :
ademicstr . 46, 2. St .

Leeres Zimmer zu ver -
mieten (Sardtwaldsiede -
Inng ) . Angeb . unt . Nr .
328« ins Tagblattb . erb.

Moderne
4«3immertDofinun {)
In Beiertheim gesucht .
Angebote nnt . Nr . 3287
ins Tagblaitbüro erbet .

Möbl . Zimmer
Nähe Dnrlacher . Tor ,

von ig . Kanfm . gesucht.
Angebote unt . Nr . 3232
ins Taab lattbüro erbet .

N . Zimmer
von jungem , berusstätig .Ebep . Nabe alter Bahn -
hos per sofort gesucht .
Augeb . mit Preis u . Nr .3277 in ?. Tagblattb . erb .

Geg . mW.
Mm «
in der Nähe Mühl¬

burger Tor sofort
gesucht .

Angeb . mit Preis unter
Nr . 3281 ins Tagblattb ,

mt. 50ooo._
al ? I . entt . 1J . Hvvotbck
auf g » t Objekt sicher a » -
uleaeu ae nchi . Angel ,
m Sir . Ö285 i Tagbiatch

KaMalanlMN
aus bestgevriiste , wertbest .SWgtheken
in klein , n . grötz . Beträ -
aen erhalten Geldgeber
kostenlos nachaeivies . dch.
Anaust Schmitt , Bank -
kommission . Karlsruhe ,

Hirschstraste i9 .
Tel . 2117 . Gegr . 1879.

Zum sofortigen Eintritt wird von hiesiger
Fabrik eine perfekte

Stenotypistin
gesucht . Angebote mit Zeugnisabschriften u .
Lichtbild unter Nr . 8288 ins Tagblattbüro erb .

Tüchtige

Sit verlausen .
Ein gebrauchtes Bett ,

bestehend aus Rost , Ma -
trabe u . Bettlade , sowie
ein noch gut erh . Kiu -
derstüblcheu ist billig zu
verkauf . Äugartenstr . 71 ,
Vordh . , 1 . Stock , links .

BrtWsMn
auf Handvolitur für versilberte Bestecke u . Tafel -
gerate nach größerem Ort im württ . Schwarzwald
gesticht . Es kommen nur tüchtige Kräfte bei guter
Bezahlung in Frage . Wegen Wohnungsmangel
können nur Unverheiratete berücksichtigt werden .
Reise wird vergütet .

Angebote mit Lobnansprüchcn stnd zu richten
unter Nr . 3283 ins Tagblattburo .

5 Dielenföiränke
formschön , preiswert zu

verkaufen bei
Zol . Kirrmann .

Herrenstrabe Nr . 49.

Für folgende Berufe werden noch
Lehrlinge gesucht :

Antolackierer . Bauschlosser , Blechner und Jnstal -
latenre , Former und Gieher , Gärtner , Glaser ,
Holzdreher . Huf - und Wagenschmiede . Keramiker ,
Küfer , Kupferschmiede . Maler , Marketeure . Ma -
schluenschlofser , Metallfchleifer und Gürtler , Möbel -

und Zimmertapeziere . Pbotographen . Sattler ,
Wagner .

Auch haben wir noch einige gute kaufmännische
Lehrstellen für junge Leute mit guter Schulbil -
dnng verfügbar .

Wer noch eine Lehrstelle sucht , wolle sich alsbald
persönlich an uns wenden .

Wir bitten die Herren Arbeitgeber , uns die
frelwcrdenden Lehrstellen jeweils mitzuteilen . Wir
werden sür rasche und gute Erledigung Sorge
tragen .

er, Arbeitsamt Karlsruhe ,Abteilung Berufsberatung und Lehrstellenvermitt -
luug ( für Knaben ) ,

Zahringerftrabe 45 . Fernsprecher 5270—74.

Einige ige . Mädchen alsBerkMserillnen
über die Messe . Ebenso
einige anständige Mäd -
che» für Dauerstellung
gesucht : Eiskonditorei u .

Waffelbäckerei Mauer .
Mestplab .

HHiimWBli

Empfehlungen

WeiWSKerin
nimmt noch Arbeit in
od . anber dem Haule au .

Anfragen Karlstr . 68,
Hinterh . , 2 . Stock .

ötellen -Eesuch.
Kräftiges Mädchen v .

Lande , 19 Jahre alt , ein
Jahr in Kurhaus in
Stellung , sucht auf sofort
Stellung . Angebote mit'̂ -ohnangabe u . Nr . 3282
ins Tagblaitbüro erbet .

Junges Mädchen aus
gut . Familie , Norddeut -
sche , 22 Jahre , sucht
Stellung alsHaustochter
ohne gegeus . Vergütung .

Näheres bei Schreiber ,
Kreuzstrahe 17.

Zeidinerin
mit mehrjährig . Praxis
aus techn . Büro , bewan -
dert in Stenogr . u . Ma -
schinenschr . , sucht Stel -
luug . Angeb . unt . Nr .
3290 ins Tagblattb . erb .

Such « Heimarbeit
im Kleiderauiertigen ,
Weis,nähen , Umände -

rungen fachgemast und
billigst . Ana . unt Nr .
3189 ins Tagblattburo .

Rost , Matratze
auf . aufzuarbeit . 12 jf .
Angebote nnt . Nr . 3291
ins Tagblattbüro erbet .

verloren
eine golden « Damen -

armbandnhr . Abzugeben
gegen gute Belohnung
Gartenstrabe 44b . part .

Schlafzimmer.
Wohnzimmer.
Speisezimmer.
Herrenzimmer
Küchen ,

sowie einzeln « Möbel
in wunderschöner , ge-
dieaener Aussübruiiakanf . Sie sehr billig bei

Karl Thome & Co . .
_ Möbelbaus ,Karlsruhe . Herren» . 23.' ĝeuüb . d . Reichsbank ,
besichtig , o. Kaufzwang .
Streng reelle Bedieng .

Einige moderne , neue- Diwans -
sowie Klubmöbel ,

nnr Qualitätsarbeit ,
wegen Platzmangel

weit unt. Breis
verkauft

A . Kailer .
Polster- u . Dekorations -

geschält .
Blumenstr . S. Tel . 5970 ,

moforrad
mit Getriebe , 3 PS .,

versteuert bis 1928 , sehr
'balten . verkauft :
Fcnersteln ,

Fasanenftraste 26 . part .

töanderer - Ruto .
2- Siver , 5/15 PS . , Vier «
Zylinder , wegen Platz¬
mangel billig , u verkau -' en , eventl . zu vertan -
djen gegen gutes Piano

oder Schlaszimmer - Ein -
richtung . Angebote unt .
Nr . 3289 ins Tagblattb .

Gritzner - Schncidernäh -
Maschine bill . , u verkf .
A' lnterstr . 17. II . links .

Motomd.
gut erbalt . , zu verkauf . :

Gottesauerstr . 20 , Hos .
Zu verkaufen

MotnrrnS .
11 PS . , mit Seiteuwag . .
s. gut erh . Pr . 1200 M .
Durlacher Allee 10 i . Hos

Herren - u .Damenrad
w .nen,m .Freil .(Badenia >
Mk . 05 N. 75 verk . Schliifer,
Rintdei « . Hanptstr .100.

Gut erhalt . Damenrad
billig abzugeben . Rehm ,
DouglaSstr . 24. II . S .

Damenrad , gebr ., so-
wie 1 Herrenrad zu verk .
Sckiitzenstr . 40. Jrion .

Herren - « . Damenrad .
so gut wie neu . 45 M zu
verk . Werner , Schüben -
strasze 55. Ii .

— Haus —
mit groß . Wohnungen
gegen bar zu lausen ges.

M . Bnlam ,
H- rrenstr . 38. Tel . 5530.

in guter zentraler Lage ,
in bar od . 50000 Mk . An¬
zahlung z . kauf ges . Ang .
unt . Nr 3281 i . Tabblatib

Zn kaufen gesucht.
Ein noch gut erhalt . .

eins . Kindersportwagen
ohne Dach zu lausen ge-
sucht . Zu ersragen im
Tagblattbüro .

Zu kaufen gesncht Her -
rcnkleidcr all . Art , Geh -
rock -Anzüae . auch Anzüge
f . starke Figur , Herren -
schuhe, Wäsche. Damen -
kleider . Angeb . Bogel .
Herrenstr . 20 , 1 Treppe .

Ulellblethfaaradie
gebraucht , aber gut erb .
und möglichst grost . zu
kaufen gesucht . Angeb .
mit Grötzenanaabe etc .
unt . ? !r . 3219 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Violine -llnterricht
v monatl . 4 M an ert .

W . Zimmermann .
Uhlandstrabe Nr . 3.

Nachhilfeunterricht
ert . Stud . ldiesl . Ober «
realsch .- Abit . s, gewissen «
hast in allen Fächern .
Stunde 1 M . Referenz .

Angeb . unt . Nr . 3233 .
Ins Tagblattbüro erbet .

ver schönste Schmuck!
für VeranPen , Baikons , Fensterbretter usw .
sind unstreitig meine weltberühmten echten

Gebärgshänsenelken !
Illustrierte Preisliste hierüber , sowie andere Bal¬
kon -, Gartenpflanzen und ßlumensaraen gr . u . fr .
A . Gnadl . VersandsJlrtnerei . Truderinjf 34 « berb .

Schuhreparaturen
werden gut und billig ausgeführt

Herrensohlen . . . . . Mk . 3 .70
Damensohlen . . . . . Mk . 3 . —

Kindersohlen je nach Größe
bei

Oskar LUedtke
AmnlienstraBe 22, Seitenbau rechts .

. .. Wafchkeff- l
mit Senerr . v . 20 Jt an .

ommerstraste 30.

Kinderwagen.
jut erh ., preisw . zu ver -
kaus . : Westendstr . IS , pt .

Gut erhaltener
« inderwagen

billig zu verkaufen . Adr .
zn erst , im Tagblattb .

Seltnen
sowie Stangen

nebst Zubehör bei
Jana , Müller .Hirschstrahe Nr . 18.- Iii, ee —

16 Ar , im untern See ,
.u verkauseu :
Zorkstrabe 4 im Laden .

Jnbcmartt für fflinoun» Alt"
Städtische A -usstelluncrshalJe

Samstag -Programm
1 Uhr : Eröffnung
3 Uhr : Roller - u . Stelzenwettläiufe
4 —7 Uhr : Konzert der Schülerkapelle , Leitung

Haupt lehrer Greulich
8.30 Uhr : Tanzschau der Paare aus den beiden

Turnieren
Bis 1 Uhr Konzert mit allgemeinem Tanz

Kabarett -Beginn 10 Uhr
Leitung : Direktor Hans Blum

Mitwirkende : Mertens -Leger Tanzschule , Frau
Evi Kloeble , E :s > Blank , Ado . f Vogel , Hans Blum .

neue Italiener

Kartoffel
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die badische Tabakindustrie .

Neben der Metall - und Maschinemndu -
strie , auf deren volkswirtschaftliche Bedeutung
vor einigen Wochen an dieser Stelle hingewiesen
worden ist , steht die Tabakindustrie unter den
Wirtschaftszweigen unseres Landes mit an erster
Stelle . Anläßlich der letzten Gewerbezählung
(16. Juni 1925) wurden über 1200 Betriebe er¬
mittelt , die sich mit der Verarbeitung von Tabak
befaßten ? in diesen Betrieben waren nahezu
43000 Arbeiter tätig . 58? Fabriken be-
schäftigten je 20 und mehr Arbeiter, ' die Zahl
der in diesen Fabriken tätigen Arbeiter betrug
38 4SI , d. s. rund 00 Prozent der Gesamtarbeiter¬
schaft . In diesem Zusammenhang sei bemerkt ,daß die Tabakindustrie in Baden — rein zahlen -
mäßig betrachtet — einen so hohen Stand auf-
weist wie in keinem anderen Land , mit Aus -
nähme von Preußen , wo die Zahl der in der
Tabakindustrie beschäftigten Arbeiter etwa SS 000
beträgt . Im Gegensatz zur Metall - und Maschi-
neniudustrie , die vorwiegend männlichen Charak -
ter trägt , sind in der Tabakindustrie rund vier
Fünftel der beschäftigten Personen weiblichen
Geschlechts. Auch die Jugendlichen -Arbeit ist in
der Tabakindustrie stark vertreten ? rund ein
Drittel der Arbeiterschaft besteht aus Jugend -
licheu unter 21 Jahren .

Noch ein anderer Unterschied besteht zwischen
der Metall - und Maschinenindustrie einerseits
und der Tabakindustrie andererseits . Stand -
ort der Metall - und Maschinenindustrie sind
vorwiegend die Städte Mannheim , Karlsruhe ,
Durlach , Pforzheim , Heidelberg, - die Tabakindu -
strie hat sich fast ausschließlich auf dem flachen
Land angesiedelt . In 184 Landgemeinden unse-
res Landes befinden sich heute mittlere und grö -
ßere Tabakfabriken . Aus einem Vergleich dieser
Zahl mit der oben erwähnten Gesamtzahl von
Tabakfabriken ergibt sich ohne weiteres , daß in
einer großen Zahl von Gemeinden mehrere Ta -
bakfabriken fein müssen,' in Kirrlach befinden sich
nicht weniger als 18 , in Sandhauseu 17, Oestrin -
gen 16 usw . Tabakbetriebe, ' die Stadt Hocken-
heim weist sogar 27 auf ! In einer größeren
Zahl von Gemeinden befinden sich 6—10, in 64
Gemeinden 3—5 Tabakfabriken usw . Aehnlich,wie man in unserem Land von Wein - oder
Hopfengegenden reden kann , in denen der Anbau
dieses Handelsgewächses eine » ausschlaggebende
Rolle spielt , so kann man von „Tabak -" oder
„Zigarrendörfern " reden , weil hier fast die ge-
samte erwachsene Bevölkerung in die Tabak -
fabrik geht. Beispielsweise fei angeführt , daß
im Amtsbezirk Wiesloch rund ein Fünftel der
Gesamtbevölkerung aus Tabakarbeitern besteht?in der Gemeinde Mühlhausen macht der Anteil
der letzteren an der Gesamtbevölkerung 42 Pro -
zent aus . Im übrigen verteilen sich die 184
Tabakgemeinden nicht gleichmäßig über das
ganze Land ? in Betracht kommen hauptsächlich
zwei in sich zusammenhängende Gebiete , in de
uen auch der Tabakbau eine groß « Rolle spielt .
Die Nordgruppe umfaßt insbesondere die Amts -
bezirke Mannheim , Heidelberg , Wiesloch , Sins -
heim und Bruchsal , die Südgruppe breitet sich
im badischen Oberland von der Kinzig landauf -
wärts in der Rhcinebene und im angrenzenden
Hügelland aus und reicht südwärts bis zum
Kaiserstuhl ? in Betracht kommen Teile der Amts -
bezirke Offenburg , Lahr und Emmendingen .

Mit der eben erwähnten Dezentralisation der
Tabakindustrie in fast 200 meistens kleinen Land -
gemeinden hängt die Tatsache zusammen , daß der
Ausdehnung der einzelnen Fabriken innerhalb
der Landgemeinden eine natürliche Grenze durch
die verhältnismäßig gering « Bevölkerungszahl
sezogen ist ? dah«r Vorherrschen des Klein -
Und Mittelbetriebes in der badischen
Tabakindustrie . In rund vier Fünftel aller
Tabakfabriken sind unter 100 Arbeiter bezw .
Arbeiterinnen beschäftigt ? nur 8S Fabriken über¬
steigen diese Grenze . Zu den größten Tabak -
Fabriken in unserem Land « gehören die Zigaret¬
tenfabrik B a t f ch a r i A .- G . in Baden - Baden ,die Zigarren - , Rauch - und Kautabakfabrik von
I . P . L a n d f r i e d in Heidelberg , die Zigarren -
fabrik von M . I . Liebhold in Heidelberg , die
Zigarrenfabrik von I . L. Reiner in Kirrlach ,von F . Ehrhardt in Leimen , von Christian
Himmelsbach in Seelbach usw.

Eine weitere Eigentümlichkeit , die sich fast nur
in der Tabakindustrie vorfindet , ist die große
Zahl von Filialen . Während in der Maschi-
An - und Metallindustrie nur 6 Prozent aller
Getriebe wirtschaftlich unselbständig sind , tragen
A der Tabakindustrie rund 70 Prozent aller
Betriebe die Rechtsform einer Filiale . Verschie -
dene Firmen unterhalten 4 , ö u. mehr Filialen ,die Firma Arnold Schindler G . m. b . H. i« Her -
Alzheim sogar 11. Neuerdings haben verschie-
dene badische Tabakfabriken Filialen auch außer -
halb unseres Landes , z. B . in der Pfalz , in Hes-

Thüringen usw . errichtet , wie umgekehrt ver -
>chiedene Firmen in Bremen , in der Schweiz und
o»!deren Ländern Zweigfabriken in Baden ein -
^ richtet haben .

Im Gegensatz zur Metall - und Maschinenindu -
>>rie, in der die gesellschaftskapitalistisch« Un °'
ernehmungsform vorherrscht , überwiegt

der Tabakindustrie die Einzelfirma und Os-^ »e .Handelsgesellschaft . Die Zahl der Aktien-
^ sellfchaften beträgt nur 17, darunter 7 außer -
dadische. Gesellschaften m . b . H. konnten 34,
Kommanditgesellschaften 6 ermittelt werden .Tie .Heimarbeit , die früher in der Tabakindustrie
Großen Umfang angenommen hatte , ist heute^?hezu ganz verschwunden ? bei der Gewerbe -
Ulung im Jahr 1S2S haben sich nicht einmal
**"0 als Heimarbeiter bezeichnet.

^. Zum Schluß soll noch erwähnt werden , daß die
^ abakindustrie nicht nur einer der größten , son-
^ rn auch einer der ältesten Industriezweige in^userem Lande ist ? sie geht in ihrem Ursprung

auf die erste Hälfte des 18. Jahrhunderts zurück.Wegen weiterer Einzelheiten sei auf das Stu -
dium des kürzlich vom Badischen SadistischenLandesamt in Karlsruhe herausgegebenen
Werks über „Die Industrie in Baden " verwie -
sen.

Wirtschaftliche Rundschau
BranutweinpreiSerhShung . Wie bereits gemeldet ,hat die Reichsmonopolvcrwaltung ab 1. Juni Sic

Verkaufspreise heraufgesetzt . Im einzelnen betragen
nun die Preise ab 1. Juni :
1 . der regelmäßige Berkaufspreis 500.—2. der besondere ermäßigte Verkaufspreis . . 250.—

für ein Hektoliter Weingeist :
3. der regelmäßige Monopolausgleich

a ) wenn er von der Weingeistmenge zu be -
rechnen ist (§ 152 des Gesetzes » . . . . 445 .90

für ein Hektoliter Weingeist ?
b ) wenn er von dem Gewichte zu berechnen

ist (§ 153 Abs . 2 des Gesetzes »
1. bei Likören und anderen weingeisthal -

tigen Erzeugnissen 267 .54
2. beiArrak , Rum und Kognak . . . . 856 .72
8. bei anderem Branntwein 445.00

für einen Doppelzentner :
4. der besondere ermäßigte Monopolausgleich

( § 152 in Verbindnng mit § 92 Abs . 2 des
Gesetze » »
a ) wenn er von der Weingeistmenge zu be»

rechnen ist 195.90
für ein Hektoliter Weingeist ?

b ) wenn er von dem Gewichte zu berechnen
ist (§ 153 Abs . 2 des Gesetzes » . . . . 117.54

für einen Doppelzentner .
Es ist also nicht nur der regelmäßige Verkaufspreis

um 70 Rm . je Hektoliter , sondern auch der PrciS für
Parsümeriesprit erhöht worden , um die Preisspanne
unverändert zu lassen . Als Grund für die Erhöhung
der Preise wird angegeben , daß ein Ausgleich für die
in Fortfall geratene Gemeindegctränkcstcuer geschas ,
sen werden soll . Aus der Differenz von 70 Rm . bei
der Erhöhung des regelmäßigen Verkaufspreises sind
50 Rm . für die Steuererhöhung in Anrechnung zu
bringen , 20 Rm . fließen dcr Monopolkasse zu ihrer
Stärkung zn . Für technischen Sprit bleiben die
Preis « unverändert . Der Beirat gab seine Zustim
mung zu der Preiserhöhung unter der Voraussetzung ,
daß die Regierung die beim Reichsrat zur Beratung
befindliche Vorlage über die Zuckerfteuererinäßigung
und die Branntweinsteuererhöhung in ihrem letzteren
Teile zurückzieht und daß in dem neuen Monopol
gcfctzcntwurf dcr Satz für die Branntweinsteuer (Heb
toliter » 3.30 M festgesetzt wird .

Rohstoffsorgen der Konserve « - Industrie . Die
Ernteanssichten sür die Kampagne des Jahres
1927 sind außerordentlich schlecht . Dcr
Spargel hat infolge dcr andauernden und kalten Mit -
terung nicht gedeihen können , so daß die Fabriken
große Schwierigkeiten haben , ihren Bedarf an fri <
schein Spargel zu decken . Es muß mit einer B e r
ringerung dcr Spargelproduktion aus
diesem Grunde errechnet werden . Aehnlich liegen die
Verhältnisse bei Bohnen und Erbsen , deren Saaten
ebenfalls infolge dcr missen kalten Witterung schlecht
aufgelaufen sind . Auch hier steht zu befürchten , daßder Bedarf größer sein wird als das Angebot dcr
Anbauer . Selbst wenn der Juni besseres Wetter
bringen sollte , kann der durch die schlecht- Matmille -
rung verursacht - Ausfall nicht wieder - ingeholt wer -
den . Die Aussichten für die Obsternte sind äugen -
bltcklich noch nicht zu übersehen . Dcr Fruchtansatz
wird verschieden beurteilt . Klarheit über die Obst ,
ernte wird erst im kommenden Monat erzielt werden
können . Am schlechtesten werden Birnen beurteilt .

Ueber den Konservenabsatz läßt sich sagen ,
daß das naßkalte Wetter , das die Anlieferung sri -
scher Gemüse hemmte , dem Absatz von Konserven zu -
gute gekommen ist. Doch sind die meisten Fabriken
schon derart ausverkauft , baß Abschlüsse alter Ernte
nur noch selten getätigt werden können . DaS Vor -
Verkaufsgeschäft in Gemüsekonserven hat sich gut an -
gelassen , da die Kundschaft durchaus kauflnstig Ist.
Die erzielten Preise sind zufriedenstellender gewor -
den und haben sich infolge der nur noch geringen
vorhandenen Bestände einigermaßen reguliert .

Aus der Transportversicherung . Die im Dezember
1928 mit 10 Milliarden Papiermark errichtete B e r «
lin - Frankkurter Allgemeine Verficht -
rnngs A . - G ., die in der Hauptsache das Transport -
versicherungSgefchäft betrieben hat , hat ihr gesamtes
Portefeuille an die Deutsche TranSportver -
s i ch e r u n g S - A . - G ., die ebenfalls zum Konzern
dcr Frankfurter Allgemeinen gehört , abgegeben und
die bisher schon die Aktien der elfteren Gesellschaft
besaß .

Frankfurt hält am Zechenerwerb fest . Der Magist .
rat der Stadt Frankfurt a . M . hat sich neuerdingsin einer mehrstündigen Sitzung mit dem Kohlenselder -
erwerb durch die Frankfurter Gasgesellschaft und die
Stadt Köln beschäftigt . Er hat sich nach dcr „Boss .
Ztg ." in dieser Sitzung nach Prüfung aller Unter -
lagen und allen in dcr Ocffentlichkeit vorgebrachten
Einwände erneut von der Zweckmäßigkeit die -
fes Vorgehens der Städte überzeugt . Der Frank -
furter Stadtverordnetenversammlung wird voraus -
sichtlich in ihrer ersten Sitzung nach dem Pfingstfest
das ganze Material unterbreitet werden . (Die Stadt
Karlsruhe hat bekanntlich die Beteiligung an dem
Zechenerwerb abgelehnt .)

Der neue Ford - Wagen nicht «or September . —
Das alte Ford -Modell wird nicht mehr hergestellt .
Auf Grund der neuesten Mitteilung wird das neue
Ford - Automodell nicht vor September d. I . heraus «
gebracht werden können . Die Gründe , die für die
Verzögerung der Arbeiten ausschlaggebend gewesen
sind , wurden bisher noch nicht bekannt gegeben . Die
Ford Motor Co . hatte einem W .T .B . -Vertreter erst
vor einigen Tagen mitgeteilt , daß das gegenwärtige
Ford -Antomodell vom 1 . Juli ab durch einen neuen
Vicrzylindcrwagcn mit Schaltgetriebe ersetzt werden
und die Produktion des alten Modells am 1. Juni
eingestellt werden solle .

Zigarettenfabrik Richard Greving A .-G . In Dresden .
Nach Abschreibungen unS Rückstellungen in Höhe von
474 941 M . ergvbt sich am 31 . Dezember 1926 ein Rein -
geivinn von 74 823 M „ ans dem 10 528 M . bcn Re¬
serven überwiesen , an den Vorstand 3741 M ver¬
gütet . 6 Proz . Dividende auf daS nur in Höhe
von 1 Million Mark dimbendenberechtigte Aktienkapital
verteilt und dem Aufsichtsra -te 554 M . ausgezahlt wer¬
den . Nach dem vom Vorstand erstatteten Bericht bat
sich das Geschäft der Gesellschaft seit Aewberun « der
Tabaksteuer fortlaufe »-» gebessert . Sie konnte ihre A b-
satzge biete bedeutend erweitern und
ivesentlich größere Umsätze erzielen . Ein grö »
ßerer Neubau wurde errichtet und im neuen Jahre

teilweise bereit « in Betrieb genommen . Trotz Doppel -
schichten war es bis jetzt nicht möglich , den Nachfragen
nach den Erzeuanilfen »n entsprechen : die Gesellschaft
hofft aber , in vier Wochen die Anforderungen der
Kundschaft besser berücksichtigen »n können .

Konkurs einer Zigarrettensirma . Die Tabak - und
Zigarettenfabrik „Lyra " Ulm teilt mit . daß die in
den letzten Monaten zwischen dem Reichsfiskus und
den Gesellschasteru geführten Unterhandlungen zwecks
Abzahlung und Sicherstellung alter ungesicherter
Steuerschulden trotz Opfer , die Aktionäre und
Bankgläubiger zur Erhaltung der Firma bringen
wollten , gescheitert seien . Der Vorstand habe wegen
der durch Zwangsvollstreckungsmaßnahmen des Hanpt -
Zollamtes eingetretenen Zahlungsunfähigkeit Antrag
auf Konkurs gestellt . Da die Warenbezüge stets so-
sort reguliert worden seien , kommen als Gläubiger
nur Fiskus und Banken in Betracht . Lieferanten
erleiden also keinen Ausfall . Verhandlungen den
Zigarettenherstellungsbetrieb wieder auszunehmen ,
seien eingeleitet .

Austräge für « iue neue Rheinbrück «. Die Firmen
Philipp Holzmann A . - G ., Frankfurt a . M ., Dycker »
hoff u . Widmann A . -G .. Biebrich a . Rh . , Ver . Stahl »
werke und Hein , Lehmann u . Co ., Berlin , erhielten
gemeinsam den Austrag zum Bau einer neuen Dus -
seldorfer Rheinbrücke .

Bayerische Eelluloidwarensabrik vorm . Wacker A .-G .
Nürnberg . Der im abgelaufenen Geschäftsjahr ent »
standene Verlust von 79 968 Rm . soll aus der
ordentlichen Reserve gedeckt werden . Das Aktien -
kapital bleibt somit dividendenloS ( i . B . 5 Prozent ».

Abschlüsse . Bereinigte Berliner Mörtelwerke A .-G . .
Berfa « fi (0) Pro ». — Carl Prinz A .--G . für Metall »
waren , WnM> (RhlS . ) in Proz . — Berlin -Gubener Hut »
fabrik A .-G ., Berlin voraussichtlich 15 (14 ) Proz . —
Kanimgarnwerke A . - G . . Enpen S12 (195) ftt . je Aktie .
— Dcutsche Ntles - Werk - A . -G - Berlin Verlust 1100
(2102 000 ) M . — Deutsche PortlanS - Zement -Fabrik ,
wi «>ier 10 Proz . — Adler . A .- G . für Bergbau . Kupfer -
dreh 5 (0 ) Pro ». — Stettiner Ch »mo ! te-Fabrik A .-G . ,
Stettin 8 (0 ) Proz . — Hamburg -Bremer Rücko - rsiche-
runySgesellschaft 12 (10) Pvoz . — Ravensberzer Sp :n-
nerei A .-G ., Bielefeld vorzutragender Reingewinn
12 475 «Verlust 283 827) M . — Deutsche Wollwaren -
mawnfaktur A .-G ., Gründer « nach Anflösnng des Ne -
krvefonbs II von 0 .65 Mill . M . ergibt sich ein vor -
zutragender Verlust von 18 874 ( buchmäßiger Reinge -
winn 32 580) M . : im laufenden Jahre habe sich die
Lage günstiger gestaltet

Aus Baden
Mai ( in Mill .
(am 15. Mai
(8,0 , sonstige

Stand der Badischen Bank vom 28 .
Rm . ) . Aktiva : Goldbestand 8,120
8,126 ) , decknngssähige Devisen 8,21
Wechsel und Schecks 39,58 (87,14 ) , Noten anderer Bau
ken 0,55 (0,11 ) , Lombardforderungen 1,55 ( 1,49 ) , Wert -
papiere 9,84 (9,33 ) , sonstige Aktiva 15,01 (11,95 ) .
Passiva : Betrag der umlaufenden Noten 22,67
(21,41 ) , sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten 14,48
(11,27 ) , an eine Kündigungsfrist gebundene Verbind¬
lichkeiten 23.28 (21,8 ) , sonstige Passiva 1,95 ( 1,83 ) . —
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen im Inlands
zahlbaren Wechseln 8,08 (1,9 ) .

Sanierung der Bereinigten Freiburger Ziegelwerke
A .- G . , Merzhanseu . Die G .V . genehmigte bcn Iah »
rcSabschluß mit einem Verlust von 66497 Rm .
ferner wiirde dcr Kapitalherabsetzung von
750 000 aus 875 000 Rm . zugestimmt . Hinsichtlich der
Aussichten für das laufende Geschäftsjahr erklärte
der Vorstand , daß die Gesellschaft sehr gut beschäftigt
sei , doch seien die Preise noch unbefriedigend .

Schraubeufpund - F - irlk Wm . Krämer A .-G ., Frei¬
burg i . B . Dre Gesellschaft bleib « für 1936 wieder
ohne Dividende . Nach nur Rm . 2t2 7Ö2 (86 175)
Abschreibungen verbleiben Rm . 125 431 ( 131 792) Rein »
gewinn , die wieder zur Tilgung des Kapttalent »
wertnngskontoS verwandt werden , das somit nun ganz
getilgt ist : wenige Rm . 1419 werden vorgetragen . Der
Umsatz sei 1926 stark zwrückgeaangen . Die Abschrei -
bungen hätte man . um daS KavitalentwertnngSkoirto
»u beleitigen , aus ein Minimum beschränken müssen .
Zurzeit sei 6et Eingang von Aufträgen
sehr spärlich , die Preise seien ««drück ! und bat
Geschäft mit item AuSbanid nur klein . Die Verwaltung
gfou « , Äaß bas Ergebnis des laufenden Jahres vor -
aussichtlich ganz beträchtlich geringer werde . Die
Bilanz verzeichnet (per 31 . 12 . 1026) »ic Kreditoren mit
Rm . 19 290 (39104 ) . andererseits die Debitoren mit
Rm . 588 914 (52k 128) lind t>h Vorräte mit Rm . 93 812
(77 284) . Das A .-K . beträgt Rm . 1 .13 Mill . ( G «B .
8. Juni .)

Banken
Reichsbankausweis - - Weiterer , aber gemin-

dertcr Dcviseucutzog . — Goldabslutz. Der Aus-
weis der Reichsbank vom 23. Mai zeigt einen
Rückgang der gesamten Kapitalanlage
der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards
und Effekten um 27,g Mill . auf 1986,6 Mill . Rm .
und zwar haben abgenommen die Bestände an
Wechseln und Schecks um 31,8 Mill . auf 18A6
Mill . Rm „ während die an Lombards um o, .i
Mill . auf 20,1 Mill . Rm . angewachsen sind , und
die Anlage in Effekten mit V2,g Mill . Rm, wei-
terhin annähernd unverändert geblieben ist.

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen
zusammen sind 191,8 Millionen Rm aus dem
Berkehr zurückgeflossen, und zwar hat sich der
Umlauf an Rei chsbaukuo ten um 15«,8
Mill . auf 3191,9 Mill . Rm . verringert und der an
Rentenbankscheinen um 32,0 Mill . ausW ^,l Mill .
Rm . Dementsprechend und unter Beruckstchtt-
gung , das; in der Berichtswoche für * 7,5 Mill .
Rentcnbankscheine getilgt wurden , haben sich die
Bestände der Reichsbank an solchen Schemen um
4,5 Mill . auf 90,8 Mill . Rm . erhöht . Die frem -
den Gelder zeigen eine Zunahme um 10.3^ » -JitU.
auf 728,6 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckungs -
fähigen Devisen insgesamt sind um 46,6
Mill . auf 1908,7 Mill . Rm . zurückgegangen , und
zwar die Bestände an Gold um 32,7 Mill . auf
1816,5 Mill . Rm . . die an deckungsfähigen De -
vifen um 13,9 Mill . auf 92,3 Mill , Rm . Das
Gold ist , wie bereits gemeldet , den ausländischen
Golddepots der Reichsbank entnommen worden ,
die zuni Zweck der Markkursregulierung an -
gelegt wurden . Auf Kosten dieser Goldentnahme
konnte zwar der Devisenentzug gestoppt werden ,
doch sind die, gesamten Deckungsmittel weiter
zurückgegangen . Die Deckung der Noten
durch Gold allein besserte sich von 55,2 Prozent
in der Vorwoche auf 56,9 Prozent , die durch
Gold und deckungskähige Devisen von 58,3 Pro -
zent auf 59,8 Prozent .

Aufwertung der Einlagen des
Arbeitnehmers.

Eine grundsätzliche Rcichsgerichtsentfcheidung.
— Bermögensanlage , daher nicht freie Aus-
Wertung . — Weitgehende Auslegung des Be -

griffs „Arbeitnehmer " .
Das Berbot der Anfivertuug <88 65, 66 Aufw >

Ges.) erstreckt sich auf Ansprüche aus dem Post-
scheckverkchr , Kontvkorrentguthabe » oder Gut »
haben aus einer andern laufenden Rechnung und
auf Bankguthaben ohne Beeinflussung der zu-
gelassenen Ausnahmen . Zu diesen Slusnahmen
zählen die Ansprüche aus einer Einlage des Ar -
beitnehmers bei seinem Arbeitgeber , soivie An -
fprüche der im 8 63 Abf. 2 Aufw .- Gef. bezeich-
ueten Art . Das Reichsgericht betrachtet sie aber
jedoch als Vermögensanlage und billigt deshalb
eine Aufwertung von nur 25 Prozent , also keine
freie Aufwertung , zu.

Der Kläger war von 1891 bis zum Jahre 19S8 Lei¬
ter des Hamburger Hauses einer Brcmer Kommis «
sious -, Versicherungs - und Speditionsfirma . Seine
Gewinnanteile II » Prozent am Hamburger , % Pro¬
zent am Bremer Haufe ) ließ er bei der ftirma stehen ?
bisweilen zahlte er noch Beträge ein , die gleich dem
andern Geld mit S Prozent verzinst wurde » , so daß
er Im Jule 1911 ein Guthaben von 148 188 M hatte .
Später zog er wieder große Bcträge heraus . Ende
Dezember 1928 hatte er ein Guthaben von 20 BIllio -
nen Papiermark . Kläger verlangt nunmehr von dem
beklagten Flrmeninhaber Aufwertung seiner Ein .
Zahlungen und feines in Gold umgerechneten Gut -
haben ? für die Zeit vom Juli 1919 an : er verlangt
eine Aufwertung von 70 Prozent , da nach seiner
Behauptung die Beklagte nur 80 Prozent durch den
Währungsverfall eingebüßt habe . In dcr Klage be-
gehrt er Zahlung von 14 887 Reichsmark als den vier -
ten Teil feines in der angegebenen Weise berechne -
ten Guthabens . — Das Landgericht Hamburg er -
klärte den Anspruch des Klägers , dem Gruude nach
siir gerechtsertigt , dagegen sprach ihm das Hanseatische
Oberlandesgericht nur 4766 Reichsmark zu , da eS
das Guthaben erst von Mitte Juni 1922 an aufwerten
will . Das Reichsgericht hat aus die Revision deS
Klägers das Urteil des Oberlandesgerichts auf -
gehoben , soweit es zu Ungunsten des Klägers er -
gangen war , und daS Urteil des Landgerichts Ham -
bürg wiederhergestellt .

Die reichsgerichtlichen EntscheidungSaründe hierzu
sind mit folgendem lehrreich i » grundsätzlicher Be -
ztchung : Die Kennzeichnung de« Verhältnisses deS
Klägers zur Veklaaten als lausende Rechnung
läßt keinen Relbtsirrtum erkennen . Da es sich um
Einlagen cines Arbeitnehmers bei einem Arbeitgeber
handelt , findet die Auswertung statt . Zwar bezeich -
net man als Arbeitnehmer gewöhnlich nur werktätige
Arbeiter . Wie aber die neuere Gesetzgebung lehrt ,
muß hier die Grenze weiter gezogen
werden . Danach sind zu Arbeitnehmern sogar die
gesetzlichen Vertreter juristischer Personen zu rech -
ncn . Landgericht und Oberlandesgericht sehen in dcr
Einlage dcs Klägers bcim Beklagten aber auch ein «
Vermög . enSanlage im Sinne deS Answer -
tungsgesetzes . Der Meinung deS Klägers , daß eine
Ausnahme des 8 68 Abs . 2 und 8 Aufw .- Gef . (gegen -
fettiger Vertrag usw . ) gegeben sei und deshalb die
freie Auswertung Platz zu greisen habe , ist nicht w
zustimmen . Von einem „gegenseitigen Verträge " kann
nicht mehr gesprochen werden , da das Dienstverhält »
nis des Klägers nach der Zahlung von Gehalt ober
Gewinnanteil nicht mehr in Betracht kommt . Auch
ein „BeteiligungsverhältmS " im Sinne des Aufm .»
Ges . kommt nicht in Betracht , wenn auch der Ge -
winnbezug deS Klägers ziemlich bedeutend war . Aus
der von beiden Vorinstanzen zutreffend angenomme -
nen Eigenschaft der Einlagen als Vermögens -
anlage folgt , daß die Aufwertung 2S Prozent nicht
übersteigen darf . Dagegen ist dem Obcrlanbcsacricht
nicht beizustimmen , wenn es ausführt , der Kläger
könne Saldoziehung auf den IS . Juni 1922 verlangen
und nur dieser Saldo und die späteren Posten dcr
lausenden Rechnung seien auszuwerten . ES besteht
kein grundsätzliches RechtSbedeuken , die laufende
Rechnung auch über den Abschluß vom 81 . Dezem -
ber 1921 hinaus rückwärts aufzurollen .
(I 871/26 . - 18 . April 1927. )

Märkte
Hausse am Produktenmarlt .

Mannheim , 27. Mal .
Infolge fortgesetzt ungünstiger Wittern,igsverhält »

nisse in den SauptweizenanSan - Gebieten von Canada
hat dcr kanadische Pol seine Preise täglich erhöbt und
ist nur mit beschränkten Mengen am Markte . An der
EHIeagoer Produktenbörse trat infolge dieser ungün »
fügen Nachrichten ebenfalls eine starke Haussecw . Laut vorliegenden Berichte » sind im Distriktvtanitoba und in Saskatschowa und Alberta70— 75 Prozent der Weizenanbaufläche ausgesät , undman muß damit rechnen , daß wenn die schlechte Witte -

6ic AlM " at der noch nichteingesäten Flachen verzichtet werden muß . Die Os -feiten von überseeischen Getreideländern sind seit
Änd Ä ? " icht wesentlich erhöht worden !Wahrend die Forderungen für Wetzen Manltoba
^ . ° « kangs

.
der Woche « och 15 .80 hfl . waren , lautetedieselbe heute auf 1(3,25 hfl . Barusso - Weizen 79 Kawurde anfangs der Woche zu 14,60—14,70 hfl . gefian
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' " " ' ^ igen Grenzen . La - Plata -e , t>5 Kg ., secschwimmend , wurde zu 12.75— 12,80,

Achtung !

Heute
noch müssen

r
unsere Postbezieher

'

das Karlsruher Tagblatf
bei der Post bestellen , wenn

am 1 . Juni keine Verzögerung
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in der Zustellung eintreten soll .
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Canada -Western - Gerste , seefchwi « mend , zu 12,5(1 bis
12,10 hfl . gehandelt , Hafer zeigt im Vergleich zur
Brrwoche nur kleine Preisunterschiede . La - Plata -
foq-Hafer , 46/47 Kg . schwer , per Mai -Abladung , ist
zu 10,43 %—10,50 hsl am Markte . Mais fest mit
Preittesserungen um 1% bis 1% c . Man zahlt « für
La - Plota -Mais , ladend , 8,26—8,35 , per Mai -Juni
8,23%—8,30 hsl. — Alles per 100 Kg . eis Rotterdam .

An unseren süddeutschen Produktenmärkten war
die Tendenz durchweg fest , doch blieben die
Umsätze beschränkt, ftiir in Mannheim disponible »
Auslandsweizen zahlte man 81—88,35 Rm . In Jn -
landsweizen sind die Vorräte derart gelichtet , daß
keine Angebote mehr an den Markt kommen . R o g -
gen fest . Für in Mannheim disponiblen Auslands -
loggen zahlte man 28,75—29,25 Rm . G e r st e gut
behauptet . Brauware war zu HO,25— :13,25 und Fut¬
tergerste zu 24,50—25 Rm . käuflich. Auch Hafer fest ,
doch kamen nur einige Geschäfte zu den Tageskursen
die sich sür Jnlandshaser zwischen 25— 25,50 und für
Auslandshafer zwischen 24—25 Rm . bewegten , zum
Abschluß. Mais lag fest bei kleinen Preiöverände -
rungen . In Mannheim disponiblen Plata - Mais han -
delte man zu IS,25—IS,50 Rm . Brutto für Netto , ein -
schließlich Säcken. — Alles per 100 Kg. waggonfrei
Mannheim .

Futtermittel , wie immer um diese Jahres -
zeit , weniger stark gefragt . Die Preise konnten sich
aber recht gut behaupten . Man notierte sür Kleie
13,75— 14,25, Viertreber 16—16,50 , Malzkeime 14,85
bis 16,50 Rm . für die 100 Kg. waggonfrei Mannheim .

Mehl . Infolge der überstürzten Hausse am Brot -
getreidemarkte konnte sich da» Geschäft am Mehl -
markte nur langsam entwickeln . Von leiten der
Mühlen wurden die Preise sür süddeutsches Weizen -
mehl , Spezial Null , auf 42 Rm . per 100 Kg. frei
Waggon Mühle erhöht , doch ist zu diesem Preise kaum
etwas umgesetzt worden , da der Konsum diesen Preis
noch nicht bewilligt . Auch für Roggenmehl wurden
die Preise um 1— 1,25 Rm . per 100 Kg. waggonfrei
Mühle erhöht .

Hamburger Warenmärkte vom 27. Mai . Aus -
landszucker : Tendenz ruhig . Tschechische Kri -
stalle Feinkorn , prompte Ware 17/5 % bis 17/6 sh,
dito per Juni 17/5 % bis 17/6 sh . dito per Juli 17/7%
sh , dito per November - Dezember 15/8 % sh . —
Kaffee : Brasil »Offerten lagen unverändert . Die
hiesigen Terminmarktpreise liegen bis % Pfennig
höher . Das Konsumgeschäft ist fehr ruhig bei un -
veränderten Lokopreifen . Elstra Primc 0 .87—1.07,
Prime 0.83—0,87, SantoS Superior 0 .78 —0.88, Goods
0.74 — 0 .77, Regulars O.W—0.74, Rio -Kaffee 0 .62—0 .72,
Viktoria -Kaffee 0 .60—0.64, Sul de Minas 0 .70—0.80.
Gewaschener Centralamerik . Kaffee : Salvador 1.15
bis 1 .45 , Guatemala 1.20—1.5« , Costarica 1 .35— 2 .05 ,
Maragogype 1.90—2.15. — Schmalz : Tendenz ste¬
tig . Amerik . Steamlard 31 Dollar . Trans . Purelard
In Tierces , dio . Standmarken 31.75— 32 Dollar . In
Firkins je 50 Kg. netto % Dollar teurer , in Kisten je
35 Kg . netto •% Dollar teurer . Hamburger Schmalz
in Dritteltonnen , Marke Sreuz 37 Dollar . — ReiS :
Tendenz ruhig bei unveränderten Preisen . Burma -
reis loko 15/9 sh , dito per Juli 15/6 sh , Valencia 000
loko 19/6 sh , Siam 000 loko 20 sh . Bruchreis A I
loko 14/6 IS , dito per Juni 14/3 sh , PatnareiS 000
loko 28 sh , Moulmein 000 loko 19/8 sh , dito per Juni
20 sh , Bassin loko 17—19 sh . Fancn Bluerose 11,50
Dollar cif., Screenings faq bis chois 6,50—7,00 Dol¬
lar cif. — Kakao : Tendenz ruhig bei fast unver -
änberten Preisen . Accra loko 72/6 bis 74/6 sh , dito
schwimmend 74/6 sh , Mittelernt « 71/6 sh , Superior
Bahia per Juli -September 75 sh, Superior Thome
per Juni -Juli 78 sh , Plantation Trinidad , erste
Marke , per Juni -Juli 78 sh, Superior Sommer Ar-
riba per Mai -Juni 94 sh . — Hülsenfrüchte :
Kleine » Jnlandsplatzgefchäft bei unverändert «« Prei¬
sen. Biktoriaerbfen 62—72, grün « Erbfen 42—46.
grün « Erbsen, handbelesen 62—67, kleine Erbse» 42
bis 4K, Futtererbsen 25— 27, Tellerliusen 73—79 , « itt -
lere Linsen 50—57 , kleinere Linsen 31—43, weiße
Speisebohnen 40—60. Die Preis « verstehen sich in
Reichsmark p «r 100 Kg. waggonfrei Hamburg .

» weiht, 27. Mai . Amtliche Produkte » ,
» otierungen i» Reichsmark je Tonne (Weizen -
un » Roggenmehl je 100 Kg.) .

Märkischer Weizen 298—297, Mai 306—804,50 , Juli
*06,50 ®. ; September 279,50 . Märkischer Roggen 270
bis 276 , Mai 280,50 —291—280, Juli 268,75—208,50 ,
September 239,25 . Sommergerste 230 - 262 . Mär¬

kischer Hoser 240- 346, Mai 267—288 , Juli -
tember —. MaiS , loko Berlin 192—195.

Weizenmehl 37,50—89,25 , Roggenmehl 36,50—38,
Weizenkleie 15,75 , Roggenkleie 18,50.

Für 50 Kg . in Mark ab Abladestationen . Viktoria -
erbsen 42—58, kleine Speiseerbsen 27—90 , Futter¬
erbsen 22—28, Peluschken 20—22, Ackerbohnen 20—22,
Wicken 22— 24,50 , blaue Lupinen 14,75—15,75 , gelbe
Lupinen 16—17,50 , Seradclla , neue 18—23, Raps¬
kuchen 15,60—16 , Leinkuchen 19,50—19,80 , Trocken¬
schnitzel , prompt 18,40—13,60, Soja 19,60—20,10 .

Magdeburger Zucker - Rotierung vom 27. Mai .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 83,25, Juni
83,50 . Tendenz ruhig .

Hamburger Zuckerterminuotieruuge « vom 27. Mai .Mai 17,85 B .. 17,65 G ., 17,75 bez . : Juni 17,50 B .,
17,25 G . ; Juli 17,20 B . , 17,00 August 17,05 B . ,
17,00 G . : September 16,90 B . . 16,75 G . : Oktober 15,90B . , 15,85 G. ? November 15,50 B . , 16,45 Dezem¬ber 15,60 B , 15,50 G . ; Oktober —Dezember 15,70 B . ,
15,60 G . ; Januar —März 15,80 B ., 15,70 ® . ; Januar
15,70 B ., 15,60 ©. ; Februar 15,80 B ., 15,70 G . : März
15,85 B . , 15,80 © . ; April 15,95 « . . 15,80 G . Tendenz
behauptet .

Bremer Baumwolle - Rotierung vcm 26. Mai .
Schluß ! urs : Amerikanische Baumwolle sulln
middling colour 28 mm Staple loko 17 .73 Dollarcents
per engl . Pfund . Vom 27. Mai 17.72 Dollarcents .

Pforzheimer Evelmetallpreife vom 27 . Mai . <Mit -
geteilt von der Gold -- und Silbcrfcheideanstolt Hei -
merle u . Meule A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , 2815 M Brief ? ein Gramm Platin 8 M Geld ,9 A Brief : ein Kilo Feinsilber 78,90 .K Geld , 79,90 JC
Brief .

Berliner Metall ularkt vom 27. Mai . Elektrolyt -
kupfer 122 , Remelted -Plattenzink 53,50—54,50 , Ori -
giualhüttenaluminium 210, dito 09 % 214, Reinnickel
340—860 , Antimon -Regnlus 108—112, Silber -Barren
71),25—80,25 .

Rerliuer Metalltermi n - Notieru »gen vom 27. Mai .
Kupfer : Mai 114,50 B . , 113,50 G . ,' Juni 113,50
bez., 113,75 B . , 118,75 G . : Juli 114 B .. 113,7« G . :
August 112,50 B . , 112,25 G . ! September 112,76 B . .
112,75 G . : Oktober 113 bez . . 113,25 B . . 113 G . : No¬
vember 113,25 B . . 113,25 G . : Dezember 118,75 bez .,
113,75 B . , 113,75 © . ; Januar 114 B . , 114 © . ; Februar
114,25 « . , 114,25 G . : März 114,35 B . , 114 ©. ; April
114,50 B . , 114,25 G. Tendenz stetig. — Blei : Mai
48,25 B . , 48 G . : Juni 48 bez. , 48,26 B . , 48 05. ; Juli
48,25 bez . , 48,50 B . 48,25 G. ; August 4« ,75 B ., 48,50G . : September 48,75 B ., 48,50 G . : Oktober 48,75 B .,
48,75 © . ; N ovember 48,75 bez ., 48,75 B . , 48,50 © . ;
Dezember 49 B ., 48,50 ©. ; Januar 49 B . . 48,50 ©. ;Februar 49 bez . , 49,25 B ., 49 © . ; März 40,25 B . ,
49,25 ©. ; April 49,25 bez . , 49,25 B . , 49,26 G . Ten -
denz matt .

Amerikanische Getreidenotierungen
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst)
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Börsen
Frankfurt « . M , 27 . Mai . Das Geschält bewegte

sich in äußerst engen Grenzen . Gelegentliches Dek -
kungsbedürsnis führte zu neuen Kurserholungen .
Die letzte Rede des Reichsbankpräsidenten übte jedoch
keine besondere Wirkung mehr ans . Dazu kommt ,
daß man sich bereits stärker dem Ultimo nähert und
man zu dem morgigen Aussall der Berliner Börse
auch in der nächsten Woche nur süns Börfentage hat .
Das Geschäft flaute bald wieder ab . Auch Farben -
aktien waren vorübergehend so gut wie umsatzlos .

Bei Eröffnung stellte» sich Farbenindustrie um 4,50
und Rheinstahl um 4,50 Prozent höher . Bon Mon -
tanwerten ergaben höhere Kurse Mannesman » plus
1,25 , Harpener plus 3,60, Klöcknerwerke plus 0,2«.
Dagegen waren stark angeboten und niedriger Ilse
Bergbau minus 9,50 , Kaliakticn erneut 2—8 Prozent
schwächer . Auch Stahltrustaktien gaben % Prozent
nach . Banken lagen überwiegend noch 1—2 Prozent
niedriger , nur Kommerzbank 1,50 Prozent höher .
Elektroaktien äußerst still und durchweg etwas an -
ziehend , so Siemenswerte plus 1,50 , A .E .G . plus
2 Prozent . Bauaktien uneinheitlich . Höher lagen
Wayß u . Freyiag , während Heidelberger Zement und
Holzmann , erstere aus die bekannten Ausführungen
in der Mittwoch -Generalversammlung 1,50 Prozent
schwächer lagen . Auch Zellstofswerte lagen eher etwas
gedrückt, desgleichen HolzdeftillationSwerte , wo Schei-
deanstalt 4,50 Prozent nachgaben.

Sehr verstimmt ist die Lage am Geldmarkt ,
wo auch Tagesgeld gesuchter ist . Monatsgeld bleibt
stramm verlangt ohne nennenswerte ? Angebot , 6%
bis 8 % Prozent . Tagesgeld 5 Prozent , Wechsel
stark angeboten und wenig gefragt . Warenwechsel
6% , Privatdiskonte 6 Prozent .

Der Devisenmarkt liegt sehr ruhig , London
gegen PariS 124,01 , gegen Mailand 89,35 , gegen Zürich
25,25 , gegen Neunork 4,8580 . Pfunde gegen Mark
20,50 % , Dollar gegen Mark 4 .2205 .

Der Börfenverlauf blieb sehr ruhig und lag
für die Hauptwerte noch 1—3 Prozent unter den
Erössnnngskursen .

Frankfurter Abendblrs « vom 27. Mai . Die Abend -
börse verlies vollkommen lustlos und ohne jede An¬
regung . Die Börse war auf die Nachbörse knapp ge-
halten und neigte infolge der großen Gefchäftsstille
eher wieder zur Schwäche . Anleihen unbeachtet .
Der Börsenschluß war geschäftslos .

Danat 225,5 ult ., Deutsche Bank 166,5 ult . , Dis -
conto IM ult ., Dresdner Bank 164,5 ult . , Metallbank
143 ult .

Gelsenkirchen 154,26 , Harpener 154,5 , Ilse Bergbau
258 Uli. , Kali Aschersleben 165, Kali Salzdetfurth
208, Mannesman « 182 ult ., Rheinstahl 196,5, Riebeck
152 , Laurahütte 47 , Vereinigte Stahl 140,25 .

Hapag 130,5 , Nordd . Lloyd 131,25 , Farbenaktien 284
ult . , Felten 133 ult . , Goldschmidt 123 ult . , Holzmann
178 ult ., Lahmeyer 170 ult . , Metallgefellschaft 183,
Rütgerswerke 109 ult . , Schuckert 176 ult . , Siemens u.
Halske 267,27 , Zellstoff Aschaffenburg 198,5 ult ., Zell -
stosf Waldhof 375 ult .

Berti » , 27. Mai . Die letzte Börse dieser Woche
eröffnete bei außerordentlich lu st losem
Geschäft in einer leicht abgeschwächten Hal -
t u n g , von der lediglich einzelne Papier « eine AuS-
nähme machten. So vermochten sich Vereinigte Glanz -
stoff um 13 Prozent , und verschiedene Aktienwerte
bis 1 % Prozent zu heben , während der größte Teil
der Terminpapiere und der variabel notierten In -
duftmaktii » Abschwächungen von 1 618 5
Prozent zeigte . Freundlich lagen in der ersten
Stunde auch noch J .- G . Farbenindustrie , die vormit -
tags inoffiziell mit 278 angeboten waren und im
amtlichen Berkehr zu 384 umgingen . Gerüchtweise
verlautete , daß die Annäherung an den englischen
Chemie - Trust fortschreite .

Am offenen Geldmarkt war Tagesgeld im Zu -
sammenhang mit dem bevorstehenden Ultimo gefragt
mit 4 %—6% Prozent , jedoch ausreichend angeboten .
Monatsgeld stellte sich auf 7 %—8 % Prozent und blieb
unvermindert knapp . Die Sätze sür Reportgelder
sollen noch im Lause des heutigen Tage ? festgesetzt
werden . Dem Vernehmen nach werden die Banken
ihre Forderungen unverändert belassen oder um ein
Viertel Prozent erhöh «» , womit d «r Satz aus 8—8%
Prozent käme.

Im international «» Devisenverkehr lagen
das englische Psund gegen Nenqork mit 4,8580 wie -
derum befestigt und die Lira mit 89,0 leicht erholt .

Im einzelnen veränderten sich Elektrowerte nur
nubedeutend . Es überwogen kleine Abschwächungen.
Siemens minus 3,35 : ähnlich gestaltet « sich di« Kurs -
bewegung sür Montanaktien , von denen nur Essener
Steinkohle 3 Prozent einbüßten . Lebhast beachtet
wurde ein Abschlag von 12 Prozent in den Aktien der
Ilse Bergbau -Aktieu . Größere Rückgänge erlitten
Ostwerke » m 8,76 Prozent , Schuckert und Salzer um
7, Salzdetfurth um 6,50 , Feldmühle -Papier um 6,50 ,
Lahmeyer um 9, Ludwig Löwe um 6,75 , Philipp Holz -

mann um 5 Prozent . Schisfahrtsaktien still, Ha« »
bürg Süd plus 1 Prozent , Bereinigt « Wert « miuu »
2,76 Prozent . Am Bankcnmarkt besserten sich Reichs -
bankanteile als alleiniges Papier um 3 Prozent .

Berliner Nachbörse vom 27. Mai . <Eig . Draht -
meldg . ) Die Börse schloß überwiegend etwa ?
s e st e r , ohne daß jedoch das Geschäft größeren Um-
fang annahm . Farbenindustrie 284,75 , Ä .E .G . 176,87 ,
Siemens 358, Geilenkirchen 165 , Rheinstahl • 197,37 ,
Harpener 196. Banken weiterhin unverändert und
ruhig . Holzmann stark gesucht , 179,50 . Die Nach -
börse zeigte keine Veränderungen mehr .

Mannheim , 37. Mai . tEig . Drahimeldg .) Die
Börse war heute mit Rücksicht aus die zweitägige
Unterbrechung in Berlin aus allen Gebieten sehr
ruhig , wobei die Terminkurse ungefähr behaup -
t e t blieben . Am Kassamarkt lagen Banken - und
Jndustrieiverte behauptet , während einige andere Pa -
piere leicht nachgaben . Es notierten : Badische Bank
153 , Rheinische Kreditbank 134 , Süddeutsche Disconto -
Gesellschaft 150 , Farbenindustrie 2S4, Rhcnania 70 ,
Durlachcr Hos 165 , Schwartz - Storchen 180, Werger
Worms 185, Frankonia 99, Mannheimer Versicherung
133, Seilindustrie Wolfs 92 , Gebr . Fahr 49,75 , Knarr
192, N .S U . 130, Pfälzische Mühleniverke 170, Zement¬
werke Heidelberg 100, Rheinelektra 167 , Wayß u.
Freyiag 161 , Acsteregeln 160 , Zellstoff Waldbos 277,50 ,
Alte Rheinische Hypothekcnbankpfandbriese 18,50.

Dsvisen .
w Berlin . 27. Mai
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Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 27. Mai . ( Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank . ) Pari ? 20.36, Berlin 123 .15 , London 25.24% ,Mailand 38.33% , Brüssel 72.25, Holland 208 .10, Neu -
york : Kabel 5 .19 % , Scheck 5.19%, Canada 5.19 % ,
Argentinien 2.30 , Madrid und Barcelona 91.30, Oslo
134.40, Kopenhagen 138.80, Stockholm 139.05, Belgrad
9 .13, Bukarest 3 .13% , Budapest 90 .50, Wien 73.20,
Warschau 58.—, Prag 15.40, Sofia 3.75.

Berlin , 27. Mai . O st d e v i s e n : Tanzig 81 .78
bis 81.94, Bukarest 2.664—2.576 , Warschau 47.025 bi5
47.225, Katlowitz 46.99—47 .19 , Posen 47 .00— 47 .30, Riga
81 .08—81.43, Renal 1.119—1. 125, rtmuno 41 .66—41 .84.
— Noten : Polen , große 46.90—47.30, Estland 1.105
bi» 1 .155.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer

Adler Kall
Badenia Druckerei . .Brown Boverie . . .Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum .Gasolin
Grindler Zigarren . .Itterkraitwerke . . .Kali -Industrie . . . .

• ) G . — gesucht .

Karlsruhe , 27 . Mai
& Elend . Bankgeschäft, Karlsruhe.

Allesiirka
Kamnierkirsch | 4fl
Karlsr . Lebensversicher. <210
KrUgershall

60 Momnger Brauerei . .
71 Rastatter Waggon . .Rodi fc Wienenberget

Spinnerei Kollnau . .
Spinnerei OffenburgZuckerwaren Speck .

. 110

. 170
0

105
20

Frankfurter Kursbericht. Die K urse verstehen sich in Prozent .
Deutsche Staatspapiere
Ablas
dto . or

schd 313 - 311-
usl .-R. 18 75 18 12

Pfandbriefe
miz .Hyp .ndb . 14 90
Ehein. .. .. 13-50

Fremde Werte
m Rumin. IMU 875 9 -
BO/oBos . u . Hen . 4160 4150
S ° 0 Mexik . am .

innere (Silb .̂ ,Sachwerte
p/c Bad . Kohle 13 75 13 70
60/,,Hess .Braun . — . —5»/o Pr . Kalianl .
eo/oPr-Rogg.An. g 90 8 90
0o/oSlch .Braun . —
4<V0dto . Braunk . _ , —
80/r. dto . Braunk — —

)°j(iMeiik .konv .
iuss . (Gold) .

3°/j> Mexikaner
onv . innere

Mexikan .
Anl . . .i/0 Türk .t .1911

Apat . B. I .

w
4 ®/ftTür
4Viö/o Apav. o . i .
4*,£o/AAnat .8 .II .
ßagaadbahn I .
Ba« dadbahn II .
Salonik -Monas.
o°/oTehaantepec

ab 1014 . . .

25 S
40.55

lifo
21 50
i9 60
1775
18 -

27 5 .
41 . -

14 -30
21 . -
19 -
18 -
18 -

23 50 23 -
Verelcherangs -Aktien

Erst . All . Vers . 152 .50 152 -50
FrankoriaVers . 9975 —

Tran «portwerte
. . 13 ? 7S 130.10
Uaxd « 134 -50ö . 131 -

Baitun .u .Ohio R
25. 5 .
97 . -

27 . 5 .
97—

Banken
A11.D . Kredit . 2« 148 -25 145 -50
Bad. Bank . 10u 153 - 153 -
Darmst . Bk . 100 2x8 50 2?4 —
Dtsch . Bank 10U 168 25 165 —
Disconto -G . 150 163 — 160 . —
Iiresd . Bank 80 166 50 164 50
Metall Bank 160 144 . - 141 > 0
Oest . OrediiiDst 9 .53 9 .30
Rh. Creditb . 40 135, — 134 .75Reichsbank 100 j.67 75 167 -50Sad .Disk .-G . HX 150 - 150 . -

Indnatriewerte
Bochum .Guß700 — . —
BuderusEis . 200 112 — 111 . —
Dsch .LnxJBg700

Jelsenk . Bg . 700
(larnen .Bg . 1000
KaliAscüersl . 60
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 160
KlOcknerw . 600
Mann. Röhr . 600
Mannt. Bgb . SO
PhOnix Bgb . 600
Rh . Braunk . 800
Ith . Stahlw , 800
UiebeckMon .400
Tellus Bergb . 2U
I^iurahütte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60
Adler & Opp. 2&1
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 60
Asch . Teilst . 40V

25 ö . 27 . 5 .
164 - 161 -50
195 50193 . -

165 .
' - 163 -25

185 - 181 . -
130 - 127 50
125 -10 124 50
253 . - 249 -
197 - - . -
154 . - 150-50

140 -25140 -25
65 - 65 -

140 . - 140 . —
13375132 .-
17975174 -
201-12199 —

25 . 5. 27 . ö .
Bad . Welnh . 16
B.M3ch . Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem . Heldel .300
Daimler Mot. 60
D. G . u . Ssch . 140
Dyck. & Wid. 60
Kis . Kaiserei . 40
El .Licht u .Kr .60
Kl. Bd.Wolle 1UO
Gfllin . Msch. 100
Ettlg . 8piunerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . I .G ,Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .PokorätWlOO
Fuohs Wagg . 25

142— 141 —
ilS : - 17^ : -
162— 160 10

2§i -5 199 25
4510 - . -
50— 43.50

196 50194 —
40— 40 -
75 50 75 -50

120 50 118—
283 50 283—

49 — 49 84
1^ — 1CO -25

25 . 5. 27. 6.
Serm . Linol . 100 ' 85 — 27975
Goldschmidt200 125 - 123 25
Gritzn .Msch .30o 120 .50118 -—
Grün & Bilf . 180 180 — 174 —
Haid & Neu 300 51 — 50 —
lfanfw .FUss.200 134 .75 134 —
Hirsch Kupf . 150 112 — 112 —
lfoch -n .Tiefb .20 143 — 143 75
Holzmann Ph .80 18 ? . — 178 —
Holzver .-Ind . 80 79 — 75 —
Inag Erlang . 20 97 . — 97 . —
Iungh .Gebr . 140 113 90 111 -20
Kamm .Kais . 120 202 .50 201 —
Karlsr . Msch . 60 An — 4fl _Kl . Sch . & B . 80
KnorrHeüb . 50 iqo

'
_ iq5 '

_Kons . Braun 15 46 _ 7c ' tn
Krau8Lokom .50 gg _

bahmeyer . 150
Lech . Augsb .250
r̂ der . Spich . 50
Unoleumw . 120
Lud. Walzm . 500
Maink.Höch .140
Metallg . Frkf . OO
MOnusStammSC
Mot . Oberur . 260
N' eck . Fahrz . 100
iJeters Union 80
Pfälz .N .Kays .60
Kein.,G .4Sch,30
Rh.El .Mann . 100

dto . Vorz. 40
Rhena . Aach . 50
Rodberg Dar . 60
Roder Dann . 120

25 . 5. 27. S.
174— 173—
1

20—
' i 5

-
133— 130—
134— 130 -25
184 50183 —
65—

130— 129 84
118 25118 —
65.25 65 -12

135— 132—
167 25 - —

Jsi55

25 . 5. 27 . 6.
ßatgerswer . 160 112 — 10950
Sehn .Frank . 100 108 25 15875
gchuckertEl .700 1 7? 50 174 -
Schf . Berneis 40 _ , _ _ _
Siem .&HaIs . 700 261 .— 264 50Südd . Metall 160 _ —

Uhren .Furtw.40 — . — — —
Vo.& Häff . St . 26 140— 139. - ^
WayO &Freyt.40 161— 158. —
ZeU . Wld . 8t. lflO 278 50 274 50

rariabel
Benz Motor . 60 _
Dsch.Petrol. 160 — . — — , —GroBk.Wttrtt .20
Dtseh . Erdöl 400 145 50 147 25

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich In Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft Ist

Reichsbankdiecont 5 0J0. —

Festverzinsliche Werte
25 5. 27 . 5 .

(f>lo L - E . Kohle
°°/° Pr . KaU .
Goldanleihe . .«'/• % Rohspost
4'/, Schatz . fV-\ '
AblOs. - Anl . I . .
AblOs. - Anl . II .
Ablöse . - Anl. 0 .AusT.-Recht .
4% Bchutzgeb .
Sp .-Pr &mienan .
6% Mexikaner
4Vä Oest . Sch . 14
W,Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4«/„ Türk . adm .
4"/0 T . Bagd . S. l
4°/0 Tttrk . v . l90ü
4®/c T . Zoll 1911
4»/oT .400F.Losc
4% Ung . Ooldr .
40/0 Ung . Kronr .
6°/o Tdiuantep -
Wo „

315 50 31 ? 50
314 50 313 -

18 -50
9 -50

24 -50

Pfandbriefe
9580 95 90«o/o Berl . Gotai«/a Berlin . Hvp

Gold Pf . 6 . 5 . « 103 — 103 —
80/0 D.Kum .Gold 101 — 101 —
8»/0Frankf .Pfbr

bnk Em . 3 . 100 *50 100 -50
«o/o Goth . Grkr

Goldmk .Pf .A) 103 — 103 —
60/0 do . Abt . 2 97 50 97 50
8»/0Mannh .8tadt 100 - 100 75
8»,j, Mein. Hpbk .

Goldpf . Em . 8 — — 102 25
»•/»Mitleid . Bod.

Sied .-Gpf . R-l 100 -40 ICO—
W»/o Neckar A .G 85 50 85 —
80/nNordd. Grdk

Goldpf . Em . C 102 .75102 50
•»iNOmbStadt 10150102 —

neben deren Namen angegeben .
Reichsbanklombardsatz i "/0.

25 . 6. 27. 5.
■*>/» Pr .Bodenkr

;A /(1Pr
d | '

d£ m
E .b 100 .50 100 50

lC
B

°od
P
GoWpft.r

'
113 5011275

B t : i ? :to
* '

5oWpf ^ P
4
k

: 103 . - 103—
I0®/o Pr .Pflindbr . ,

Goldhyp . E . 40 106 — x.06 . —
<o/oPrcuS-Z«ntr . nStadtßch .E .3,o 103 -50 103 '—
"

ÄAWFW 101 25 91 25
101 -75 101 -70

i«/0 do . R . 4 u . 5 102 50 112 50
so/n Sächs . Bod .-

Kredit R. 5 . . — — . —
# /0 SUdd .Boden-

KreditR . — —
lO" /0 westd .Bod.

Kredit Em . 6 106 50 108 —
-5°/o Rogg .-Etbk .

l —ll . 8 24 8 .22
Eisenbahn -Aktien

A.-G . f .Verk. «00 183 — 178 —
Hochbahn . 500 8475 97 -25
SOd . Eisenb . 800 - . -
Baltimore . . . 97 12 94 50
Luxerab . P .H .B — . - — —
Schantung . . . 8 75 8 —
Canada -Pacific 72 5j 73 . -

Schür « hrts -AUtien
D. Austral . 800 — — —

. . 800 131 50130 —

25 . 6 . 27. 6 .
Berl .Hm .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uefcersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Credltbk . 20
Rhein . Westf .

Bd.Cr .Bk . 100
Wiener Bankv -

Br auerei -A ktien
Engelhard . 800 21 6 —
Schöfferh .-B .260 350 -
Schult«!«-Pa . 20 40150

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 — —
Accumulat 500 163 .50
Adler & Opp. 260 1 42 .50Adlerh . Glas 200 123 .V5Adlwerke . . 40 13

50 171
Ammendf . P . 60 ü3

1 .50

168— IL .
161 50 16050
167-75 166—
2? 4

"
0

16| :
l_2 15825

18
? .f0

17
7 05

m .
1^8 .
13ü .i
üt
105

25

Ailg -Elek .G .
'
Mi 1/8 —

Ammendf . P . 60 Ü35—
Angl .Con .G . 100 1U7—
Anna . Stein . 300
AnnenerGuß 150
Asch . Zellst . 300 202 — 201
Augs .Nrb .M .200 1 4§ . _ 145

122

2a

25

101. -
4ÄI8

. soo

. 60

. 200
m .- m 50

Hapag
Hamb . Sfld
Hansa .Kosmos
Nord-Lloyd . 40 133 95134 -50
Verein . Ell« 40 7875 77 —

Bank - Aktien
Bkf .Brau -ln . 20 ?10 25 210 —
Barm . B . Ver . 2ü 147 -- 14550
B»y . H . ».WbJäO

Balcke Masch . 122 -
Barop .Walz . 140 — —
Basalt A .-G. 20 102 87
Bay .Spiegelg .eO 60 -25
J . P . Bem>>g . 200 460 —
Berg Evekiu .400 — — — .—
Berger Tiefb . 50 318 50 313 25
Bl . Anh . M. 100 49 .26 48 .&0
Bergm .E .W . 200 1 79 50 l/6 .2o
Bl .llarl . In . 1000 llü .58 112 .t0
Bl . Maschin . IVO 130 — 128 —
Bing Nttrnb . 60 26 -60 2612
Bocliuin . GuBSO — — — —
Gebr . BöhlerlOO — — . —
Brann . Brik . 600 194 — 192 —
Brsoh .Kohle ISO ^ 96 - 290 —
Breitenbg .Ze .80 16b 25 16 ^-75
Brem . Linol . 250 28 J 5U 275 —
Brem .Vulk. 1000 140— 14175
„ Wollka .. 1000 206— 200 -25

25 . 5. 27 . 5 .
BrownBov . ftC . . ~ . ri -" .
Buderus . . 200 112 -50 110 .6j
Busch Wagg . 80 ^5 - 92 —

Capito & Kl . . . 12175122 —
Charl . Wass . 120 145 87 145 —
Chm.Buckau300 . — —
„ Heyden . 40 123 — 12512
„ Geieenk . lOOO 95 — 95 —
„ Albert . 800 lb6 25 153 50

Lovv- Lhew - 400 82 .KO 86 —
Cont . Cautch . 40 126 — 126 —

Daimler . . 80
Dclm . Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150
,, Luxembg . *00

Dsch .Eb .Sjg . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gulistahi 60
„ Kaliw . 200
„ Spiegelgl -100
„ Ton n . St . 20
>, Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
, , Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
DUren. Met . 1000
Dttrkopp . . 150
Dnss .Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120
Eintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 260
Elek . Liefer .200
„ Lichtu . Kr .60

El . Bd . Woll . 100
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Eixemann . 50
Eschw . Bg . 600
Es«. Steinlt . 700

112 25110 50
192 60 190—
110— 106 -25

151 -25148 —
120 — 114—
13850137 .50

- 158 87

J? Ii
117 50 112 50
14i — 147 - -
123— 121—

93— SÄ—

isl — 134—
178— 172 .25
5b -25 50 -

170 . - 170—
195 - 18b—

39 — 39 .50
54 — 52—
77— 70—

182— 178—
150 .53 148—
169 - 165 50

Faber Bleist .140 113 .? -ö 108 .50
I --G .Farb .In .100 ',82 75 28 '̂ .£5l 'eldm . Pap . 60 202 . - 204—Felt. &Guifl 300 Ü4 37 131 -25Frankt. Zuck . 40 — . — — . —Frankonia . 100 — _ 11 50Fricdriclish. 800 157,5j 160 .25
R . Frister . .60 Qfi — 46 —Fuohs Wagg . ,

Gaggen .Eis .100
GebütKönig 400
Gelsen .Bgw . 400
Gelsen . GuB . 400
Genschow . 400
Genn . Zern . 140
Gerresh .Gla6400
Geef . e . Unt . lOO
l .GirmeaitC .lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 160
Th .Goldseh . 200
Gothaer Wag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300
Hacketh . Dr . 40
Halle Mas»h . 40
Hammer Sj>. 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.Heckmann800
Hedwigsh . 260
Held 4Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis 600
Hoffm .Stärke 60
Hohenlohew .
Holzmann . 80
A.HorchäcC .180
Hotelb .-Ges. 700

26 . 5. 27 . 5 .
66 50 65—

172 . 1 164—

li :5
227— 220—
197— 196 25

4S .50 45—
123 50 127 -25
12b . - 123—

105— 100 -25
184— 183—

fco — 60 .25
101— 100—
194— 193 .12

40— 39 .*5
80. - 80 -25- — 134—

104— 100—
80 . - 82 —

115— 110—
178 .50173 —

86 25 86 25
1827 ^ 180 —i - m-

Humboldt M. 20 44 — 43 .25
Lud. Hnpfeld80 — . — — —
C. M. Hutsch . 80 68 25 68 25
Jlse Bergb . 200 267 75 255 —
JeeerichAsph .40 162 — " "
M. JUdcl & Co . BO141 —
Jungh .Gebr . 140 112 25
Kahla Porz . 100 120— 111—
Kahlbaum . 20 — — — —
Kali Aschers . 60 173— 168 -50
Karlsr. Msch . 60 39 -25 39—
Kloclröfrw . 600 166— 164—
Köhlm .Stark W 117— 115—
KoJb &SchUl. 100 - . — — . —
Köln-Neuess . 60 170 -75167 60

KSln-Eottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krause ä Cie. 60
Kronpr .Met. 160
Kyffh. Hütte 20

Lahmeyer . 160
Laurahfltte . 60
Leopoldsgr . 140
LindeEism . 100 . . .
Lindström . 200 250
Lingner W. 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 800
C. Lorenz . 60
I .üdcnsch . M. 60

25 . 6 . 3* . 6.

60—

i50

3S7?-
15471

!—
117 :50

ü 260—
10912

Magdebg . M. 80
C. D . Magirus 60
Mannesm . . 600
MannesmM .200
Mansf .Bergb . 60
Marienh b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch. Wb. Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
.Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & Genest !00
Motor .Deutzl60
Malh.Bergw .700

Xeck .Fahrz . 100 131 —
Nieder .Kohl 800 1 79 —
Nordd . Stgt . 600
„Wollkämm 500
Nord . Kraft . 100 iL , _ _
Ntlrnb . Herk 80 90 —
Obersch .Ebf . 60
„ Kokswerk .400
Oeking -St . 600
0 renstein . 200
PanzerA .-G . 200
Phön .Bergb .800
Jul . I' inlsch 500
Pittl .Werkz . 120

127—
80 .25

184 .87
130—
l ^ .

5-0

i
3*i -
144—
M -
16350

r
1

w

102 .25
12>:75 125—

125—
lfe 5

% Z
136 -

^ 75
ltü75
160 —

i!i 7-5

i mi

w .
-

109—
126 .60
160 - -
150.50

10650
12912
16u—
150—

Kathg .Wag . 100 101 . — — —
Ravensb .8p . 200 —. — — . —
RcicheitMct .100 194 50 197 —
ReisholzPap .120 ^89 — 284 50
Rh , Braunk 800 253 . - 250 —

Äi «.
19612Rh . Elektra 100

„ Stahlw . . 300
„ Nass . Bg . 100
, , Sniegelgl .800

Rh .W .Klkw .300
Rhenania Ch . 20
Bheydtelekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock.&Sch .1000
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Pons .800
Rntgersw . . 100

Sachsenwerk 20
Sächs . Thtlring .

Porti . Zern. 150
Säche .Wagg . 60
Sachs .Webst .40
Salzdetfurth 160
^angerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchäferBlech 60
Scheidenun .200
Schering ch . 250
8c Iii . TextlL 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
Schöller Eitort
Schriftg .Off. 160
Schub &äalz .lOO
Schuckert . 700
Seebeck . . 200
Siegen 8olin . 40
SiemensGlasSOO
Siemens Hal .700
Sluner . . . 100
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

,. Vulkan 120
Stöhr & Cie. 250
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .6pielk .6o0

TafcJglas . . « > 138 — 135 —
Tecklenburg . . — .— —
Telefon Berlin60 84 — 83 —
Terra A .-G. . 80 3j — 3o - —
Thale Eisen .200 — . — — —
Thome , Fr . 400 1 ?Z

^ 7.
' -

lfc0-50

D -

30—
215-

Transradio 150 134 —
Tttllf . Floh » 200 117 —

129-—
132 -50
115—

Union eh .Pr .150
VarzinerPap .80
V. Bl .Fr . Gnm 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .TOO
V. Mt . Haller 220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .lOOO
V. 8t . Zypen 600
Vlktorla -wk . 80
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
.. TQllfab. 140

Vor.Blel .8p . ISO
Wand .-Wk . 100
Warst Grube 60
Wegilin -Ru8s40
Weg .&HUbn.lOO
Werns . Kam . 50
Westeregeln 160
Wfl .D . Hamm50
Wfl . Eis . Lg . 260
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 600
Wilhelm sh .E .40
Witten .Guß . 200
WlttkopTfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msoh. 100
Zellstofif-Ver . 60
Zellst .Wald . 100
Zimmennsw . 20
Zwickau Ma. 20

25 . ö, 27 . 6-
78— 78 -

134 - 131
I >0 .12101 . .1 ?
172— 170 . -
tßu .25 öf9 -—
?i - m

_ cc —
103 . -

« M -

12 ^ 25 l | | ^ S

1
Ö9 —

1 | | :6öM PS
68 50 1:8. -

166 . - 164 .-
t6 — Hl

170 -25 168 50
27 ^ 12 ^ 75 60

3?lo ZlÄ

Koioniaiwerte
ntsch .Ostafr . 50 ?C5— 2C9 -—
Neu-Guinea . 20 1110 - ICf0 -"
Otavi -Minen . 3a 60 35 -1 "

\ ichtanitl . > otieroiig «
Dsch .Petrol . 160 70 — 69 rC
Sloman -Salpet. 97-50 9 / 50

t reSnioBts -Knwe

121— 120 . -
Grün & Bili . 180 174 — 172 -
Knorr . . . . 60 196 . - 190 . -
KoU.&Jonrd200 81 -75 80 -25
Mot. Mannli . 100 7? 50 — -T".
SekeM . Heiz 60 72 — 71 .50
Wi» I . To» 200 106 — 106 --
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